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Kirche ist …



»Testament,
Vorsorgevollmacht
und 
Patientenverfügung
sind die Garanten für
einen selbsbestimmten
Lebensabend.«

Wir unterstützen Sie gern.
Bauernwall 4 · Bremerhaven · = 04 71/3 12 21
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sprudelndes Leben im Som-
mer – das können Sie in dieser 
Ausgabe von Auf Kurs finden. 
Manches perlt kühl von innen 
wie Mineralwasser, anderes er-
frischt Leib und Seele wie ein 
fröhlicher Regenschauer oder 
das Wasser eines Springbrun-
nens an einem heißen Som-

mertag. Manchmal ist es auch 
wie Gischt am Meer – so kön-
nen Sie es auf Seite 3 und vor 
allem in unserem Imagefilm 
entdecken. Viele Gedanken, 
viel Zeit, viele Ideen fließen in 
das, was in der Kirche passiert, 
sommers und winters, am 
Sonntag und im Alltag – wir 
sind eben MEHR als mancher 
so denkt. 

Wir aus der Redaktion wün-
schen allen, die dies lesen, 
einen wunderschönen Som-
mer und ein erfreuliches Wie-
dersehen im Herbst.

Bleiben Sie, bleibt ihr behütet!

Pastorin 
Lilo Eurich 

Liebe Leserinnen und Leser,

Die Flyer sind da und liegen in 
den Gemeinden aus! Wenn Sie 
sich also anmelden wollen, 
können Sie dies jetzt tun. Alle 
weiteren Informationen fin-
den Sie auf dem Flyer, wie die 
Abfahrtszeiten der Busse, die 

Kontonummer sowie unser 
diesjähriges Thema »Meine Ju-
gend«. Wenn Sie aus der Zeit 
noch Erinnerungsfotos haben, 
dürfen Sie diese gern mitbrin-
gen. Ich freue mich auf Sie! Lilo 
Eurich, T 9691354

Tage im Grünen für Senioren

WENN
BLUMEN,

Infos zu unseren Filialen und Öffnungszeiten auf
www.Blumen-Peters.de

DANN
PETERS!



Superintendentur Ev.-luth. Kirchenkreis Bremerhaven
Mushardstr. 4, 27570 Bremerhaven, 
T 3 15 19, Fax 30 68 82, sup.bremerhaven@evlka.de

Kirchenamt Elbe-Weser
An der Mühle 10, 27570 Bremerhaven, T 50477 3, Fax 50477 456

Kirchenkreissozialarbeit
Beate Engelberth, Lukasgemeindehaus, T 0471 30058424

Ansprechpartner im Kirchenkreis

BREMERHAVENS                                NATURSTEINPROFI
SEIT 1959

Erleben Sie

unsere Naturstein-

ausstellung auf 

über 250 qm.

M A R M O R  &  G R A N I T
Eingänge | Fensterbänke | Natursteinfliesen | Arbeitsplatten

Friedhofstr. 30 |      0471 - 82041 | www.natursteine-herrmann.de
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Ein Bereich der Elbe-Weser Welten gGmbH

eww.de
Elbe-Weser Welten gGmbH  Mecklenburger Weg 42  /  27578 Bremerhaven  /  0471 6890  /  info@eww.de  /  Geschäftsführer Robert Bau

Keine Zeit ...
    zum Waschen, Bügeln oder Mangeln?

     Mangel- & Bügelservice     
     Heinrich-Brauns-Str. 8 / 27578 Bremerhaven 
     Tel: 0471-926898-336  

Endlich mal über einen roten 
Teppich gehen. Mit rotem Tep-
pich, VIP-Karten und etwa 60 
der Mitwirkenden haben wir 
Ende April die Premiere unse-
res Imagefilms gefeiert. Er 
steht unter dem Motto »Wir 
als Kirche in Bremerhaven sind 
mehr«. In einer großen Vielfalt 
zeigt unser Film, was Kirche in 
Bremerhaven ausmacht.

Es ist spannend, einmal nicht 
durch Texte, sondern durch 
einen Film auszudrücken, was 
Kirche ist und sein will. 

Dazu ein paar Zahlen:

12
So viele Treffen gab es in der 
Arbeitsgruppe vom 17. August 
2020 bis 14. Februar 2023.

8
So oft haben wir den Drehplan 
überarbeitet, bis der Plan rich-
tig gut war und wir endlich an-
fangen konnten zu drehen.
3
Die Zahl der Drehtage: 20. 
Mai., 12. Juni, 23. September 
2022

13
Die Zahl der Drehorte (Chris-
tuskirche, Gemeindehaus 
Christuskirche, Alte Kirche 
Lehe, Kita Christuskirche, Fa-
milienzentrum Grünhöfe, See-
mannsclub, Islandkai, Fried-
hof Geestemünde, Klinikum 
Reinkenheide, Weserstrand-
bad, Platz Lloyds Café, Klein-
tierforum Lehe, Eisarena)

190 
Aus Datenschutzgründen 
haben wir so viele Einverständ-
niserklärungen eingeholt, es 
waren daher ungefähr 200 
Menschen vor und hinter der 
Kamera beteiligt.

3 
Drei Schnittfassungen gab es 
bis zum fertigen Film.

4 
Die Zahl der Minuten des fer-
tigen Films. Kirche ist noch viel 
mehr als in einen solchen Film 
passt. Nicht alle Chöre, Kirchen 
Kitas konnten gezeigt werden. 
Es ist nur eine Auswahl, die 
immer wieder reduziert 
wurde. »Wir glauben, dass wir 

mehr sind, wenn wir uns ein-
ander zuwenden« sagt unsere 
Seemannsmissions-Diakonin 
Freytag in dem Film. Wir wol-
len füreinander da sein, ganz 
egal, was gerade im Leben los 
ist, an allen Stationen des Le-
bens und mitten drin, wir sind 
mit dabei. 

Aber genug der Worte, schau-
en Sie sich den Film doch an. 
Sie finden ihn auf unserer 
Homepage oder ganz einfach 
unter youtube, wenn Sie »Kir-
chenkreis Bremerhaven« ein-
geben. Und sagen Sie uns gerne 
Ihre Meinung.

M. Plath und S. Ritter

Kirche in Bremerhaven: 
Jetzt auch als Film 
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»Wir sind da, wenn wir ge-
braucht werden«: Notfallseel-
sorge versteht sich als »Erste 
Hilfe für die Seele«. Rettungs-
leitstelle, Polizei und Feuer-
wehr in Bremerhaven wählen 
die Alarmierungsnummer bei 
einem plötzlichen Todesfall zu 
Hause. Oder wenn die Polizei 
eine Todesnachricht überbrin-
gen muss. Oder wenn Angehö-
rige und Augenzeugen nach 
einem Unfall Begleitung brau-
chen. Immer geht es darum, 
betroffene Menschen unmit-
telbar nach einem Notfall nicht 
allein zu lassen. Wenn Ret-
tungsdienst und Feuerwehr 
weiterziehen müssen – ist die 
Notfallseelsorge vor Ort. Zuhö-
ren, stärken, miteinander die 
nächsten Schritte finden – das 
ist oft das Gegebene in dieser 
schwierigen Situation.

Notfallseelsorge ist ein Dienst 
der Kirche am Gemeinwesen. 

Sie engagiert sich unabhängig 
von Konfession und Religion. 
Der Kirchenkreis Bremerhaven 
stellt dafür mit einem Team 
von Pastorinnen, Pastoren, Di-
akonen und Geistlichen aus der 
Ökumene ein verlässliches 
Netzwerk zur Verfügung – und 

folgt damit auch einfach ganz 
praktisch dem Auftrag der 
christlichen Kirche zum Dienst 
am Nächsten.

Pastorin Kerstin Jaensch
Koordination Notfallseelsorge 
im Kirchenkreis Bremerhaven

Was bedeutet eigentlich Notfallseelsorge?

BESSER LEBEN IN GESELLSCHAFT
Betreutes Wohnen

In unserer Seniorenresidenz wählen Sie aus 
individuellen Ein- bis Dreizimmerwohnungen, 
mit Balkon oder Terrasse und nach Wunsch 
mit Services für Komfort und Haushalt.

Gestalten Sie Ihre Freizeit gerne mit unseren 
abwechslungsreichen Veranstaltungen.

Debstedter Str. 26-30 • 27607 Geestland 
astor-park.langen@emvia.de
www.astor-park-langen.de

Vereinbaren Sie jetzt Ihren persönlichen 
Beratungstermin unter Tel. 04743 888-0

ASTOR PARK

LANGEN
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Was bedeutet eigentlich Notfallseelsorge?
Begonnen hat Uschi Pape ihre 
Arbeit am 16.5.1986 zunächst 
im Sozialzentrum, anschlie-
ßend in der Kita Vogelnest als 
Erzieherin und Leiterin. Nun 
geht sie in Rente. »Mehr Zeit 
zum Golfen…«sagt sie mit 
ihrer unverkennbar rauen 
Stimme und bringt mich zum 
Staunen. Da haben wir so viele 
Jahre gemeinsam im Kirchen-
kreis zusammengearbeitet, 
aber das sie Golf spielt habe ich 
nicht von ihr gewusst. Passt 
aber zu ihr: Genau hinschau-
en, Ziel anvisieren, mit 
Schwung ausholen, dann ein 
passgenauer Schlag, um ein-
zulochen. So kann ich sie auch 
bei ihrer Arbeit beschreiben. 
Sie hatte die Menschen rund 
um ihre Kita in Grünhöfe im 

Blick, verlor nie aus den Augen, 
was wichtig für sie war und 
hat, wenn nötig, auch mal 
schwungvoll unkonventionel-
le Lösungen geboten, um ihre 
Vorhaben in der Kita mit einem 
»Par« zu beenden. Für Nicht-
golfer wie mich: Ein Par soll 
der Traum eines jeden Hobby-
Golfers (ich glaube aber darü-

ber ist Uschi schon hinaus) 
sein, eine Runde auf dem 
Rasen zu beenden. 

Liebe Uschi, es hat Spaß ge-
macht deine Kollegin zu sein, 
vielen Dank für dein Engage-
ment, deine Streitbarkeit und 
deine Loyalität in den vielen 
Jahren der Zusammenarbeit. 
Nun aber ist es Zeit für ande-
res, und weil es bei Golfern 
scheinbar keinen Spruch, wie 
z.B. Handbreit Wasser unterm 
Kiel, oder Hals und Beinbruch 
gibt, beende ich diesen kleinen 
Artikel mit einer Weisheit von 
Mutter Teresa: 

Alles Gute für die Zeit des Neu-
beginns wünschen wir Dir!                           

Im Namen deiner Kolleg*innen 
aus den Ev.-luth. Kitas in Bre-
merhaven und Schiffdorf und 
aus dem Kirchenamt

Inge Schenke

Sieben Fachkräfte der Kita Re-
genbogen und zwei Fachkräf-
te der Krippe Achter de Kark in 
Schiffdorf haben an der Lang-
zeitfortbildung »Integrative 
Erziehung und Bildung in Ta-
geseinrichtungen für Kinder 
im Kontext inklusiver Bil-
dungsprozesse« über den Bil-
dungsträger Ver:di und der 

NBank teilgenommen. Es han-
delt sich dabei um eine heilpä-
dagogische

Zusatzqualifikation, die unse-
re Fachkräfte mit dem Ab-
schluss der Qualifikation befä-
higt, als heilpädagogische 
Fachkräfte in Integrations-
gruppen eingesetzt zu werden. 

Nach einem Jahr voller Fortbil-
dungstagen, einer geschriebe-
nen Abschlussarbeit und 
einem Kolloquium (mündliche 
Prüfung) haben alle bestanden 
und ich gratuliere herzlich zur 
bestandenen Prüfung.

Inge Schenke

Zeit zum Golfen…

Langes Pauken erfolgreich:
Alle Teilnehmer bestehen Prüfung

»Gestern ist vorbei. Morgen ist noch nicht da.
Uns bleibt das Heute, drum lasst uns beginnen.«

Von Kraftquellen  
und Stärkungen 

Zeit zum Mitmachen 
Zeit zum Innehalten 
Zeit zum Auftanken 

Zeit für Segen 
Zeit für Dich  
Zeit für Gott 

Gottesdienst für Mitarbeitende  
im Gesundheitswesen und für Neugierige 

So., 25. Juni 2023  um 18 Uhr  
Große Kirche Bremerhaven , Bürgermeister-Smidt-Str. 45 

Es laden ein:  Barbara Dietrich, Pastorin 
Hanna Hagedorn, Klinikseelsorgerin 

Claudia Huter-Dosdal, Klinikseelsorgerin  
Kerstin Jaensch, Notfallseelsorgerin 

Donnerstag, 7. September 2023, 19.30 Uhr, 
Bürgermeister-Smidt-Gedächtniskirche
Johann Sebastian Bach: 

Messe in h-Moll BWV 232
Chor und Orchester des Collegium Vocale Gent

Dorothee Mields – Sopran
Margot Oitzinger – Sopran
Alex Potter – Countertenor

Guy Cutting – Tenor
Peter Kooij – Bass

Leitung: Philippe Herreweghe

Karten zu 50 / 40 / 30 und 20 Euro (Ermäßigung 20 %)
über die Vorverkaufsstellen vom MUSIKFEST BREMEN

++++++++++++

Samstag, 30. September 2023, 18 Uhr, 
Bürgermeister-Smidt-Gedächtniskirche

Orgelkonzert mit KMD Tobias 
Frank (München)

Werke von J. S. Bach und Marcel Dupré 
(u.a. 2. Orgelsinfonie op. 26)

Eintritt frei – Spenden erbeten



VOM WEIDELAND ZUM  
WELTHAFEN DER MODERNE

An der Geeste
27570 Bremerhaven

 www.historisches-museum-bremerhaven.de

SOMMERAUSSTELLUNG  
1. JULI BIS 22. OKTOBER 2023

WANDELLAND

In der neuen Sommerausstel-
lung zeigt das Historische Mu-
seum den Wandel von der tra-
ditionsreichen Landwirt-
schaft am Beispiel des Brink-
amahofes zum Hafenbau der 
Moderne. Dabei stehen die 
Gegensätze der beiden Kul-

turräume im Fokus der zwei-
teiligen Ausstellung. Der erste 
Teil führt in die wechselvolle 
landwirtschaftlich geprägte 
Geschichte der reichen Mar-
schenbauern ein, während der 
zweite Teil die massiven 
Landschaftsveränderungen 

durch den Hafenausbau the-
matisiert.

Historisches Museum Bre-
merhaven, An der Geeste, 
27570 Bremerhaven, Diens-
tag-Sonntag, 10-17 Uhr
Eintritt frei

Wandelland – Vom Weideland zum Welthafen 
der Moderne  · 1. Juli bis 22. Oktober 2023

Holen Sie sich den Frühling nach Haus...

Freißenbütteler Straße 2 · Hambergen · Tel.: 0 47 93 / 4323863 · www.atizar.de
Montags Ruhetag   Di.-Fr. 9-12 u. 14-18 Uhr  Sa. 9-18 Uhr · So. ab 11 Uhr

Wunderschöne Frühlingsartikel und Pflanzen, eine tolle Auswahl an 
Eisenartikeln und Pflanzgefäßen, traumhafte Geschenkideen, schöne 

Mitbringsel und viele Leckereien erwarten Sie. 
In unsere Café verwöhnen wir Sie mit 

selbstgemachten Torten und 
Kaffeespezialitäten.
Wir freuen und auf 

Ihren Besuch. 

Holen Sie sich den Frühling nach Haus...

atizaratizar
Gartenambiente Gartenambiente 
Hof OldenbüttelHof Oldenbüttel
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Tagesausflug an den Nordseedeich:
Ab ins Nordseebad WREMEN
Der kleine, historisch gewach-
sene Ortskern liegt mit seiner 
großen Kirche so dicht am 
Nordseedeich wie in sonst fast 
keinem Dorf – hier ist noch 
alles fußläufig zu erreichen.

•	 Kurioses Muschel-Muse-
um Wremen  Di.-So. 10–12 
Uhr & 14-16.30 Uhr

•	 Museum für Wattenfische-
rei, Di.-So. 14-17 Uhr (inkl. 
Besichtigung eines Krab-
benkutters)

•	 Deichmuseum in Dorum, 
Mo.-So. 14-17 Uhr (auch im 
Kombiticket mit der Mu-
seumsInsel)

•	 St. Willehadi Kirche zu Wre-
men  Mo.-Sa. 15.15-16.45 Uhr

•	 Kleiner Preuße am Kutter-
hafen Mi., Sa.-So. & Feier-
tag 13-15 Uhr

•	 Biergartenfest mit Livemu-
sik »Wremer Grille« immer 
Mi. bis zum 13. September 
ab 18 Uhr 

•	 Oder eine Fahrt mit dem 
Krabbenkutter »Claudia« 
direkt vom Wremer Kutter-
hafen (tidenabhängig)

Die umliegende Gastronomie 
lädt herzlich zum verweilen 
ein und auch am Strand wird 
man kulinarisch verwöhnt. Zö-
gern Sie nicht und kommen Sie 
zu uns auf die MusemsInsel 
nach Wremen.



Ob Abkühlen, Aufwärmen, Austoben oder Erholen – 
in den Bremerhavener Bädern kommen sowohl Sports-
kanonen als auch Wellness-Liebhaber auf ihre Kosten.

Fünf Bäder zum Schwimmen, Rutschen, Sonnenbaden, 
Relaxen und Wohlfühlen – für alle, die Wasser lieben!

www.baeder-bhv.de

Spaß Sport Sauna Fitness

Wo das Wasser am 
schönsten ist …

Für Wasserratten und Sonnen-
hungrige hat Bremerhaven ei-
niges zu bieten: Im Spaßbad 
BAD 1 geht jeden Tag die Post 
ab. Die 72m-Wasserrutsche, 
Sprunganlage und  Strö-
mungskanal lassen keine Lan-
geweile aufkommen. Zum Ent-
spannen laden Whirlpool, 
Dampfbad und der große Au-
ßenbereich ein. 

Das FREIBAD Grünhöfe im 
Süden der Seestadt hat eben-
falls alles, was man für einen 
gelungenen Ferientag braucht: 
Trimmbecken, Nichtschwim-
merbecken mit Wasserrutsche, 
Planschbecken, Spielplatz, 
Beach-Volleyballfeld und lau-
schige Liegeplätze unter alten 
Bäumen auf der gepflegten Lie-
gewiese. 

Und wo sonst kann man mit-
ten in der Stadt echtes Strand-
feeling genießen und vom 
Strandkorb aus vorbeifahren-
de Schiffe beobachten. Das We-
ser-Strandbad ist Bremerha-
vens Wellness-Oase in den Ha-
venwelten.

Wo das Wasser am schönsten ist … 
Bremerhavens vielseitige Bäderlandschaft

Weser-Strandbad

Den Sommer genießen7 Anzeige

DICKE PÖTTE TOUR

www.ms-geestemuende.de

SCHIFFE · SEEFAHRT · SCHLEUSE
Ticket- und Fahrplaninfo unter www.ms-geestemuende.de

oder in den Tourist-Informationen

W E S E R R U N D FA H R T E N
M I T  D E R  M S  „ G E E S T E M Ü N D E “

Mit dem Ausflugsschiff »MS 
GEESTEMÜNDE« finden wäh-
rend der Sommersaison täg-
lich ab 14:00 Uhr und zur 
Hauptsaison sonnabends und 
sonntags zusätzlich um 11:00 
Uhr Ausflugsfahrten auf der 
Weser statt. Ab dem Liegeplatz 

im »Neuen Hafen« führt die 
Fahrt durch die Sportboot-
schleuse, entlang der »Haven-
welten« und der spektakulä-
ren Hafenanlagen Bremerha-
vens bis zu den Robbenbänken 
in der Außenweser. Etwa 150 
Personen können an der Fahrt 

teilnehmen. Im gemütlichen 
Salon sind Getränke und 
Snacks erhältlich. 

Tickets und Informationen 
unter:  www.ms-geestemuen-
de.de

»Dicke-Pötte-Tour« Weserrundfahrten 
mit der MS »GEESTEMÜNDE«



60 JAHRE EVANGELISCHE 
STADTKANTOREI BREMERHAVEN

Freitag, 1. September bis Sonntag, 3. September
Bachkantate zum Mitsingen 

für alle Sangesfreudigen sowie alle aktiven und ehemaligen Mitglieder der Stadtkantorei
Zum Jubiläum der Stadtkantorei sind - neben allen Singebegeisterten - alle aktiven und ehemaligen 
Mitglieder eingeladen, zu einem musikalischen und geselligen Anlass in Bremerhaven zusammen zu 

kommen. Gemeinsam wollen wir das 60-jährige Jubiläum der Kantorei auf musikalische Art und Wei-
se feiern und von Freitag bis Sonntag die Bach-Kantate »Herz und Mund und Tat und Leben« erarbei-

ten. Am Samstagabend sind alle herzlich zu einem gemütlichen Grillfest eingeladen.  
Nach dem Gottesdienst wird zum Empfang eingeladen. 

Probentermine:
Freitag, den 1. September

19.30 bis 22.00 Uhr

Samstag, den 2. September
10.00 bis 13.00 Uhr und 15.00 bis 17.00 Uhr

18.00 Uhr Grillfest im Garten der Christuskirche

Sonntag, den 3. September
Festgottesdienst: 60 Jahre Evangelische Stadtkantorei Bremerhaven

mit der Bach-Kantate »Herz und Mund und Tat und Leben«
Vokalsolisten - Projektchor des Kirchenkreises - Bremerhavener Kammerorchester

mit Pastorin Anika Langer und Kantorin Eva Schad
Predigt: Regionalbischof Dr. Hans Christian Brandy

im Anschluss: Grußworte
12.00 Uhr: A Cappella-Chormatinee mit der Evangelischen Stadtkantorei Bremerhaven

im Anschluss: Sektempfang, Mittagessen und Ausklang

Anmeldung zum Mitsingen bei Eva Schad, Tel. 0471-200 290, kreiskantorin@gmx.de
oder im Gemeindebüro der Christuskirche, Tel. 0471-921 47 74

Orgelexkursion per Bus
Sonntag, den 24. September, 

10.15 Uhr bis 20 Uhr
Auch 2023 bietet die Christuskirchengemeinde wieder eine 

»Orgelreise per Bus« an, die von Kreiskantorin Eva Schad geleitet 
wird. Die Exkursion führt dieses mal nach Grasberg, Worpswede, 
Lilienthal und Loxstedt, wo jeweils historisch wertvolle Orgeln zu 
hören und zu besichtigen sind. Die Fahrt startet um 10.15 Uhr am 
Parkplatz Frühlingsstr., hinter dem Hauptbahnhof Bremerhaven.
Zwischen den Orgelführungen ist Zeit für ein Mittagessen und 
ein Kaffeetrinken. Um 19.00 Uhr findet der Abschluss der Orgel-
fahrt in der Christuskirche statt: Organist Elmar Lehnen begei-

stert mit virtuosen Orgelimprovisationen zu Filmen von Charlie 
Chaplin

Anmeldung bis zum 21. September bei:
Kreiskantorin Eva Schad, Wilhelm-Brandes-Straße 2, 27570 Bre-

merhaven, T 0471-200290, e-mail: kreiskantorin@gmx.de
Teilnahmegebühr (im Bus zu bezahlen): € 30,– und € 17,– (Mittag-
essen). Die Teilnahmegebühr beinhaltet die Orgelvorstellungen, 
das Mittagessen & Kaffeetrinken, das Konzert in der Christus- 

kirche sowie die Busfahrt.

Orgelkombis aller Art 
mit Leinwandübertragung

Sonntag, den 27. August, 19.00 Uhr
Orgelmusik für 4 Hände 

Sänger und Organist Jörg Reddin aus Arnstadt und Eva Schad 
musizieren Werke von J.S. Bach, Mozart und den berühmten 

Bolero von Maurice Ravel.
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39 Evangelische Jugend

Durch den Ausfall der Tage im 
Grünen (TiG) in diesem Jahr, 
bietet die Evangelische Jugend 
in den ersten beiden Sommer-
ferienwochen ein vielfältiges 
Ferienprogramm an unter-
schiedlichen Orten an. Zudem 
findet zum 52. Mal das Som-
merlager in Drangstedt statt, 
bei dem die Kinder für 13 Tage 
eine großartige Zeit erleben.

Sommerlager in Drangstedt 
– Es sind noch Plätze frei!
In der dritten und vierten 
Woche der Sommerferien fin-
det unser Sommerlager in 
Drangstedt statt. Kinder und 
Jugendliche im Alter von 8 bis 
14 Jahren verbringen wieder 
großartige gemeinsame Tage 

auf dem Gelände der Freizeit- 
und Bildungsstätte in Drangs-
tedt. Natur, Gemeinschaft und 
Spaß steht im Vordergrund 
und werden die zwei Wochen 
wieder zu einer unvergessli-
chen Zeit machen.

Alle Kontaktdaten und Anmel-
dungen für die jeweiligen Fe-
rienprogramme und das Som-
merlager findet man auf der 
Homepage der Evangelischen 
Jugend Bremerhaven (www.
evju-bremerhaven.de) und per 
Telefon unter 0471-303734

Söhnke Helms | 
Stadtjugendreferent

Ev.-luth. Stadtjugenddienst 
Bremerhaven

Ferienprogramm vor Ort und Sommerlager in Drangstedt 
Die Evangelischen Jugend Bremerhaven bietet auch in diesem Sommer ein buntes Programm an

Das Ferienprogramm richten sich an Kinder im Alter von 6 bis 11 Jahren  
und findet an vier unterschiedlichen Orten in unserem Kirchenkreis statt.

Sommerspaß in der Johanneskirchengemeinde
10. – 14.07. und 17. – 21.07.2023 von 09:00 – 16:00 Uhr

Kunterbunte Ferien im Zentrum Alte Kirche
10. – 14.07. und 17. – 21.07.2023 von 09:00 – 15:00 Uhr

Sommerferienspaß im Haus der Jugend organisiert  
von der Marien/Christuskirchengemeinde
10. – 14.07. und 17. – 21.07.2023 von 09:00 – 16:00 Uhr

Fröhliche Kinderprogramm im Gemeindehaus Schiffdorf
06. – 07.07. und 10. – 11.07.2023 von 09:00 – 15:00 Uhr

Bei den Ferienprogrammen ist eine vorherige Anmeldung nötig, damit die Kinder teilnehmen können. 
Die Informationen zu den Anmeldungen finden Sie weiter unten.

Die Tage im Grünen werden in 
diesem Jahr nicht wie gewohnt 
auf dem Gelände der Freizeit- 
und Bildungsstätte in Drangs-
tedt stattfinden. Die Tage im 
Grünen, bekannt unter der Ab-
kürzung TiG, sind uns als Kir-
chenkreis Bremerhaven sehr 
wichtig. Sie sind seit über 50 
Jahren die größte Stadtrand-
erholung in Norddeutschland. 
In den ersten zwei Wochen der 
Sommerferien kommen täg-
lich 500 – 900 Kinder nach 
Drangstedt. Um ein pädago-
gisch wertvolles Programm 
und die dazugehörige Aufsicht 
zu gewährleisten, benötigt die 
durch die Evangelische Jugend 
Bremerhaven durchgeführte 
Maßnahme knapp 50 ehren-
amtliche Gruppenleiter und 

Gruppenleiterinnen und meh-
rere Hauptamtliche. Aufgrund 
von schweren Erkrankungen 
im haupt- und ehrenamtlichen 
Bereich und eine zu geringe 
Zahl von ehrenamtlichen 
Gruppenleitenden können wir 
dies in diesem Jahr leider nicht 
gewährleisten. Seit mehreren 
Jahren bemerken wir einen 
Rückgang im ehrenamtlichen 
Engagement, der durch die Co-
ronapandemie verstärkt 
wurde. Die jungen Ehrenamt-
lichen hatten in dieser Zeit 
keine Möglichkeit, Erfahrun-
gen in der Arbeit mit Kindern 
und Jugendlichen zu sammeln. 

Söhnke Helms vom Ev.-luth. 
Stadtjugenddienst in Bremer-
haven sagt: »Uns ist es wich-
tig, dass die Gruppenleiter und 
Gruppenleiterinnen eine Schu-
lung, die nach den Richtlinien 
der deutschlandweiten Ju-
gendleitercard-Standard 
durchgeführt wird, absolvie-
ren. Pädagogisch ist es wich-
tig, sie diese Erfahrungen in 
kleinen Gruppen machen zu 

lassen, um später eine so große 
Maßnahme wie TiG leisten zu 
können«. »Für die arbeitsin-
tensive und pädagogisch wert-
volle Vorbereitung von TiG war 
es uns in diesem Jahr nicht 
möglich, eine verantwortbare 
Lösung zu finden, weshalb wir 

bedauerlicherweise die Tage 
im Grünen für diesen Sommer 
absagen müssen«, sagt die Su-
perintendentin des Kirchen-
kreises, Susanne Wendorf.

Tage im Grünen ist eine wich-
tige Maßnahme für die Kinder 

aus Bremerhaven, um für ein 
paar Tage den Alltag der Stadt 
zu vergessen, Natur und Ge-
meinschaft hautnah zu erle-
ben. »Wir arbeiten an einem 
Konzept, damit wir 2024 wie-
der durchstarten können. TiG 
ist wichtig für diese Stadt.« 
sagt Regionaldiakonin Danie-
la Memedovski. »Wir müssen 
TiG jetzt einmal ausfallen las-
sen, neu beleben, Haupt- und 
Ehrenamtliche für die Maß-
nahme gewinnen und schulen, 
damit wir 2024 wieder mit 
einem lauten «Drangstedt 
Olé!“ in die Sommerferien star-
ten können.

»Der Kirchenkreis will, dass 
TiG weiterhin angeboten wird. 
Wir wissen um die Bedeutung, 
die TiG für die Stadtkinder Bre-
merhavens hat«, betont Susan-
ne Wendorf abschließend.

Daniela Memedovski | 
Regionaldiakonin
& Söhnke Helms | 

Stadtjugendreferent

Neustart für die Tage im Grünen



Impfaktion für Seeleute ist beendet
Team erfährt viel Wertschätzung

Verbindungen schaffen
 FSJler gesucht

Gäste aus New York 
beeindruckt

10Deutsche Seemannsmission

Dr. Luis Pargament erinnert 
sich noch gut an seinen ersten 
Arbeitstag im Seemannsclub 
»Welcome«, denn anfangs 
standen Seeleute aus aller Welt 
Schlange, um sich gegen das 
Coronavirus impfen zu lassen. 
Am 21. März 2023 wurde nach 
20 Monaten die letzte Spritze 
aufgezogen.  

Pargament, der meist zweimal 
monatlich im Seemannsclub 
Dienst hatte, muss nicht lange 
überlegen, wie er die Zeit im 
»Welcome« empfunden hat. 
»Hinter jedem Seefahrer steckt 
eine Geschichte«, weiß der 
68-Jährige. Am ersten Tag seien 
60 Seeleute gekommen. »Wir 
hatten bis halb neun abends zu 
tun«, so Pargament, der am ers-
ten und am letzten Tag dabei 
war. Nicht alles lief anfangs 
rund. Drucker und Wlan funk-
tionierten nicht einwandfrei, 
auch die Richtlinien seien kom-
pliziert gewesen. Das lief nach 
und nach besser. Aber die See-
leute seien richtig froh gewe-
sen, endlich den schützenden 
Piks in den Oberarm zu bekom-
men.

Insgesamt 7807 Seeleute wur-
den im »Welcome« geimpft. 

Zum Team gehörten ein Arzt, 
zwei DRK-Mitarbeitende und 
anfangs noch ein Security-Mit-
arbeiter. Damit war die Rund-
um-Versorgung der Seeleute 
stets gewährleistet. Der Ablauf 
war ähnlich wie in den Impf-
zentren in der Stadt: Aufnah-
me, ärztliches Gespräch, Imp-
fung, kurze Ruhepause. Das 
Angebot für die Schiffscrews 
wurde durch eine Kooperati-
on von Stadt und Land mög-
lich.

Die DRK-Mitarbeiterinnen Ilka 
Bäsmann und Nicole Döscher 
waren in den letzten Monaten 
immer dabei. »Im ‹Welcome› 
haben wir sehr viel Wertschät-
zung erfahren«, sind sie sich 
einig. Teilweise haben die See-
leute während des Impfens live 
mit dem Handy nach Hause ge-
streamt. »Sie haben sich auch 
sehr gern mit dem Team ab-
lichten lassen. Da sind sicher 
viele Fotos rund um die Welt 
gegangen«, erzählen Bäsmann 
und Döscher schmunzelnd.  

Luis Pargament erinnert sich 
gerne an dem Tag, als er mit 
der Mutter eines Seefahrers te-
lefoniert hat. »Er hat sich total 
gefreut, dass er endlich ge-

impft wurde und bat mich, 
kurz mit seiner Mutter zu spre-
chen, dieser Bitte bin ich gern 
nachgekommen.« Aber es habe 
auch einige sehr traurige Ge-
schichten gegeben. »Die Arbeit 
mit den Seeleuten ist immer 
spannend, die Geschichten 
teilweise sehr berührend.« Das 
Team berichtet von Seeleuten, 
die monatelang nicht von Bord 
gekommen sind, von Ukrai-
nern, die nicht wussten, wie 
die Situation zu Hause ist. 
Ganz besonders bewegend war 
der Moment, als ein Kapitän 
nach der Impfung seiner Crew 
zur Gitarre griff und »Wind of 
Change« gespielt hat.

»An einem Tag haben wir 96 
Seeleute geimpft«, berichten 
die Mitarbeitenden. Zwischen-
durch flaute es etwas ab. Zum 
Schluss wurde es doch eher 
ruhig, der Bedarf sei nicht 
mehr da gewesen. Das gesam-
te Team ist davon überzeugt, 
eine sehr sinnvolle Arbeit im 
Club geleistet zu haben.

»Es war schön zu sehen, wie 
eine Gemeinschaft aus ver-
schiedenen Playern entstan-
den ist«, sagt Clubleiterin 
Antje Zeller. Dass das so sein 
kann, sei eine absolute Beson-
derheit.

Pastor Uwe Baumhauer, Leiter 
der Bremerhavener Seemanns-
mission: »Für die Seemanns-
missionen steht die Würde der 
Seeleute bei ihrer Arbeit an ers-
ter Stelle. Diesen Leitgedanken 
haben wir auch mit der Impf-
aktion verfolgt. Wir haben dank 
unserer vielen ehrenamtlichen 
Helfer mit den Impfangeboten 
vielen Seeleuten und ihren Fa-
milien auf der ganzen Welt ge-
holfen und konnten so den 
Menschen etwas zurückgeben, 
die für unseren täglichen Wohl-
stand mit zuständig sind.«

Insgesamt haben fast 15 000 
Seemänner und -frauen aus 
aller Welt in den Häfen in Bre-
men und Bremerhaven die Co-
rona-Schutzimpfung erhalten.

Die Seemannsmission Bremer-
haven sucht zum 1. August 
oder 1. September 2023 wieder 
junge Menschen für das Frei-
willige Soziale Jahr (FSJ). Wir 
begrüßen die Welt im See-
mannsclub »Welcome«, im 
Seemannshotel »Portside« und 
bei Besuchen auf den Schiffen. 
Wenn Du schon immer eine 
Kombüse von innen sehen 

wolltest, Lust hast, Dich mit 
Menschen aus aller Welt aus-
zutauschen, organisieren 
kannst und Englischkenntnis-
se mitbringst, freuen wir uns 
auf Deine Bewerbung. Führer-
schein Klasse B wäre von Vor-
teil. 
Wer sich dafür interessiert, 
kann sich unter www.dsm-bre-
merhaven.de informieren.

Die Pastoren Arnd Braun-
Storck, Susan Tjornehoj und 
Marsh Luther Drege waren 
Ende April bei der Seemanns-
mission Bremerhaven zu  Gast. 
Sie sind aus New York nach 
Deutschland gereist, um sich 
einige Seemannshotels anzu-
sehen und Anregungen für eine 
neue Unterkunft für Seeleute 
in New York City zu holen. »Die 
drei waren sehr beeindruckt 
von dem hohen Standard un-
seres Hotels«, sagte Seemann-
spastor Uwe Baumhauer. Nach 
der Besichtigung des »Port-
side« besuchten sie auch das 
Deutsche Auswandererhaus. 
Dabei wurden sie zu ihren ei-

genen Wurzeln zurückgeführt, 
denn die Urgroßeltern von 
Tjornehoj und Drege waren 
einst aus Europa ausgewan-
dert, und ihre Namen fanden 
sich in den Listen des Muse-
ums. 
Den Abend ließen sie im Club 
»Welcome« ausklingen.  Dort 
lobten sie das vielfältige Ange-
bot und waren auch von der 
tollen Atmosphäre begeistert. 
»Es war ein sehr schöner Be-
such mit vielen spannenden 
Gesprächen. Es ist immer be-
reichernd, die Netzwerke zwi-
schen den Stationen zu festi-
gen und Kontakte zu vertie-
fen«, so Baumhauer.

Insgesamt 7807 Impfungen im »Welcome« (von links): Die Club-
leiter Antje Zeller und Thomas Reinold mit Impf-Arzt Dr. Luis 
Pargament. (Foto: Scheer)



Von bunten Luftballons und 
Musik werden auch in diesem 
Jahr wieder Besucherinnen 
und Besucher nach den Som-
merferien am Haupteingang 
des Bürgerparks am Samstag, 
den 26. August 2023, ab 14 Uhr 
begrüßt.

Durch den Park zu schlendern, 
eine Auszeit zu genießen, ins 
Gespräch zu kommen über 

Kunst und Alltag, dazu lädt der 
Verein SOLIDAR zur Betreuung 
älterer und pflegebedürftiger 
Menschen e.V. alle interessier-
ten Bremerhavener  Bürger und 
Bürgerinnen ein. 

Die Einladung richtet sich auch 
insbesondere an Menschen mit 
Demenz und ihre Angehörigen 
sowie Freunde und Bekannte.

Was erwartet mich dort?
Demenz geht uns alle an. Eige-
ne Betroffenheit, ob in der Fa-
milie, im Freundes- oder Kolle-
genkreis, in der Nachbarschaft, 
gehört zu unserem Alltag. 

Was bedeutet das für uns in 
der Gesellschaft und im Mit-
einander? 
Hierüber und über vieles Mehr 
wollen wir informieren und 
uns austauschen. Über das 
Thema Demenz zu sprechen, 
aber nicht müssen, ist der 
Wunsch von SOLIDAR e.V.
Wir, die Freiwilligen des Ver-
eins SOLIDAR, mit unserem 
Engagement für Menschen mit 

Demenz in Bremerhaven und 
um zu, sowohl in der Pflege-
einrichtung HAUS IM PARK – 
das Zuhause für Menschen mit 
Demenz, als auch in der Öffent-
lichkeit, laden Sie ein zu einem 

Parkbesuch der besonderen 
Art.
Nachdem wir Sie mittels Park 
- und Veranstaltungsplan am 
Brunnen zum Haupteingang 
des Bürgerparks recht herzlich 
begrüßt haben, lassen Sie sich 
von der Musik und vom ersten 
Blick auf die bunten Luftbal-
lons einfangen und tauchen in 
dieses bunte Parktreiben ein. 

Neugier und Fröhlichkeit aber 
auch Nachdenkliches wird Sie 
begleiten. Wir wünschen und 
hoffen sehr, dass diese Stun-
den der Begegnung, des Mitei-
nander und des Austausches 
für alle Spaziergängerinnen 
und Spaziergänger zu einem 
unvergessenen Erlebnis wer-
den. Wir wollen so den Fami-
lien und Betroffenen zur Seite 
stehen. Die vielfältigen Stand-

orte mit Musik, Erzählkunst 
und Malerei laden zum Träu-
men, Lachen, Mitsingen, Zu-
hören und zum konkreten Aus-
tausch ein.

Aber bitte! – nein, jetzt keinen 
Rückzug. Rückzug erleben Fa-
milien mit Demenzbetroffe-
nen jeden Tag, und ihnen und 
damit uns allen wollen wir an 
diesem Tag im Bürgerpark die 
Brücke für ein Miteinander 
bauen.

Menschen mit Demenz mit 
ihrer Lebensleistung gehört 
unser Respekt. 

Aufbruch in den Bürgerpark

WIR GEBEN … 
Menschen mit Demenz ein Zuhause  
und ihren Angehörigen ein gutes Gefühl.

WIR KÖNNEN …
das aus einer hohen Fachlichkeit und 
langjährigen Erfahrung heraus.

WIR TUN …
das wirklich gerne, einfühlsam und 
kompetent seit mehr als zehn Jahren.

DEMENZ BRAUCHT 
KOMPETENZ
UND NOCH VIELES MEHR

KONTAKT:
Stefan Herrmann
Pflegedienstleiter
Tel: (04 71) 800 18-13

Johann-Wichels-Weg 2 
27574 Bremerhaven 
Tel.: (04 71) 800 18-0 
Fax: (04 71) 800 18-11 
info@haus-im-park.net 
www.haus-im-park.net 
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Wir sind ein gemeinnütziger Verein, der sich mit seinen freiwilligen MitarbeiterInnen in der Pflegeeinrichtung 
HAUS IM PARK – das Zuhause für Menschen mit Demenz –, engagiert. Der Verein sucht zur Verstärkung 
des Teams weitere Freiwillige, die dazu beitragen möchten, die Lebensqualität der Bewohnerinnen und  
Bewohner im HAUS IM PARK zu bereichern. 

Wir pflegen die Seele!
Generell gilt, dass Freiwillige entsprechend ihrer Interessen und Fähigkeiten eingesetzt werden. Sie selbst 
haben es in der Hand, wie häufig und wie lange Sie sich einbringen. Weitere Informationen auf solidar-fsd.de

Ursula Möller-Stransky und Angela Geermann 
Leitungsteam SOLIDAR e.V.

»Es muss von Herzen kommen, was auf Herzen wirken soll.«  
(Johann Wolfgang von Goethe)



Sie erreichen uns:

Gemeindebüro-Nord:  
Katja Giese und Petra Jürgens, 
Hans-Böckler-Straße 42,
T 30 05 69 95
GB-Nord.Bremerhaven@evlka.de
Öffnungszeiten: Montag bis 
Freitag 9 bis 11.30 Uhr, 
Mi.+Do. 14 bis 16 Uhr

Jugendarbeit Nord:
Diakonin Ulrike Hartmann, 
Vor dem Grabensmoor 6b 
(Büro), T 0179/3893834, 
ulrikeney@aol.com

Kirchenmusik Nord:  
Organist und Chorleiter Volker  
Nagel-Geißler, t 80 39 58
(Büro: Vor dem Grabensmoor 6b)

Johanneskirchengemeinde:
Pastor Sebastian Ritter, 
Vor dem Grabensmoor 6,  
T 80 10 87, 
johanneskirche@t-online.de
Küster Stefan Zippel,  
T 8 33 20 (Gemeindehaus);  
Kindergarten »Johannesmäu-
se«, Vor dem Grabensmoor 4 a,  
T 8 50 30

Kirchengemeinde Leherheide
kirchengemeinde-leherheide.de

Küsterin Gudrun Brunßen,  
 T 0151 708 186 39

Fehrmoor & Königsheide 
Pastorin Andrea Pfeifer 
Am Jedutenberg 2, T 65023, 
andrea.pfeifer@evlka.de

Leherheide-West, 
Fehrmoor & Königsheide
Pastor Alexander Wilken
0471 30053795

Regelmäßige Veranstaltungen für alle in Johannes

Regelmäßige Veranstaltungen für alle in Leherheide

Montag 18 Uhr Pfadfinder (Jugend ab 15 J.) (Gast), alle Gruppen Hr. Manning  
T 0160 93 11 11 47, Pfadigelände oder Gemeindehaus
18.30 Uhr Literaturkreis; Fr. Hantschel T 9812569 am 27.06.
19.15 Uhr »YoungSpririts«* (Chorprobe),  alle Chöre Hr. Nagel-Geißler T 803958, 
20 Uhr »GoSpirit«* 

Dienstag 15 Uhr Kaffeeklatsch Gemeindebüro 30056996 04.07., 12.09.
18 Uhr Pfadfinder (Kinder 8-14 J.) (Gast)
18.30 Uhr Jugendgruppe/Jugendkonvent*, Dn.Hartmann T0179 389 3834, 
19.30 Uhr Selbsthilfegruppe für Alkoholgefährdete (Gast) 

Mittwoch 15 Uhr Strickgruppe; Fr. Handel T 309 467 58 am 28.06., 12.+26.07., 9.+23.08., 06.09.
16 Uhr Bibelentdecker* (6 bis 12 J.), Dn.Hartmann T 0179 389 3834, 
20 Uhr Bibelgesprächskreis; P. Ritter T 801087, R. Purwin T 84088 am 28.06., 23.08.

Donnerstag 15 Uhr Frauen- und Mütterkreis, Fr. Purwin T 84088 13.07., 10.08., 14.09
15.30 Uhr Eltern-Kind-Singen* (2 bis 5 J.), 
16.30 Uhr Kinderchor* (5 bis 9 J.) 
17.15 Uhr Jugendchor* (9 bis 13 J.) 
19.30 Uhr Kantorei Nord* 
18.30 Uhr Pfadfinder (Kinder 8-14 J.), 
19.30 Uhr Männerkreis, Hr. Purwin T 84088 am 14.09.

Sonntag Gottesdienste (s. Mitte vom Heft)

Montag
15 Uhr Bastelgruppe: Fr. Kellermann T 9022332, Lukaskgemeindeh.
17 Uhr Gesprächskreis der Frauen: Fr. Hartmann T 63485,  1. Mo./Monat, Lukaskge-
meindeh.

Dienstag

11 Uhr Die Tafel (Gast): Lukasgemeindeh.
19 Uhr Freundeskreis Selbsthilfegruppe f. Alkoholgefärdete: (Gast) Lukasgemeindeh.
19 Uhr Phoenix Suchtberatung (Gast): Lukasgemeindeh.
19 Uhr Albert-Schweitzer-Kreis (Gast): Fr. Margaritis T 60458 2. Di./Monat Treffen im 
Wohnheim

Mittwoch
15 Uhr Cafeteria, Fr. Büssenschütt: T 67406, Lukasgemeindeh.
18 Uhr Bibel-Workshop: P. Wilken, Termine n. Vereinb., Lukasgemeindeh.
18 Uhr Weight Watchers (Gast): Lukaskgemeindeh.
19 Uhr Gebetskreis: Hr. Pigors T 0152 56439792, Markuskirche

Donnerstag

11 Uhr Die Tafel (Gast): Lukasgemeindeh.
15 Uhr Bingo: Fr. Grimm 2. Do./Monat, Lukaskgemeindeh.
15 Uhr Spielenachmittag: Fr. Grimm 4. Do./Monat, Lukaskgemeindeh.
16 Uhr Rheumaliga (Gast): Lukasgemeindeh.

Besuchsdienstkreis der ev.-luth. Kirchengemeinde-Leherheide (P. Wilken T 300 537 95), Termine nach 
Vereinbarung. Bei Interesse an einer der Gruppen, melden Sie sich bitte bei den angegebenen Kon-
taktpersonen oder im Gemeindebüro (0471-300 569 95)

* gemeinsame Projekte der drei Kirchengemeinden der Region Nord

Rübeling Dental-Labor
Langener Landstraße 173
27580 Bremerhaven
Telefon: 0471 / 984 87-0
info@ruebeling.de · www.ruebeling.de

 Wir fertigen Ihren Zahnersatz 
ausschließlich vor Ort

 Wir kooperieren mit den 
führenden deutschen Universitäten

 Wir schaffen Arbeitsplätze 
hier in Bremerhaven

Qualitäts-Zahnersatz 
made in Bremerhaven
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Telefon: 0471 8 12 00
www.simone-handel.de

Service für Schließanlagen

Auf Telewfonzeichen achten



Musikalische Abend-Gottes-
dienste in der Johanneskir-
che

Am 2. Juli lädt die Johannes-
gemeinde wieder zu Abend-
Gottesdiensten mit vorange-
hender »Musik zum Ankom-
men« ein (ab 17.30 Uhr). Es 
spielt das Flötenensemble »Oc-
toplus« unter der Leitung von 
Iris Höfling.

Am 3.9. sind alle bei der Musik 
zum Ankommen auf die Em-
pore eingeladen. Volker Nagel-
Geißler wird auf der Empore 
den erfolgten Orgelumbau und 
die Renovierung erläutern 
sowie erklärende wie musika-
lische Einblicke in das Instru-
ment geben.

Konzerte in Johannes:
am Sonnabend, 17.6.2023 um 
18 Uhr gastiert Stefanie Golisch 
(Mezzosopranistin aus Bre-
men) mit ihrem Programm 
'Ave Maria - Frauen im Chris-
tentum' in der Johanneskirche.

Der Eintritt ist frei, um eine 
Spende wird gebeten

Am Sonnabend, 2. September 
gastieren ab 18 h zwei Profi-
musiker mit ihrem Programm 
»The Spirit of HANSE - Eine 
musikalische Reise durch die 
Hansestädte«. Semjon Kali-

nowsky (Lübeck) und Eyþór 
Franzson Wechner (Island) 
spielen auf Viola und Orgel 
Musik aus 7 Hansestädten. Das 
Konzert wird gefördert durch 
den Magistrat der Stadt Bre-
merhaven (Kulturamt) und der 
Deutsch-Isländischen Gesell-
schaft Bremerhaven e.V. Der 
Eintritt ist frei.

Konzert in Lukas
(KG Leherheide)
Das 1. Konzert zum Abschied 
von der Lukaskirche wird am 
Freitag, 30. Juni stattfinden: 
in einem Orgelkonzert mit ver-
schiedenen Bremerhavener Or-
ganisten wird Abschied von der 
Orgel genommen. Der 1. Teil 
beginnt um 17 h, um 17.45 h 
gibt es eine Pause mit einem 
kleinen Imbiss, ab 18.30 h folgt 
wieder Musik. Es spielen u.a. 
Eva Schad, David Schollmey-
er, Britta Böcker und Volker 
Nagel-Geißler.

KIRCHENMUSIK NORD
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Bis zu den Sommerferien ist 
noch etwas Zeit, aber die Pla-
nungen laufen und die Vorfreu-
de wächst. 

Von Montag, den 10. bis Frei-
tag, den 14. Juli und von Mon-
tag, den 17. bis Freitag, den 21. 
Juli laden wir Kinder zwischen 
6 und 11 Jahren zum Sommer-
spaß ein. In diesem Jahr findet 
das auf dem Gelände und im 
Gemeindehaus der Johannes-
kirche, Vor dem Grabensmoor 
4 statt. Anmelden kann man 

sich für jeweils eine Woche. 
Die Kosten betragen 25,- €. Wir 
starten morgens um 9 Uhr mit 
dem »Frühstück zum Ankom-
men« und haben dann den Tag 
über Zeit für Spiele, kreative 
Angebote, Ausflüge, Baden, 
uvm. Um 16 Uhr geht es dann 
wieder nach Hause. 

Freitags laden wir alle Famili-
en zum Abschiedsabend mit 
Pizzaessen, Lagerfeuer, Spiel 
und Spaß ein (genauere Infos 
gibt es dann nach der Anmel-

dung). Anmeldungen gibt es 
im Gemeindebüro Nord, den 
Gemeindehäusern oder online 
über die Seiten der Kirchenge-
meinden Johannes, Leherhei-
de und Zion. Für mehr Infos 
erreichen Sie mich unter 
01793893834 (Ulrike Hart-
mann)

Am Sonntag, den 23.7. feiern 
wir um 11.00 Uhr Familiengot-
tesdienst auf dem Gelände, das 
ist ein toller Abschluss des 
Sommerspaßes 2023.

Sommerspaß auf dem Gelände der Johanneskirche

»Nach langem Suchen ist es 
uns geglückt, einen Jungleh-
rer ausfindig zu machen, der 
bereit ist, als nebenamtlicher 
Kirchenmusiker den gesamten 
Dienst an der Markuskirche 
vom 16. Mai 1958 an zu über-
nehmen …« so schrieb 1958 der 
Kirchenvorstand an das Lan-
deskirchenamt. Mit sehr viel 
Engagement hat Herr Conradi 
die Gottesdienste musikalisch 
gestaltet und von 1968-1975 
auch den Singkreis aufgebaut 
und geleitet. Er hat in dieser 
Zeit auch sehr gerne und sehr 
eng mit den Pastoren in Mar-
kus zusammen gearbeitet und 
sich dann voll in die Gottes-
dienstvorbereitung hineinge-
kniet, wenn Samstagabend (so 
erinnert dies seine Familie zu-
mindest) das Telefon klingel-
te und die Lieder durchgege-
ben wurden. Pastor Brack-
mann, Pastor Janßen und Pas-
tor Schröder seien da beson-
ders als intensive Gesprächs-
partner erwähnt. 

Herr Conradi hat die Arbeit als 
Organist mit ganz viel Herz-

blut nebenberuflich erfüllt 
und sich dennoch sehr inten-
siv auf die Gottesdienste vor-
bereitet. Im Ruhestand als Leh-
rer wollte er sich nochmal ganz 
auf seine Organistentätigkeit 
konzentrieren. Aber dann 
musste er erkennen, dass ihn 
das gesundheitlich doch zu 
sehr mitnahm. Er hatte immer 
sehr hohe Ansprüche an sich 
und sein Spiel, denen er nun 
meinte, nicht mehr gerecht 
werden zu können.

So trat er 1998 von seinem Amt 
zurück.

Das Orgelspiel hat ihn immer 
begleitet. Als Jugendlicher kam 
er zu Verwandten, dem Ehe-
paar Cramer, nach Goslar, weil 
seine Mutter überfordert und 
sein Vater interniert war. Hans-
Donald Cramer war nicht nur 
sein Musiklehrer in der dorti-
gen Schule, sein privater Kla-
vierlehrer, sondern führte ihn 
auch an die Orgel der Markt-
kirche Goslar heran. Und selbst 
noch mit 80 Jahren fuhr er zum 
Orgelunterricht nach Bremen 
und hatte seine kleine Orgel 
im Haus, an der er früher auch 
für die Gottesdienste geübt 
hatte.

Nun starb Diether Conradi An-
fang März im hohen Alter von 
92 Jahren. Wir denken an ihn 
in großer Dankbarkeit für die-
ses lange treue und wunder-
volle Engagement in der Mar-
kuskirche. 

Das Foto stammt übrigens von 
Frau Last von 2008.

1 Korinther 13,13
Was bleibt, sind Glaube, Hoffnung, Liebe – diese drei.

Doch am größten von ihnen ist die Liebe.

In dankbarer Erinnerung
Diether Conradi

Es wird vielleicht auch noch die Todesstunde
Uns neuen Räumen jung entgegen senden,

Des Lebens Ruf an uns wird niemals enden…
Wohlan denn, Herz, nimm Abschied und gesunde!

(aus Hermann Hesse, Stufen)

Im Juni werden nun wieder 
alle Kinder und Jugendlichen 
in unseren Gemeinden des 
Nordens zur Konfer-Zeit ein-
geladen. Früher haben wir es 
Konfirmandenunterricht ge-
nannt, aber das klingt so nach 
Schule. Wir wollen miteinan-
der lernen, aber auch reden, 
singen, spielen und basteln, 

kochen und essen. Konfer-Zeit 
ist eine ganz kostbare und ge-
schenkte Zeit.

Eingeladen werden alle Kinder 
im Alter von 9 oder 10 Jahren 
zum ersten Jahr, dem KU4. Das 
zweite Jahr (KU8) findet dann 
mit 13 Jahren statt. Alle dieje-
nigen, die das erste Jahr ver-

passt haben, können sich aber 
auch gerne im Büro oder bei 
den Hauptamtlichen melden, 
wir finden dann einen Weg 
zum Quereinstieg.

Die Konfer-Zeit wird gestaltet 
von Diakonin Hartmann, Pas-
tor Ritter und einem tollen 
Team aus jungen Leuten.

Anmeldung zur Konfer-Zeit



Die »Offene Kirche Nord« 
(OKN) lädt herzlich ein zu einer 
Tagesfahrt mit dem Bus in das 
Saterland. 

Wir lernen mit einer Gästefüh-
rung eine Landschaft kennen 
im Moor- und Fehnmuseum. 
Dort werden wir zu Mittages-
sen  (Eintopf) und dann eine 
Bootsfahrt (mit Kaffeegedeck 
an Bord) unternehmen. Ab-
fahrt vor der Lukaskirche, Lou-

ise-Schröder-Str., am Donners-
tag, 21. September 2023, 9 Uhr, 
Rückkehr 18 Uhr, p.P. 69 € (bei 
mehr als 30 Teilnehmenden 
wird es etwas billiger). 

Anmeldungen baldmöglichst 
bitte  im Gemeindebüro Nord 
bei Frau Jürgens oder Frau 
Giese, T 30056995 oder per-
sönlich Hans-Böckler-Str. 42, 
GB-Nord.Bremerhaven@evlk.
de

OFFENE KIRCHE NORD

SPENDENKONTO DER JOHANNESKIRCHE

Kontoinhaber: Kirchenkreisverband Elbe-Weser 
Weser-Elbe Sparkasse (BIC: BRLADE21BRS)

IBAN: DE23 2925 0000 1020 8081 36
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Taufe, was ist das? Bei der 
Taufe stellen wir das Kind ganz 
in den Mittelpunkt. Und zei-
gen dem Kind und uns, dass es 
nun zu Gott gehört, sozusagen 
Mitglied in Gottes großer bun-
ter Familie ist. Die Evangeli-
sche Kirche in Deutschland hat 
gerade eine Initiative zur Taufe 
gestartet – mit guten Materi-
alien und einer neuen Inter-
net-Präsenz unter www.dei-
netaufe.de, die gleichermaßen 
für Eltern wie auch für Ge-
meinden sehr interessant ist. 
Sie wollen Gemeinden und El-
tern Mut machen zu großen 

Taufaktionen und neuen An-
geboten. 

In Bremerhaven haben wir ja 
unser großes Tauffest an der 
Weser, bei dem wir alle zwei 
Jahre mit allen Gemeinden zu-
sammen immer ca. 100 Men-
schen taufen. Es findet das 
nächste Mal im Sommer 2024 
statt. Dennoch wollen wir in 
Johannes den Familien anbie-
ten, die es vielleicht kleiner 
mögen, am 2. Juli um 11 Uhr in 
unserer Johanneskirche zu tau-
fen. Außerdem besteht die 
Möglichkeit für die Tauffami-

lien hinterher miteinander im 
Gemeindehaus zu feiern. Dafür 
gibt es ein Informations- und 
Vorbereitungsgespräch am 
Mittwoch, den 21. Juni um 19 
Uhr im Gemeindehaus der Jo-
hanneskirche (Vor dem Gra-
bensmoor 4). 

Natürlich können wir auch 
gerne einen eigenen Taufgot-
tesdienst nur für ihr Kind fei-
ern oder die Taufe in einen nor-
malen Sonntagsgottesdienst 
einbauen. Sprechen Sie uns 
gerne an. 

Dank vieler Spenden konnten 
an unserer Orgel einige not-
wendige Arbeiten erledigt und 
zwei neue Register gebaut wer-
den. Der Orgelbauer Kurt Quat-
hamer (Bordesholm), der un-
sere Orgel seit vielen Jahren 
betreut und wartet, erneuerte 
in tagelanger Kleinarbeit die 
Dichtungsbelege auf allen Ven-
tilen, reinigte alle Holzteile 
und imprägnierte sie gegen 

Schimmelbefall. Zwei der 
Grundregister aus dem alten 
Bestand aus der Zeit vor dem 
II. Weltkrieg, die noch aus min-
derwertigem Metall bestanden 
und klanglich unbefriedigend 
blieben, wurden gegen neue 
Pfeifen ausgetauscht. So gehö-
ren jetzt zwei Klangfarben zur 
Orgel, die bisher nicht zu hören 
waren: eine Blockflöte 4‘ und 
das Streicherregister Salicio-

nal 8‘. Somit konnte das 
Klangspektrum deutlich erwei-
tert werden. Allen Spendern 
herzlichen Dank!
Am 3.9. wird Volker Nagel-
Geißler ab 17.30 h in der 
»Musik zum Ankommen« auf 
der Empore den erfolgten Or-
gelumbau und die Renovie-
rung erläutern sowie erklären-
de wie musikalische Einblicke 
in das Instrument geben.

Am 24. September feiern wir in 
Johannes das Erntedankfest als 
Spaß für die ganze Familie. Auch 
mittelalte und richtig alte Men-

schen werden auf ihre Kosten 
kommen. Wir beginnen mit 
einem Familiengottesdienst um 
10 Uhr und von 11-18 Uhr laden 

wir ein zu Spiel und Spaß rund 
um die Johanneskirche, Bücher-
Flohmarkt, Kaffee und Kuchen, 
Flammkuchen u.v.a.

Deine Taufe – weil Du ein Segen bist

Orgelrenovierung und -umbau 
abgeschlossen

Familienspaß an Erntedank

&
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SEHEN. HÖREN. BESSER MIT UNS.

Sechzehn junge Leute durften 
wir in diesem Jahr konfirmie-
ren in drei kleinen Gottes-
diensten. Das war wieder sehr 
schön und sehr persönlich. Für 
unser Team ist natürlich neben 
der Konfirmation selbst am 
Ende immer das persönliche 
Bekenntnis der jungen Leute, 
das sie selbst schreiben und 
dann mit uns besprechen, ein 
absolutes Highlight. Es war 
wieder sehr bewegend, was 
diese jungen Menschen zum 
Ausdruck gebracht haben.

Mit freundlicher Genehmi-
gung der Autorin folgendes 

Bekenntnis:

Eva Lee Hilz
Mein Glaubensbekenntnis
Aus meinem Herzen heraus 
glaube ich an Gott, der mir 
mein Leben schenkt und mir 
Leidenschaft verleiht. Ich bin 
ein Kind Gottes, welches er 
liebt und einzigartig gemacht 
hat. Er mag mich trotz all mei-
nen Zweifeln und Fehlern. Ihm 
verdanke ich meine Freunde, 
die mit mir lachen, leben und 
Spaß haben, und meine Fami-
lie, die mich unterstützt, Freu-
de und Kraft gibt. Er erschuf 
alles; die Zeit mit den magi-
schen Momenten, sowie die 
Natur, die Schneeflocken tan-
zen lässt, bis hin zu der Tier-
welt, die Bienen Saltos fliegen 
lässt. Er beschützt und behü-
tet mich vom Himmel aus bis 
in alle Ewigkeit.

Meine Gedanken wandern 
immer wieder zu Jesus Chris-
tus, der mich gelehrt hat zu lie-
ben und zu teilen. Er ist hart-
näckig und zielstrebig, denn 
obwohl ich und viele andere 
seine Forderung, immer Frie-
den zu zeigen, nur manchmal 
erfüllen, bleibt er geduldig mit 

uns. Von ihm bekomme ich 
Hilfe in schwierigen Zeiten und 
lerne anderen zu helfen. Er be-
deutet für mich, auch in 
schwierigen Zeiten die Hoff-
nung und den Glauben zu be-
wahren. Er starb für mich und 
für all die anderen Menschen, 
um uns zu zeigen, dass wir 
Gott vertrauen können, denn 
er hat Jesus wieder auferste-
hen lassen und wird das glei-
che mit uns machen, wenn wir 
nur daran glauben.

Ich vertraue dem heiligen 
Geist, der mich mit seiner 
Weisheit bestärkt und mir Mut 
schenkt. Er bestärkt mich in 
meinen Taten und beflügelt 
meine Worte. Wenn ich trau-
rig bin oder mir die Welt über 
dem Kopf zusammenbricht, ist 
er mein fester Fels und Weg-
weiser, der mich wieder zu-
rück auf den richtigen Weg 
bringt. Er behütet mich auf 
allen meinen Wegen: tagsüber 
bei Sonnenschein, sowie bei 
Regen, aber auch nachts, wenn 
es dunkel ist und nur die Ster-
ne glitzern. Da er seine schüt-
zenden Hände über mich hält, 
fühle ich mich bei ihm gebor-
gen.

Somit glaube ich an die heili-
ge christliche Kirche, mit einer 
Gemeinschaft so bunt, wie es 
Farben in den Fenstern gibt.

Amen.

Übrigens: Wir haben unsere 
Konfirmationsfotos angefan-
gen neu zu gestalten und im 
Gemeindehaus aufzuhängen. 
Wir würden gerne auch ältere 
Fotos von Konfirmationen 
dazu aufhängen. Haben Sie 
noch ältere Bilder (vor 2008), 
die wir einscannen und Ihnen 
wiedergeben können?

Konfirmationen in Johannes

Sonnabend, 6. Mai um 10 Uhr in Johannes, Pastor Ritter, Leonie Webs, Melissa Arndt, Timo Pawelc-
zik, Mia Thurau, Chayenne Köster, Dn. Hartmann

Sonnabend, 6. Mai um 11.30 Uhr in Johannes, Eva Lee Hilz, Athena Eulig, Johan Blumhoff, Isabella 
Helene Simon, Jumine Rachner

Sonntag, 7. Mai um 10 Uhr in Johannes, Yuna Burkhardt, Mette Mahnke, Lasse Bremer, Lukas Luft, 
Lea Bäuerle, Lina Eden
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… als man denkt, und dann wird 
das Leben ganz schön kompli-
ziert. So ergeht es mir, liebe Le-
serin, lieber Leser, in diesen Wo-
chen. Mit großer Freude habe 
ich im Januar meinen Dienst 
hier im Norden begonnen. Zu-
gleich war immer klar, dass sich 
für meinen Mann und mich im 
Herbst eine neue Situation er-
geben kann, weil sein Dienst bei 
der Militärseelsorge in Nord-
holz im November enden wird.

Manchmal probiert man 
Dinge, deren Erfüllung sehr 
unwahrscheinlich ist. Und so 
haben mein Mann und ich uns 
ein zweites Mal – nach den Jah-
ren in Prag –  bei der Evange-
lischen Kirche in Deutschland 
(EKD) in Hannover um eine 
Auslandspfarrstelle beworben. 
Das ist ein bundesweites Ver-

fahren, bei dem sich Pastorin-
nen und Pastoren aus ganz 
Deutschland auf diese Stellen 
bewerben. Deshalb erachteten 
wir die Chance auf einen Er-
folg als ziemlich unwahr-
scheinlich. Doch Mitte April 
wurden wir dann tatsächlich 
als Pfarrehepaar in der Deut-
schen Evangelischen Gemein-
de zu Buenos Aires gewählt. 
Unser Dienst beginnt am 1. De-
zember und davor steht uns 
ein großer Umzug bevor. Die 
Evangelische Kirche am Rio de 
la Plata wurde im 19.Jahrhun-
dert von Deutschen und 
Schweizerischen Auswande-
rern gegründet. Viele von 
ihnen sind auch über Bremer-
haven ausgereist. Die Kirche 
ist in der Menschenrechtsar-
beit und der Diakonie stark en-
gagiert. Zum Beispiel hat die 

Gemeinde eine Kindertages-
stätte in einem Armenviertel 
in Buenos Aires. Inzwischen ist 
die Kirche zweisprachig und 
Gottesdienste werden in deut-
scher und spanischer Sprache 
gefeiert. Unser Auftrag wird 
darin bestehen in Buenos Aires 
deutschsprachige Gemeinde-
arbeit zu tun. Vieles wird aber 
auch auf Spanisch sein, z.B. der 
Konfirmandenunterricht. Des-
halb bin ich auch schon fleißig 
dabei Spanisch zu lernen. 

Wie auch immer: Bis zum 
Herbst bin ich noch hier in un-
seren Gemeinden und hoffe 
auf viele schöne Begegnungen, 
Unternehmungen und Gottes-
dienste mit Ihnen.

Andrea Pfeiffer

Manchmal kommt es anders, …

In der Hans-Böckler-Straße 40 
richtet sich die Kirchenge-
meinde Leherheide ein neues 
Gemeindehaus ein. Das Ge-
bäude befindet sich neben 
dem regionalen Gemeindebü-
ro und dem Pfarrhaus. Nun be-
ginnen die Bauarbeiten. Aus 
der Mietwohnung im Erdge-

schoss wird nun ein öffentli-
ches Gebäude mit zwei Ver-
sammlungsräumen. Der Auf-
wand ist beträchtlich. Zu-
nächst wird im Sommer das 
Dach erneuert. Kirchenvor-
stand und Pfarramt freuen sich 
sehr über den Fortschritt. Zeit-
gleich wird der Verkauf der Lu-

kaskirche vorbereitet. Entge-
gen unserer Planung muss aus 
rechtlichen Gründen nun auch 
der Glockenturm aufgegeben 
werden. Leider waren andere 
Lösungen nicht sinnvoll. In 
jedem Fall wird unsere Kir-
chengemeinde nun fit für die 
Zukunft gemacht.

Neues Gemeindehaus in Leherheide

Hans-Böckler-Straße 40: Das zukünftige Gemeindehaus
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Herzlichen Glückwunsch zur Konfirmation in Leherheide (v.l.n.r.): Cord Tümpfel, Alina Eowhin 
Stoll, Soraya Allenstein und Mika Winter.

Liebe Freundinnen und Freun-
de des Kinos, nach der langen 
Coronapause geht es endlich 
wieder los. Wir beginnen am 
Freitag, dem 1. September, in 
der Markuskirche im Enten-
moorweg um 20 Uhr, Einlass 
ist 19.45 Uhr. Der zweite Filma-
bend soll dann am 6. Oktober 
stattfinden. 

Im Fokus stehen jüngere Filme 
für einen entspannten Abend 
im Kirchenkino. Besucherin-
nen und Besucher bekommen 
auf der großen Beamerlein-
wand dabei auch weniger be-
kannte Streifen zu sehen.
Aus rechtlichen Gründen darf 
der Filmtitel nicht im Voraus 

veröffentlicht werden. Darum 
lassen Sie sich überraschen 
oder hören Sie genau hin, wenn 
im September beim CineMar-
kus der neue Titel für Oktober 
genannt wird. Übrigens: Wenn 

Sie bei der Filmauswahl mit-
entscheiden möchten, kom-
men Sie am besten mit ins Vor-
bereitungsteam (Infos bis auf 
weiteres A. Pfeifer, T 65023). 
Wir freuen uns sehr!

CineMarkus : 
Wiedereröffnung im September

Rickmersstraße 68 · 27568 Bremerhaven
 (04�71) 5�32�29 ·  (04�71) 9�51�57�55

www.fruchthandel-dietzel.de

Jeden 
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•Heizung •Sanitär •Solar •Wärmepumpen

Erikaweg 3 · 27619 Schiffdorf-Spaden · 0471/63813 · Fax 67018
www.frenzel-bremerhaven.de · email: info@frenzel-bremerhaven.de

GF: Jörg Pobieglo

Sanitärinstallation u. Heizungsbau GmbH

Bärbel Barbe-Becker
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht

Dr. Franz-Mertens-Straße 10
27580 Bremerhaven
Telefon 0471 98 18 96 16
Telefax 0471 98 18 96 12
Barbe-Becker@web.de
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Am Samstag, dem 6. Mai und 
Sonntag, den 7. Mai wurden in 
zwei feierlichen Gottesdiensten 
die Konfis aus der Region Mitte-
Lehe konfirmiert. 1,5 spannen-
de Jahre liegen hinter den Kon-
fis, den Teamenden und den 
Hauptamtlichen. Zu Beginn tra-
fen wir uns noch in ganz kleinen 
Gruppen, aufgrund von Corona. 
Doch dann kamen wir alle 14 
Tage im Gemeindehaus zusam-
men in zwei großen Gruppen. 
Das Highlight war im Oktober 

2022 die Flotte Segelfreizeit und 
das Flotte Landprogramm. 
Abendteuer pur an Land und auf 
dem Wasser. In dieser Zeit haben 
wir einander kennengelernt und 
am Ende der Konfirmandenzeit 
ist es immer auch ein wenig 
traurig, die Gruppe nun nicht 
mehr regelmäßig zu treffen. 

Vielen Dank für die tolle ge-
meinsame Zeit und noch ein-
mal Herzlichen Glückwunsch 
und Gottes Segen zur Konfir-

mation: Lara Wiede, Zoe 
Schwarz, Isaiah Monsees, Stel-
la Weber, Chayenne Sievers, 
Joanna Sievers, Janis Wolt-
mann, Mailow Schrul, Elya 
Schrul, Lea Majewski, Oxana 
Weropacha, Lennard Schubert, 
Annika Fischer, Lisa Humpich, 
Miley Kiwitz, Sören Hellwege, 
Alina Joy Afken, Leon Wunder-
lich, Damien Vollbrecht, Finn 
Wortmann, Melissa Glass, 
Torge Müller, Isabell Thies, 
Lukas Timper, Devin Bruns

Konfirmationen in der Region Mitte-Lehe



HANSA Marie-von-Seggern-Heim
Hausleitung Hasan Sen
Wurster Straße 47 | 27580 Bremerhaven 
Telefon 0471 892-0
E-Mail mvsh@hansa-gruppe.info

HANSA Service-Wohnanlage Abbestraße
Hausleitung Hasan Sen
Abbestraße 1 | 27580 Bremerhaven 
Telefon 0471 892-0
E-Mail mvsh@hansa-gruppe.info

Gepflegt wohlfühlen
in Bremerhaven!

HANSA Pflegezentrum Am Bürgerpark
Hausleitung Eleonore Meuer
Hartwigstraße 8 | 27574 Bremerhaven 
Telefon 0471 147-0
E-Mail pz.buergerpark@hansa-gruppe.info

Bei Fragen beraten wir Sie gerne. Wir freuen uns auf Sie! www.hansa-gruppe.info

Nach den Sommerferien star-
ten die Anmeldungen zum 
Konfer 2023-2024

Im Januar 2024 beginnt der 
nächste Konfirmandenjahr-
gang in der Region Mitte-Lehe. 
Das heißt: Alle Jugendlichen, 
die zur Dionysius-, Michaelis-
Paulus oder Kreuzkirche gehö-
ren, können sich anmelden – 
aber natürlich auch alle ande-
ren Jugendlichen, die sich an-
gesprochen fühlen und einmal 
etwas Neues ausprobieren wol-
len. Mitmachen können alle 
aus dem Geburtsjahrgang 2011 
(und älter). 

Die Flotte – was ist das denn 
nun genau? Unsere gesamte 

Konfirmandenarbeit nennt sich 
»Die Flotte – Konfis unterwegs« 
Wir finden das passt zu uns, zur 
Stadt Bremerhaven und auch 
zu unserer Konfirmandenzeit. 
Mit Konfis unterwegs sein, dem 
eigenen Glauben auf die Spur 
kommen, fragen, hinterfragen, 
Gemeinden und die Region ken-
nenlernen – das wollen wir bei 
der Flotte. 

Wir fangen im Januar 2024 an 
und treffen uns 14-tägig Don-
nerstag oder Freitagnachmit-
tag von 16-18 Uhr. In unserer 
gemeinsamen Zeit findet un-
sere große Flotte Segelfreizeit 
auf dem Ijsselmeer in den Nie-
derlanden statt oder unser 
Landprogramm in Bremerha-

ven, für diejenigen, die nicht 
»segelfest« sind. 

Um mehr über die Konfirman-
denzeit in der Region Mitte-
Lehe zu erfahren, laden wir im 
Oktober zu einem Infoabend 
ein. Den Termin erfahren Sie 
dann in der nächsten Ausgabe 
von Auf Kurs.

Für Konfis…
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Ein selbstbestimmtes und 
eigenständiges Leben ohne 
Suchmittel führen zu kön-
nen, ist da Ziel des sozialthe-
rapeutischen Wohnheimes 
»Haus Lehe«.

»Haus Lehe« bietet 26 voll-
stationäre Plätze für alkohol-
kranke und mehrfach abhän-
gige Frauen und Männer. Ein 
Team von Psychologen, So-
zialarbeiter und Therapeu-
ten ist für die Betreuung zu-
ständig.

Interessierte können schnell 
und unbürokratisch Kontakt 
zum Team von Haus Lehe 
aufnehmen. Dann wird ge-
meinsam die weitere Vorge-
hensweise besprochen. Die 
Finanzierung des Aufent-
halts übernimmt der Sozial-
hilfeträger, eigenes Einkom-
men wie Rente usw. werden 
angerechnet.

Weitere Informationen fin-
det man auf der Homepage 
unter www.haus-lehe.de

Über 33 Jahre im Einsatz 
für ein Leben ohne Suchmittel

Lutherstr. 2a
27576 Bremerhaven

Telefon: (0471) 5 84 28
Telefax: (0471) 50 38 74

info@haus-lehe.de

 

27576 Bremerhaven
Auf den Sülten 5
Tel. 0471-51909

Christliche Heimstiftung Bremerhaven Walther-Rathenau-Platz 6 I 27570 Bremerhaven
T: +49 (0)471 924550 I F: +49 (0)471 9245514 I E-Mail: info@chr-heimstiftung.de
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Singen mit Mikrofon? Töne auf 
der E-Gitarre?  Echter Beat auf 
einem Schlaginstrument? Ja 
geht das denn? Versuchen 
wir’s! 

Ich bin gespannt und lade euch 
herzlich ein, in der Kinder-
Band mitzusingen und mitzu-

spielen und sogar mit aufzu-
treten. Fünf Proben und ein 
Auftritt. Das ist überschaubar; 
mal sehen, was dabei heraus-
kommt. Eltern sind bei den 
Proben herzlich willkommen. 
Ihr könnt einfach dabei sein 
oder auch unterstützen. Nach 
den Sommerferien geht es wei-

ter. Wer Kinder hat, die mit-
machen möchten, melde sie 
an im Kirchenbüro in der Stre-
semannstr. 267  (T 0471/81412; 
e-Mail: kg.dionysius.bremer-
haven-lehe@evlka.de) oder bei 
Pastor Dietmar Meyer, Fried-
hofstr. 1a; T 0471/30052455; 
pastormeyer@gmx.de

Kinder-Band im Mai und Juni

Fünf Tage in die Natur, mal 
weg vom Wasser, mitten rein 
ins Weserbergland zum Ev. 
Freizeitheim „Berghütte“ Rö-
dinghausen, zusammen mit 
anderen unternehmungslus-
tigen Erwachsenen -  dazu lädt 
die Alte Kirche mit Pastor Diet-
mar Meyer freizeitbegeisterte 
„Mittelalte“ ein.

Eine Freizeit für Erwachsene, 
die Gemeinschaft gut finden, 
neugierig  eintauchen in Le-
bens- und Glaubensthemen, 
Lust auf Musik haben, gerne 
auch mal spielen und kreativ 
sind, frische Luft lieben, offen 

sind für neue Leute und eine 
gemütliche Atmosphäre wich-
tiger finden als großen Luxus. 

plus+ bedeutet: Die eigenen 
Kinder, jung oder alt, können 
natürlich mitkommen.

Verschiedene Programmange-
bote wird es geben: U.a. Dis-
kussions- und Gesprächsrun-
den zu geistlichen und allge-
meinen Themen, Workshops 
(z.B. Bierbrauen, Gitarren-
kurs), Erkundungen,  Sportan-
gebote und Rad- und Wander-
touren, Andachten, Literatura-
bend, kochen …  und viel Ge-

legenheit für individuelle Zeit-
gestaltung.

Das ruhig gelegene Freizeit-
heim Rödinghausen bietet ein 
weitläufiges Außengelände 
mit tollen Sport- und Beschäf-
tigungsmöglichkeiten. Innen 
gibt es viel Platz und Rückzugs-
möglichkeiten. Minden, Her-
ford, Osnabrück und auch Bie-
lefeld sind nicht weit. 

Weitere Informationen bei Pas-
tor Dietmar Meyer, Friedhof-
str. 1a, 27576 Bremerhaven; 
pastormeyer@gmx.de; 0471-
30052455

Wer kann mitmachen? .   .   .   .   .   .   . Kinder ab der ca. 3. Klasse (2. Klasse ist ja schon fast 3. Klasse)
Was muss man können? .   .   .   .   .   . Vorkenntnisse braucht niemand, aber Lust auf Musik muss sein.
Wann trifft sich die Band?  .  .  .  .     dienstags um 16.00 –  ca. 16.45 Uhr 
Wo trifft sich die Band? .  .  .  .  .  .       Im Zentrum Alte Kirche (ZAK), Stresemannstr. 267
Was kostet das?	  .  .  .  .  .  .  .  .  .          Nix
Welche Termine sind es?  .  .  .  .  .      27. Juni, 2. Juli (Auftritt). 

Unterkunft: 	������������������������������������� 	 In 15 Mehrbettzimmern (pro Pers./Paar/Familie ein eigenes Zimmer)

Dusche/WC: 	������������������������������������ 	 Auf den Fluren zur gemeinschaftlichen Nutzung

Kosten: 	��������������������������������������������� 	 210,-€/Zimmer + Verpflegungspauschale max. 30,-/Pers./5 Tage

Verpflegung: 	���������������������������������� 	 gemeinschaftliche Selbstversorgung (jeder ist mal dran)

An- und Abreise: 	���������������������������� 	 in Eigenregie. Für Bahnfahrende wird Gepäcktransport ab BHV und 
Abholung am Bhf Herford, Minden oder Osnabrück organisiert; WICH-
TIG: Fahrtkosten sind nicht im Preis inbegriffen

Anmeldschluss: 	������������������������������ 	 20. Juli 2023, Anmeldeunterlagen unter http://www.dionysiusgemein-
de-lehe.de/gemeindeleben/familien/

Herbstfreizeit plus+ 
für »mittelalte« Erwachsene; 23. bis 27. Oktober im Weserbergland

MEHR ALS NUR EINE JOBBÖRSE!
NEUES MARKETING-TOOL FÜR UNTERNEHMEN 

WEBSITE  SOCIAL MEDIA  PRINT MAGAZIN
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Sie erreichen uns:

Pastorin Lilo Eurich: Friedhofstr. 1c ·  9 69 13 54 
Pastor Dietmar Meyer: Friedhofstr. 1a, T 30052455 
Diakonin: Daniela Memedovski, Stresemannstr. 267, T 3089556
Gemeindebüro: Frau Dörte Sengstaken · Stresemannstraße 267 ·  
 8  14  12, Fax: 8 20 85, Di, + Do.: 9 bis 12 Uhr, Mi. 14 bis 17 Uhr,  
www.dionysiusgemeinde-lehe.de
Kindertagesstätte Arche Noah:  95 84 52 95, Friedhofstraße 1, 
Büro der Kindertagesstätte und Krippe Arche Noah,  
Stresemannstr. 265,  8 44 88
Krippe Arche Noah: Stresemannstr. 265,  8 00 99 71
Kirchenmusik: Folker Froebe,  20 02 90, 
Vorsitzender des Kirchenvorstandes: Harald Helms, Nordstr. 26,  
 80 13 12
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Regelmäßige Termine: (nicht in den Schulferien)

Angebote für Kinder und Jugendliche:
Kinderspielgruppe: Di. und Do., jew. von 9 Uhr bis 12 Uhr
Kindergruppe (ab 5 J.):  Mittwoch, von 16 bis 17.30 Uhr 
Jugendgruppe: Dienstag, 16 Uhr
Seniorenkreis: Donnerstag, 15 Uhr
Poesie am Vormittag:  Mittwoch um 10 Uhr, 5.7., 2.8., 6.9. 
Fit in die Woche: Dienstag, 9.30 – 10.30 Uhr im Gemeindehaus 
der ref. Gemeinde, Lange Str. 125 
Frühstück im ZAK: Mittwoch um 9.30 Uhr, 16.8., 13.9.
Band: Freitag: 19 - 20.30 Uhr, Kirche 

Gut gepfl egt –

bis ins hohe Alter!
Wir pfl egen mit Herz und Verstand! Ob in Ihrer eigenen Wohnung, in unserem betreuten 
Wohnen, in einer Wohngemeinschaft oder in einem unserer Pfl egeheime – wir betreuen 
und pfl egen Sie genau so, wie Sie es brauchen. Wir beraten Sie gern: 0471 4 20 30

Stationäre Pfl ege ▮ Ambulante Pfl ege ▮ Tagespfl ege ▮ Hausnotruf ▮ Betreutes Wohnen ▮ Haushaltshilfe ▮ u.v.m.

www.awo-bremerhaven.de

Gegr. 1680

ALTE PRIVIL. 
APOTHEKE
Dr. Joachim Sandmann

27576 Bremerhaven · Poststraße 1 
(an der Alten Kirche)

Telefon 04 71/80 30 77 
service@alte-privil-apotheke.de

Alte_Apotheke_2SP50.pdf   1   30.08.13   16:30

»Reisen, pilgern, Urlaub ma-
chen – was soll das«  - zu die-
sem Thema lädt die Vorberei-
tungs-Crew  von »Talk und 
Musik« auf ein Glas in oder vor 
die Alte Kirche ein. 

Der Sommer steht an, und alle 
Welt macht sich auf den Weg 
irgendwohin. Was erwarte ich 

vom Urlaub, vom Reisen, vom 
Wegsein? Was habe vor im 
Sommer? Was mache ich in 
diesem Urlaub ganz bestimmt 
anders als früher? Gibt es einen 
todsicheren Tipp für einen ga-
rantiert verkorksten Urlaub?
Die zweite Säule, die diesen 
Abend mitträgt, wird wieder 
Musik sein.  Man kann sich wie 

gewohnt zurücklehnen, die At-
mosphäre genießen und ein-
fach nur  zuhören oder auch 
beteiligen am Talk.

Sa, 24. Juni 23; 20.00 – 21.00 
Uhr in der Alten Kirche; An-
kommen »Auf ein Glas«  ab 
19.30 Uhr, Anschließend: Lie-
der an der Feuertonne 

Über 40 Jahre war Waltraud 
Reiners in unserer Gemeinde 
an verschiedenen Stellen aktiv. 
Der Seniorenkreis blühte jahr-
zehntelang unter ihrer Leitung 

(und existiert bis heute). Im 
Singkreis unter Otto-Ernst Last 
gehörte sie zu den stimmsiche-
ren Sopranen und nahm jün-
gere Chormitglieder nicht nur 
musikalisch unter ihre Fitti-
che. Singen liebte sie sehr. Ihre 
Kuchen waren legendär und 
erreichen übereinandergesta-
pelt über all die Jahre sicher 
Kirchturmhöhe. Und ihr klei-
ner Hund Gucci war ihre treue 
Begleitung und hielt sie in Be-
wegung. Im Gottesdienst saß 
sie fast jeden Sonntag vorne 
rechts und sang auch im hohen 

Alter tonsicher mit, vor allem 
»Du meine Seele, singe«, ihr 
Lieblingslied. 

Nun ist Waltraud Reiners am 
3. Mai mit fast 97 Jahren ge-
storben. Wir denken voll Liebe 
und Respekt an sie und wer-
den sie sehr vermissen, ihre 
Stimme, ihre ehrlichen Worte, 
ihr Lachen. 

Im Namen der Gemeinde und 
des Seniorenkreises

Lilo Eurich

Abschied von Waltraud Reiners

Mittsommerabend mit Talk und Musik
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Wein Mobil Ahlfeld

Leher Landstr. 26
Tel. 0 4743-3 44 54 74
www.weinahlfeld.de

Öffnungszeiten:
Mittwoch bis Samstag 

10-13 Uhr
Mittwoch bis Freitag    

15-18 Uhr 

 Ihre Weinfachhandlung
in Geestland
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Im November 2010 gründe-
ten Norbert Werk und Horst 
Dede gemeinsam mit fünf 

weiteren Unterstützern den 
Verein »menschen:erleben« e.V. 
mit dem Ziel, Hilfsprojekte zu 
entwickeln, die Bedürftigen di-
rekt zugutekommen sollten. 

Auslöser: »Die Werte in der Ge-
sellschaft haben sich verscho-
ben; es ist vielerorts ein gewis-

ser Egoismus spürbar, den die 
Ehrenamtlichen mit ihren Ini-
tiativen kompensieren möch-
ten. Die Mitglieder des Vereins, 
die sich dem Privileg – glückli-
cherweise auf der »Sonnensei-
te des Lebens« stehen zu dür-
fen – bewusst sind, möchten 
durch ihr Ehrenamt, sozial und 
finanziell benachteiligte Men-
schen unterstützen. Hierzu 
bringen sie selbst finanzielle 

Mittel ein und sammeln Spen-
den. Bei allen Projekten packen 
sie tatkräftig mit an, wo es mög-
lich ist. Der Verein mit sieben 
Mitgliedern ist bewusst klein 
gewählt worden, um schnell 
und flexibel helfen zu können. 
Vorteilhaft sind dabei vor allem 
die kurzen Entscheidungswe-
ge innerhalb des Vereins.

Seit 2010 wurden folgende 
Projekte unterstützt: 
1. Starterpaket für Schulanfän-
ger: Jährlich wurden 400 Rück-
säcke, befüllt mit Sportklei-
dung, hochwertigen Schular-
tikeln, Tuschkästen, Brotbo-
xen uvm., vielen Kindern aus 
finanziell bedürftigen Famili-

en mit Beendigung ihrer KITA-
Zeit geschenkt, um ihnen 
damit den Start in den künfti-
gen Schulalltag zu erleichtern. 

Das Projekt wurde 2020 einge-
stellt, da es durch die inzwi-
schen vom Staat finanziell un-
terstützten »Starter-Pakete« 
für Schüler/innen abgelöst 
werden konnte.

2. In Zusammenarbeit mit dem 
OSC Bremerhaven wurde das 
Projekt »Schwimmen lernen« 
für Kinder im Alter von 3-10 
Jahren entwickelt. Die Anzahl 
der tödlichen Badeunfälle er-
höht sich von Jahr zu Jahr. Nur 
noch 40% aller Kinder im Le-

bensalter von 10 Jahren kön-
nen nach heutigem Stand 
schwimmen. Der Verein möch-
te dieser traurigen Entwicklung 
entgegenwirken und stellt kos-
tenfreie Schwimmkurse bereit. 

3. Das Projekt »Weihnachten 
allein? – das muss nicht sein« 
richtet sich an Menschen, die 
einsam sind oder sich ein Weih-
nachtsessen nicht leisten kön-
nen. Jährlich an Heiligabend 
wurde in den Gemeindesaal 
der »Großen Kirche« dazu ein-
geladen, um den Teilnehmen-
den ein paar schöne Stunden 
zur Weihnachtszeit zu gestal-
ten. Die Corona-Krise hat die-
ses Projekt aktuell gestoppt. 

4. Betreuung von Flüchtlingen 
aus der Ukraine: Geflüchteten 
Familien aus der Ukraine 
wurde – ebenfalls in Zusam-
menarbeit mit dem OSC Bre-
merhaven – ermöglicht, unter-
schiedliche Sportangebote kos-
tenfrei zu nutzen. Es handelte 
sich in der Regel um Mütter, 
die dem Sport nachgehen durf-
ten, während ihre Kinder durch 
Erzieherinnen mit ukraini-
schen Sprachkenntnissen be-
treut wurden.
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»menschen:erleben« e.V. – leise Helfer in der Not 

menschen:erleben e.V.

Vorsitzender:  
Norbert Werk 

Mitglieder:  
Günter Ahlfeld, Horst Dede, 
Andre Hosinner, Aaron Lach-
nitt, Johannes Schmidt und 
Guido Wurtz 

Vereinsanschrift: 
Am Bauernwall, 4 27570 Bre-
merhaven 

Kontakt:
Horst Dede,  
Telefon: 0162/93 44 055 
horst-dede@t-online.de 

Spendenkonto: 
»menschen:erleben e.V.«
Weser-Elbe Sparkasse 
BIC: BRLADE21BRS,  
DE95 2925 0000 0193 0651 00

Inh. Anke Hoyer · Tel. 04743 / 6426 · Leher Landstr. 74 · Geestland
www.fisch-kathmann-langen.de

Warme Küche: 
Di.-Fr. von 11-17 Uhr
Sa. 10.30 bis 13.30 Uhr

Öffnungszeiten: 
Montags Ruhetag · Di.-Fr. 8.30-17.00 Uhr · Sa. 8.00-13.30 Uhr

FREITAG BIS SONNTAG LIVE MUSIK

An der Packhalle 4, Bremerhaven · Telefon 0471 73552 · mail@krohns-eck.de

Fliesen Kuhlmann
Uferstr. 4 - 27568 Bremerhaven

04 71 / 4 40 33
www.fliesen-kuhlmann.de

Für kleine 
Buden 

und Paläste, 
sind 

Heiner`s Fliesen 
stets das Beste!



 

Jedes Jahr sterben über 500 Menschen bei Badeunfällen.
50 % aller 10-Jährigen können nicht schwimmen.

Das wollen wir ändern, helfen Sie mit!

Machen Sie es zu Ihrer Aktion!
 

OSC Bremerhaven, den Kindern im Alter von 3  

 
 
 

 

Durch Ihre Spende werden wir in Zusammenarbeit mit dem
 bis 10 Jahren 

die Möglichkeit geben, das Schwimmen zu lernen.

Als Belohnung bekommen Sie von uns

Badebekleidung
Badehandtuch und
Strandtasche
Seien Sie dabei 
und machen Sie mit!

Bildnachweis: pijama61

Wir werden unterstützt von

Andre Hosinner 
hosinner.lvm.de

www.sportherold.de

enschen:erlebe

enschen erlebe

enschen:erlebe

e.V.
in Zusammenarbeit mit

Ich kümmere mich um Ihre
Versicherungs- und Finanzfragen

LVM-Versicherungsagentur
André Hosinner
Leher Landstraße 50
27607 Geestland
Telefon 04743 6006
Fax 04743 6007
https://hosinner.lvm.de

Im Teamsport sind wir stark – 
Beflockung und Entwurf inklusive. 

Langener Landstraße 267a
Mo./Die./Do. und Fr. 10.00 - 18.00 Uhr
Sa. 9.00 - 14.00 Uhr, Mi. geschlossen
www.sportherold.de

Menschen:erleben e.V.
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Sonntag, 18. Juni 
Gottesdienste
10 Uhr 	����� Johanneskirche, Taufe,  

P. Ritter
10 Uhr 	����� Markuskirche, Pn. Pfeifer
10 Uhr	������  Dionysiuskirche Lehe, mit Tauf-

möglichkeit, Pn. Eurich
10 Uhr 	����� Michaeliszentrum,  

Pn. Schridde
10.30 Uhr 	� Kreuzkirche, P. Weber
10 Uhr	������  Große Kirche, Pn. Dietrich,  

anschl. Gemeinde-Konvent mit Wahl 
des Kirchenvorstandes

10 Uhr 	����� Matthäuskirche, PiR. Schlüter
10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Wulsdorf,  

Prädn. Funck
10 Uhr 	����� Martinskirche Schiffdorf,  

P. Plath

Gottesdienste mit Schwerpunkt Musik/Kultur
10 Uhr 	����� Christuskirche,  

Rundfunkgottesdienst,  
Sup. Wendorf-von Blumröder,  
Kn. Schad

Mittwoch, 21. Juni
18 Uhr 	������ Dionysiuskirche Wulsdorf,  

Friedensgebet, P. Schäfer

Freitag, 23. Juni
14-18 Uhr 	� Große Kirche, »Ja!« Segens-Hochzei-

ten, Pn. Dietrich, Pn. Ihlenfeldt, 
LKMD Schollmeyer

Sonntag, 25. Juni
Gottesdienste
10 Uhr 	����� Johanneskirche, Familiengottes-

dienst zur Verabschiedung der Vor-
konfirmandinnen und Vorkonfir-
manden (im Freien), Team

15 Uhr 	������ Michaeliszentrum, Abschiedsgottes-
dienst von Pn. Andrea Schridde, 
Supn. Wendorf, Pn. Ihlenfeldt

10.30 Uhr 	� Kreuzkirche, Ln. Weber

18 Uhr 	������ Große Kirche, »Von Kraftquellen und 
Stärkungen«, Ökumenischer Oasen-
Gottesdienst für Mitarbeitende im 
Gesundheitswesen und Interessierte, 
Pn. Dietrich, Dn. Hagedorn, Past-
Refn. Huter-Dosdal, Pn. Jaensch

10 Uhr 	����� Christuskirche, Gottesdienst zum 
Thema Taufe, Pn. Langer

10 Uhr 	����� Marienkirche, plattdt. Gottesdienst, 
Prädn. Löwe

17 Uhr 	������ Petruskirche, Präsensgottesdienst, 
auch online, P. Bode

10 Uhr 	����� Martin-Luther-Kirche,  
P. Schäfer,  
anschl. Kirchenkaffee

10 Uhr 	����� Auferstehungskirche,  
Prädn. Funck

10 Uhr 	����� Martinskirche Schiffdorf,  
mit Taufen, Pn. Breuer,  
anschl. Kirchenkaffee

Gottesdienste für Jugendliche
17 Uhr 	������ Dionysiuskirche Lehe,  

Dn. Memedovski,  
Ev. Jugend MiLe

Dienstag, 27. Juni
10.30 Uhr 	� Große Kirche, »Unter Gottes Regen-

bogen« – Gottesdienst zum Ende der 
Kindergarten-Zeit, Pn. Dietrich, Ki-
Ta-Team

Mittwoch, 28. Juni
18 Uhr 	������ Dionysiuskirche Wulsdorf,  

Friedensgebet, Pn. Jaensch

Sonnabend, 1. Juli
Gottesdienst in anderen Sprachen
Arab.-ev. Gottesdienst
15 Uhr 	������ Kreuzkirche,  

P. Mikhail

Sonntag, 2. Juli
18 Uhr 	������ Johanneskirche, P. Ritter, ab 17.30 

Uhr mit Musik zum Ankommen
10 Uhr 	����� Markuskirche, Taufe,  

Pn. Pfeifer
10.30 Uhr	�  Kreuzkirche, P. Weber
10 Uhr 	����� Große Kirche, P. Leßmann-Pfeifer
10 Uhr	������  Marienkirche, Freiluftgottesdienst 

auf dem Kirchplatz (bei schlechtem 
Wetter in der Marienkirche),  
P. Langhorst

10 Uhr	������  Matthäuskirche, PiR. Colmsee
17 Uhr 	������ Petruskirche, Präsensgottesdienst, 

auch online, P. Schlicht
11 Uhr 	������ bei der Dionysiuskirche Wulsdorf, 

Freiluftgottesdienst,  
Team, Posaunenchor Surheide,  
anschl. Essen

10 Uhr	������  Martinskirche Schiffdorf,  
Pn. Breuer

Beichte
9.30 Uhr 	�� Marienkirche, P. Langhorst

Sonntag, 02. Juli
Gottesdienst mit Musik
17 Uhr 	������ Dionysiuskirche Lehe, Gospelchurch 

der Michaelis-Paulusgemeinde, Pn. 
Ihlenfeldt & Team, Seaside Gospel-
singers

Dienstag, 4. Juli
Gottesdienste
10 Uhr 	����� Christuskirche, Gottesdienst für Se-

nioren und Christliche Heimstiftung

Mittwoch, 5. Juli
18 Uhr 	������ Dionysiuskirche Wulsdorf,  

Friedensgebet, Pn. Jaensch

Freitag, 7. Juli 
18 Uhr 	������ Große Kirche, CSD-Gottesdienst 

»Wunderbar gemacht!«,  
Pn. Dietrich, Pn. Ihlenfeldt

Sonntag, 9. Juli
11 Uhr 	������ Zionkirche, Sommerkirche am  

Ochsenturm (Taufe), P. Wilken 
10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Lehe, gemeinsamer 

Gottesdienst der ev.-ref. und ev.-
luth. Gemeinden, P. Keil

10 Uhr	������  Michaeliszentrum, Pn. Ihlenfeldt
10.30 Uhr 	� Kreuzkirche, Prädn. Wandersleb
10 Uhr	������  Große Kirche, Verabschiedung und 

Einführung des Kirchenvorstandes, 
Pn. Dietrich 

10 Uhr 	����� Marienkirche, Freiluftgottesdienst 
auf dem Kirchplatz (bei schlechtem 
Wetter in der Marienkirche),  
P. Langhorst

17 Uhr 	������ Petruskirche, Präsensgottesdienst, 
auch online, P. Schlicht

10 Uhr 	����� Martin-Luther-Kirche, Sommerkir-
che »Farben«: ALLE FARBEN,  
P. Schäfer

10 Uhr	������  Auferstehungskirche, Pn. Breuer

Mittwoch, 12. Juli
18 Uhr 	������ Dionysiuskirche Wulsdorf,  

Friedensgebet, P. Schäfer

Sonntag, 16. Juli
11 Uhr 	������ Markuskirche, Sommerkirche im 

Garten, P. Wilken
10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Lehe, gemeinsamer 

Gottesdienst der ev.-luth. und ev.-
ref. Gemeinden, Pn. Eurich

10 Uhr 	����� Michaeliszentrum, Pn. Ihlenfeldt
10.30 Uhr 	� Kreuzkirche, L. Stoffers
10 Uhr 	����� Große Kirche, mit Taufen,  

Pn. Dietrich
10 Uhr 	����� Marienkirche, Freiluftgottesdienst 

auf dem Kirchplatz (bei schlechtem 
Wetter in der Marienkirche),  
P. Plath

10 Uhr 	����� Matthäuskirche, P. Bode

Gottesdienste

mittwochs
Orgelandachten
18 Uhr 	������ Große Kirche, LKMD Schollmeyer, 

Pn. Dietrich u.a.

freitags
Gottesdienste für Kinder und junge Familien, 
nicht in den Ferien
16 Uhr 	������ Christuskirche, Kirche mit Kindern, 

D. Theiler

Kirche mit Kindern im Gemeindehaus, 
nicht in den Ferien
15-16 Uhr 	� Martinskirche Schiffdorf, für KiTa 

Kinder, Dn. Frieden und Team
16-17 Uhr 	� Martinskirche Schiffdorf, für Schul-

kinder, Dn. Frieden und Team
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17 Uhr 	������ Petruskirche, Präsensgottesdienst, 
auch online, P. Bode

10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Wulsdorf, Sommer-
kirche »Farben«: GELB, P. Schäfer

10 Uhr 	����� Martinskirche Schiffdorf, Pn. Breuer

Mittwoch, 19. Juli
18 Uhr 	������ Dionysiuskirche Wulsdorf,  

Friedensgebet, P. Schäfer

Sonntag, 23. Juli
11 Uhr 	������ Johanneskirche, Sommerkirche im 

Garten zum Ende des Sommerferien-
programms für Kinder,  
Dn. Hartmann, Team

10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Lehe, gemeinsamer 
Gottesdienst der ev.-ref. und ev.-
luth. Gemeinden, P. Keil

10 Uhr 	����� Michaeliszentrum, Pn. Ihlenfeldt
10.30 Uhr 	� Kreuzkirche, P. Weber
10 Uhr 	����� Große Kirche, Pn.i.R. Rola
10 Uhr 	����� Marienkirche, Freiluftgottesdienst 

auf dem Kirchplatz (bei schlechtem 
Wetter in der Marienkirche),  
P. Langhorst

17 Uhr 	������ Petruskirche, Andacht, DreamTeam 
10 Uhr 	����� Martin-Luther-Kirche, Sommerkir-

che »Farben«: ROSA, Ln. Bülles und 
Präd. Jahnz

10 Uhr 	����� Auferstehungskirche, Ln. Anke Mio

Mittwoch, 26. Juli
18 Uhr 	������ Dionysiuskirche Wulsdorf, Friedens-

gebet, Prädn. Funck

Sonntag, 30. Juli
11 Uhr 	������ Markuskirche, Sommerkirche am 

Glockenturm, Pn. Pfeifer
10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Lehe, gemeinsamer 

Gottesdienst der ev.-ref. und ev.-
luth. Gemeinden, P. Keil

10 Uhr 	����� Michaeliszentrum, Pn. Ihlenfeldt
10.30 Uhr 	� Kreuzkirche, L. Stoffers
10 Uhr 	����� Große Kirche, P.i.R. de Buhr
10 Uhr 	����� Marienkirche, Freiluftgottesdienst 

auf dem Kirchplatz (bei schlechtem 
Wetter in der Marienkirche), P. Plath

17 Uhr 	������ Petruskirche, Präsensgottesdienst, 
auch online P. Schlicht

10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Wulsdorf, Sommer-
kirche »Farben«: BUNT,  
Prädn. Funck

Mittwoch, 2. August
18 Uhr 	������ Dionysiuskirche Wulsdorf,  

Friedensgebet, Prädn. Funck

Sonntag, 6. August
11 Uhr 	������ Reformierte Gemeinde, Sommerkir-

che im Heideschulweg, P. Keil 
10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Lehe, gemeinsamer 

Gottesdienst der ev.-luth und ev.-ref. 
Gemeinden mit Taufen, P. Meyer

10 Uhr	������  Michaeliszentrum, N.N.
10.30 Uhr	�  Kreuzkirche, P. Weber
10 Uhr 	����� Große Kirche, mit Taufen,  

Pn. Dietrich
10 Uhr 	����� Marienkirche, Freiluftgottesdienst 

auf dem Kirchplatz (bei schlechtem 
Wetter in der Marienkirche),  
Pn. Langer

10 Uhr	������  Matthäuskirche,  
Prädn. Funck

10 Uhr 	����� Martin-Luther-Kirche,  
Sommerkirche »Farben«: ROT, 
Prädn.i.R. Knischka

10 Uhr	������  Martinskirche Schiffdorf,  
Pn. Breuer

Mittwoch, 9. August
18 Uhr 	������ Dionysiuskirche Wulsdorf,  

Friedensgebet, Pn. Jaensch

Sonntag, 13. August 
11 Uhr 	������ Johanneskirche, Sommerkirche im 

Yin-und-Yang-Platz am Speckenbüt-
teler Park, P. Ritter

10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Lehe, gemeinsamer 
Gottesdienst der ev.-luth. und ev.-
ref. Gemeinden, P. Meyer

10 Uhr 	����� Michaeliszentrum, N.N.
10.30 Uhr 	� Kreuzkirche, P. Warnecke
10 Uhr	������  Große Kirche, Pn. Dietrich
10 Uhr 	����� Marienkirche, Freiluftgottesdienst 

auf dem Kirchplatz (bei schlechtem 
Wetter in der Marienkirche),  
Sup. Wendorf-von Blumröder

17 Uhr 	������ Petruskirche, Präsensgottesdienst, 
auch online, P. Bode

10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Wulsdorf,  
Sommerkirche »Farben«: GRÜN,  
Pn. Jaensch

10 Uhr 	����� Auferstehungskirche, Konzert mit 
Simon und Kathrin Bellett, Pn. Breuer

Mittwoch, 16. August
18 Uhr 	������ Dionysiuskirche Wulsdorf,  

Friedensgebet, P. Schäfer

Donnerstag, 17. August 
Einschulungsgottesdienste
17 Uhr 	������ Markuskirche, P. Wilken
17 Uhr 	������ Auferstehungskirche,  

Dn. Frieden, Kita-Team

Freitag, 18. August 
Einschulungsgottesdienste
9 Uhr 	������� Markuskirche, Pn. Pfeifer
17 Uhr 	������ Johanneskirche, P. Ritter
17 Uhr 	������ Martinskirche Schiffdorf,  

Dn. Frieden

Samstag. 19. August
Einschulungsgottesdienste
8.15 Uhr, 	�� 9.45 Uhr und 11.15 Uhr Dionysiuskir-

che Wulsdorf, P. Schäfer

Sonntag, 20. August 
10 Uhr	������  Johanneskirche, P. Ritter 
10 Uhr 	����� Markuskirche, Pn. Pfeifer
10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Lehe, »Stadtpark-

gottesdienst« am Reformierten Ge-
meindehaus, P. Keil, Pn. Eurich, N.N.

10 Uhr 	����� Michaeliszentrum, N.N.
10.30 Uhr 	� Kreuzkirche, P. Weber
10 Uhr 	����� Große Kirche, Gottesdienst zu den 

maritimen Tagen auf dem Segelschiff 
»Verandering« im Neuen Hafen,  
Pn. Dietrich

10 Uhr 	����� Marienkirche, Freiluftgottesdienst 
auf dem Kirchplatz (bei schlechtem 
Wetter in der Marienkirche), P. Plath

10 Uhr 	����� Matthäuskirche, P. Bode
17 Uhr 	������ Petruskirche, Präsensgottesdienst, 

auch online, P. Bode
10 Uhr	������  Martin-Luther-Kirche, Pn. Jaensch
10 Uhr 	����� Martinskirche Schiffdorf, mit Tau-

fen, Pn. Breuer

Mittwoch, 23. August
18 Uhr 	������ Dionysiuskirche Wulsdorf, Friedens-

gebet, Prädn. Funck

Sonntag, 27. August
10 Uhr 	����� Johanneskirche, Regionaler Gottes-

dienst, Vorstellung der neuen Vor- 
und Hauptkonfirmand/-innen, 
Team

10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Lehe, Gottesdienst 
mit anschließenden Taufen in der 
Weser, P. Meyer



10 Uhr 	����� Michaeliszentrum, N.N.
10.30 Uhr 	� Kreuzkirche, L. Stoffers
10 Uhr 	����� Große Kirche, Ln. Hoffmann
10 Uhr 	����� Marienkirche, Freiluftgottesdienst 

auf dem Kirchplatz (bei schlechtem 
Wetter in der Marienkirche),  
Pn. Langer

17 Uhr 	������ Petruskirche, Präsensgottesdienst, 
auch online, P. Schlicht

10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Wulsdorf, Sprengel-
Lektor*innen-Sonntag, Prädn. 
Funck, Ln. Bülles

10 Uhr 	����� Auferstehungskirche, Ln. Anke Mio
11 Uhr 	������ Martinskirche Schiffdorf, Zeltgottes-

dienst, Pn. Breuer

Mittwoch, 30. August
18 Uhr 	������ Dionysiuskirche Wulsdorf,  

Friedensgebet, Pn. Jaensch

Sonnabend, 02. September
Gottesdienst in anderen Sprachen
Arab.-ev. Gottesdienst
15 Uhr 	������ Kreuzkirche, P. Mikhail

Sonntag, 3. September
18 Uhr 	������ Johanneskirche, P. Ritter, ab 17.30 

Uhr mit Musik zum Ankommen

10 Uhr 	����� Markuskirche, P. Wilken 
10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Lehe, P. Meyer
10 Uhr	������  Michaeliszentrum, N.N.
10.30 Uhr	�  Kreuzkirche, P. Weber
10 Uhr 	����� Große Kirche, Pn. Dietrich
10 Uhr	������  Christuskirche, Kantatengottes-

dienst zum Jubiläum der Kantorei, 
Regionalbischof Brandy, Pn. Langer, 
anschl. Empfang

10 Uhr	������  Matthäuskirche, Prädikanten
17 Uhr 	������ Petruskirche, Präsensgottesdienst, 

auch online, P. Schlicht
10 Uhr 	����� Martin-Luther-Kirche, mit Begrü-

ßung der neuen 
Vorkonfirmand*innen, 
P. Schäfer

10 Uhr 	����� Martinskirche Schiffdorf, plattdt. 
Gottesdienst, PiR. Bertelsmeyer

Mittwoch, 6. September
18 Uhr 	������ Dionysiuskirche Wulsdorf,  

Friedensgebet, Prädn. Funck

Sonntag, 10. September 
9.30 Uhr 	�� Zionkirche, Pn. Pfeifer
10 Uhr 	����� Johanneskirche, P. Ritter
18 Uhr 	������ Markuskirche, Lektorenteam
11 Uhr 	������ Lukaskirche, Pn. Pfeifer 
10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Lehe, Pn. Eurich

10 Uhr 	����� Michaeliszentrum, N.N.
10.30 Uhr 	� Kreuzkirche, Ln. Weber
10 Uhr 	����� Große Kirche, N.N.
10 Uhr 	����� Christuskirche, P. Langhorst
17 Uhr 	������ Petruskirche, Präsensgottesdienst, 

auch online, P. Bode
18 Uhr	������  Dionysiuskirche Wulsdorf,  

Pn. Jaensch
10 Uhr 	����� Auferstehungskirche, Prädn. Funck
17 Uhr 	������ Martinskirche Schiffdorf, N.N.

Mittwoch, 13. September
18 Uhr 	������ Dionysiuskirche Wulsdorf,  

Friedensgebet, P. Schäfer

Sonntag, 17. September 
10 Uhr 	����� Johanneskirche, P. Ritter
10 Uhr 	����� Markuskirche, P. Wilken 
10 Uhr 	����� Dionysiuskirche Lehe, P. Meyer
10 Uhr 	����� Michaeliszentrum, N.N.
10.30 Uhr 	� Kreuzkirche, Gottesdienst Abenteuer 

- Glaube, P. Weber
10 Uhr 	����� Große Kirche, Pn.i.R. Rola
10 Uhr 	����� Christuskirche, Familienkirche mit 

Tauferinnerung, D. Theiler,  
P. Plath

? Uhr	�������� Petruskirche, N.N.
10 Uhr 	����� Martin-Luther-Kirche, P. Schäfer
10 Uhr 	����� Martinskirche Schiffdorf, N.N.
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Vieles ändert sich gerade in un-
seren Gemeinden. Auch in der 
Arbeit mit Senioren- und Se-
niorinnen braucht es neue 
Wege, denn die Interessen und 
Bedürfnisse älterer Menschen 
sind so bunt, wie das Leben 
selbst. Vor Ort erleben wir: Jah-
relang gut besuchte Gruppen 
laufen nicht mehr so gut. 

Es braucht innovative Formen 
in der Arbeit mit Älteren, die 
dem Engagement, der Kreati-
vität und dem Bildungsbedürf-
nis von Menschen in der nach-
beruflichen Lebensphase 
Raum geben, die aber auch al-
tersbedingt und soziale Ein-
schränkungen berücksichti-
gen. 

Die Idee zu einer SeLeiCa kam 
uns beim Blick auf die Jugend-
arbeit. Dort gibt es seit über 20 
Jahren eine sog. »Juleica« 
(Jugendleiter*innen Card), die 
junge Menschen für diese Auf-
gaben qualifiziert. Ähnliches 

soll die SeLeiCa für den Bereich 
der Arbeit mit Älteren leisten.
Der Qualifizierungskurs wen-
det sich an engagierte Ehren-
amtliche und Hautberufliche, 
die eine zukunftsorientierte 
Arbeit mit Älteren entwickeln 
und begleiten möchten. An 
zwei Wochenenden geben wir 
grundlegende Informationen 
und viele Praxisimpulse. 

Der Kurs wird erstmalig ange-
boten und soll motivieren und 
befähigen, eigene Angebote im 
kirchlichen Raum zu initiieren 
und durchzuführen.

Es freuen sich auf Sie: 
Lilo Eurich, Pastorin, Beauftragte 
für Seniorenarbeit, Ev.-luth. Kir-
chenkreis Bremerhaven; Dr. Dag-
mar Henze, Pastorin, Referentin 
Arbeitsfeld Alternde Gesellschaft 
und Gemeindepraxis im Haus 
kirchlicher Dienste Hannover; 
Annette Carstens, Diakonin i.R., 
ehrenamtliche Referentin im 
Arbeitsfeld Besuchsdienst

SeLeiCa-die SEniorenLEiterCArd 
Qualifiziert für die Arbeit mit Älteren · Fortbildung an zwei Wochenenden

Folgende Fragen und Themen sind Bestandteil der Fortbildung: 

Älter, alt, hochbetagt
Alter als differenzierten Lebensabschnitt betrachten 

Mut zum Sinn
Lebens-, Sinn- und Glaubensfragen im Älterwerden bedenken

Arbeit mit Älteren im Quartier
Lebensräume erschließen, im Netzwerk arbeiten, Maßnahmen entwickeln 

Neue Ansätze in der Arbeit mit Älteren 
Bewährtes neu denken, innovative Formen entdecken, Projekte andenken 

Hilfreiche Werkzeuge
Gruppendynamik verstehen, Finanzierungsmöglichkeiten kennenlernen, Materialien erkunden, 
Gesprächsführung einüben, kreative Methoden ausprobieren

Kurstermine: 
Freitag, 13. Oktober, 13-20 Uhr; Samstag, 14. Oktober 9.30-17 Uhr; Freitag, 10. November 13-20 Uhr; 
Samstag, 11. November 9.30-17.30 Uhr; Sonntag, 12. November 9.30 Auswertung und Ausblick, 
12 Uhr Gottesdienst mit Zertifikatsübergabe und anschl. Empfang 

Ort: Zentrum Alte Kirche (ZAK), Stresemannstraße 267, 27580 Bremerhaven
Kosten: 50 € (inklusive Verpflegung) 
Anmeldung bis zum 31.8.2023 unter Mail: lilo.eurich@t-online.de, T 0471 9691354.
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Die Kulturkirche Bremerhaven 
widmet sich 2023 dem uner-
schöpflichen Thema Mutter 
und beleuchtet künstlerisch 
die vielfältigen Aspekte der 
Mutter und Mutterschaft. 

In einer bundesweiten Aus-
schreibung der Kulturkirche 
Bremerhaven wurden Kunst-
schaffende eingeladen, sich 
mit den Kirchenräumen von 
drei vorgegebenen Kirchen des 
Kirchenkreises unter Berück-
sichtigung des Jahresthemas 
Mutter? Eine Spurensuche aus-
einander zu setzen. 

Zugelassen zur Bewerbung 
waren Skulpturen und Objek-
te, Installationen und Raumin-
terventionen, Film, neue Me-
dien und Performance. 240 Be-
werbungen wurden hierzu ein-
gereicht. Die Kulturkirche Bre-
merhaven freut sich, die 11 
Finalist/-innen vom 4.- 25. Juni 
2023 in einer Ausstellung in der 
Marien-, Matthäus- und Petrus-
kirche präsentieren zu können:

In der Marienkirche: Faun 
Vium (Raumintervention + 
Film),  Clara Alisch (Filmins-
tallation)

Matthäuskirche: Anna Eiser-
mann (Objekt), Jisu Jeong (Ins-
tallation), Sandra Riche (Licht-
objekt), Ilona Tessmer (Objekt)

Petruskirche: Linda Luv 
(Raumintervention), Magda-
lena Kallenberger (Fotografie 
und Sound-walk), MATERNAL 
FANTASIES (Film)

Die Arbeiten von Akkela 
Dienstbier (Partizipative 
Kunstaktion), Lisa Begeré (Per-
formance), fin-den in einma-
ligen Kunstaktionen statt. 

Die Positionen der Künstler/-
innen zeigen in vielschichti-
gen Ausdrucksweisen wie das 
Bild der Mutter, der Mutter-
schaft, das Muttersein sowie 
das Nichtmuttersein in der 
zeitgenössischen Kunst thema-
tisiert und künstlerisch umge-

setzt wird. Mutter-Kind Ver-
hältnisse, gesellschaftliche Er-
wartungen, die an Frauen ge-
stellt werden, sowie die Mut-
terschaft jenseits von hetero-
normen Beziehungen sind ei-
nige der Schwerpunkte, die in 
dieser Ausstellung aufgegrif-
fen werden. 
 
Öffnungszeiten der Ausstel-
lung in den drei Kirchen: Di 
15–17 Uhr Sa +So 14–17 Uhr
 
Marienkirche, An der Mühle 
12, Matthäuskirche, Schiller-
str. 115, Petruskirche, Haber-
str. 18 

Das Eltern-Café des Familien-
zentrums Braunstrasse bietet 
dienstags während der Ausstel-
lungsöffnungszeiten Kaffee und 
selbst gebackenen Kuchen im 
Foyer der Petruskirche an und 
rundet den Ausstellungspazier-
gang von Geestemünde in Rich-
tung Grünhöfe kulinarisch ab. 
Mit Spielecke für Kinder.

25.6./15 - 17 Uhr Finissage in 
der Petruskirche mit einem 
Rave von Lisa Begeré

Futter für den Mutter* Rave
Lisa Begeré ist hauptberuflich 
Mutter und Bildende Künstle-
rin. Sie analysiert Muttersein 
auf persönlicher und struktu-
reller Ebene. Sie thematisiert 
es als gesellschaftliche Provo-
kation, lässt Worte am Mikro 
fetzen und macht Druck.

Emi Fend spielt live mit Syn-
thesizern endlose Mixes aus 
dem Stegreif. Dabei deckt Emi 
mehrere Genres des härteren 
und industriellen Techno ab. 
Gemeinsam wird daraus ein 
60 minütiges tanzbares Live 
Set, wie wir es von Raves ken-
nen: fließende Übergänge, an-
haltendes Tempo und subtile 
Variationen von verschiedenen 
Genres.

Eintritt frei – mit Kinderbe-
treuung! Bitte Kinder anmel-
den unter: kultur@kulturkir-
che-bremerhaven.de

Weitere Informationen zu den 
Projekten unter: www.kultur-
kirche-bremerhaven.de

Weiteres Programm im tem-
porären Ausstellungsraum 
der Kulturkirche ehemalige 
Albert-Schweitzer Apotheke 
- Hafenstr. 196

24.06. / 16 – 18 Uhr Mutter 
schafft’s
Gertrud Schleising - Eine par-
tizipative Performance á la 
Salonkultur
Mit einer Gesprächsrunde zu 
Frau Sibylla Maria Merians 
Forschungsreise nach Surinam. 
Gertrud Schleising greift The-
men wie Biodiversität, Arten-
vielfalt, Mutter- Töchter-Be-
ziehungen & Nachhaltigkeit 
spielerisch auf und eröffnet 
Räume, um diese gemeinsam 
praktisch und künst-lerisch zu 
erforschen.

Konzept: Gertrud Schleising
Performerinnen: Getrud 
Schleising, Emese Kazár, Mar-
lin Rose, Malinka Gentner

Zur Planung des Buffets bitten 
wir um Anmeldung unter: kul-
tur@kulturkirche-bremerha-
ven.de, Eintritt: 15 Euro, ermä-
ßigt 8 Euro. Karten über www.
kulturkirche-bremerhaven.de, 
an den Vorverkaufsstellen und 
an der Abendkas-se

22.07.2023 / 19 Uhr Nadine 
Pungs »Nichtmuttersein« & 
Omid Bahadori
Lesung mit Musik
Nadine Pungs liest aus ihrem 
Buch Nichtmuttersein - Von 
der Entscheidung, ohne Kin-
der zu leben.

Nadine Pungs möchte keine 
Mutter sein – eine Tatsache, 
die viele nicht akzeptieren kön-
nen. Fremde Menschen neh-
men sich das Recht heraus, sie 
als egoistisch, narzisstisch oder 
auch unnatürlich zu bezeich-
nen. Denn eine Frau, die sich 
der Mutterschaft verweigert, 
rebelliert gegen Rollenkli-
schees. Immer noch. Woher 
kommt diese Vorstellung, dass 
jede »normale« Frau den 
Wunsch nach eigenen Kindern 
hegen muss? Wieso können wir 
nicht akzeptieren, dass der 
Uterus einer Frau niemand an-
deren etwas angeht?

Begleitet wird die Lesung von 
dem Multi-Instrumentalisten 
Omid Bahadori, der die Stim-
mungen des Erzählten auffängt 
und in einzigartige Musik ver-
wandelt. Die Auflösung kultu-
reller Barrieren ist bezeich-
nend für die Musik des Multi-
Instrumentalisten und Kom-
ponisten Omid Bahadori.

Eintritt: 15 Euro, ermäßigt 8 
Euro. Karten über www.kul-
turkirche-bremerhaven.de, an 
den Vorverkaufsstellen und an 
der Abendkasse

 Weitere Informationen zu den 
Projekten unter: www.kultur-
kirche-bremerhaven.de

Mutter? Eine Spurensuche

Maternal Fantasies
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Gruppen

KINDER UND JUGENDLICHE NICHT IN DEN SCHULFERIEN
Krabbelgruppe: Jeden Dienstag von 9.30-12 Uhr für Kinder von 0-2 
Jahren, alter Saal

SENIOREN 
Nächster Geburtstagskaffee:  14. September Anmeldung unter 
42064
Seniorengymnastik: jeden Mittwoch 10-11 Uhr
Senioren unterwegs: 4. Do. im Monat ab 14 Uhr, Ziele auf Anfrage 
unter T 0151 24050275, H. Heiland

FRAUEN
Frauenclub: 1. Mo. im Monat um 19.30 Uhr 
Internationale Frauengruppe: 2. Fr. im Monat 18 Uhr, neuer Saal

KIRCHENMUSIK:
Posaune: Mo. 18 Uhr
Bläser III: Mo. 16.45 Uhr 
Bläser II: Fr. 18.45 Uhr 
Bläser I: Fr. 15.30 Uhr, 
Bläseranfänger: Mi. 18.15 Uhr
Tiefblech 3. So. im Monat 16 Uhr
Chor: Freitag, 16.00 Uhr 
Klassische Gitarrengruppe: 2. und 4. Mi. im Monat

ERWACHSENE 
Ehepaarkreis: 4. Di. im Monat, 19.30 Uhr
Gesprächskreis Spur 8: 4. Do. im Monat, Netzwerk-Gruppenraum
Bibelgesprächskreis: 3. Die. im Monat 19-20 Uhr

Internationales Begegnungscafé: Mi. 16-18 Uhr, Sa. 10-12 Uhr

Café zur Marktzeit: 3. Sa., 10-12 Uhr, Alter Saal

Sie erreichen uns
Gemeindebüro: Bgm.-Martin-Donandt-Pl. 11a, Gabriele Buck,  
T 4 20 64, Fax 300 10 56, kreuzkirche-bhv@nord-com.net,  
Öffnungszeiten: Mi. und Do. 10-12 Uhr
Pastor Götz Weber: Bgm.-Martin-Donandt-Pl. 11 - T 4 37 33,  
goetz.weber@evlka.de
Regionaldiakonin für Mitte/Lehe: Daniela Memedovski, T 30 89 55 6
Kantorin Silke Matscheizik: T 80 091 25
Küsterin Roswitha Strechel: T 0157 89717877
Kindergarten: Bgm.-Martin-Donandt-Pl. 11a, T 4 56 57
Netzwerk für Flüchtlinge: Sabine Wilson, T 0471/39156230, 
fluechtlingsnetzwerkbhv@gmail.com
Familienzentrum: Ulrike Weichert, T 48 33 89 44, Bgm.-Martin-
Donandt-Platz 5, bgm.-martin-donandt-platz@familienzentren.
bremerhaven.de

Spendenkonto Kreuzkirche
DE98 2925 0000 1020 8081 44 (BRLADE21BRS)

Verwendungszweck: Internationale Christen, Energie-Nothilfe,  
Diakonie, Netzwerk, Gemeindearbeit, Ukraine-Hilfe, Kirchenmusik 

Am 15. April trafen sich im 
Deutschen Auswandererhaus 
VertreterInnen zweier Gemein-
den aus Hannover und der Bre-
merhavener Kreuzkirche mit 
Repräsentanten unserer Kir-
che und unserer Stadt, um fei-
erlich – musikalisch begleitet 
von den Glademakers - den 
Start der »Lerngemeinschaft 
interkulturelle Gemeindeent-
wicklung« zu begehen. Bei den 
Grußworten wurde u.a. gesagt: 
Regionalbischof Dr. Hans-
Christian Brandy, Stade: Un-
sere Kirche muss sich für Mig-
rantinnen und Migranten öff-
nen aus einem doppelten 
Grund. Sie muss dem bibli-
schen Gebot Galater 3,28 fol-

gen: »Hier ist nicht Jude noch 
Grieche … wir sind alle eins in 
Christus«. Und die Kirche muss 
sich der veränderten Gesell-
schaft mit vielen MigrantIn-
nen öffnen. Dabei ist z.B. der 
Gottesdienst zu verändern.  
Uwe Parpart, Sozialstadtrat 
Magistrat Bremerhaven: für 
unsere Städte ist Vielfalt ty-
pisch und die Aufgabe, das Mit-
einander zu suchen und glei-
che Teilhabe zu ermöglichen. 
Dafür ist eine interkulturelle 
Gemeindearbeit notwendig. 
Kulturelle Teilhabe ermöglicht 
Integration.  

Oberkirchenrat u.a. für Migra-
tion Dirk Stelter, Hannover: 1. 

Die Landeskirche muss in der 
Integration von MigrantInnen 
in ihre Gemeinden besser wer-
den. 2. Es ist gut, wenn Ge-
meinden sich auf den Weg ma-
chen, auch in unserer Kirche 
unsere vielfältige Gesellschaft 
abzubilden anstatt dass die 
Landeskirche nur einseitig 
»einheimisch-deutsch« ist. 3. 
Interkulturalität der Kirche ist 
biblisch, ist die DNA der Kir-
che, gehört zum ihrem Kern. 
4. Die Verfassung unserer Kir-
che sagt: zu uns gehört, wer ge-
tauft ist, evangelisch ist und 
auf dem Gebiet unserer Kirche 
(Niedersachsen+ Bremerhaven) 
lebt, unabhängig von ethni-
scher Herkunft. 

Tag der Lerngemeinschaft interkulturelle 
Gemeindeentwicklung im Auswandererhaus

☛ Bad-Modernisierungen und -Neuanlagen
☛ Energiesparende Heizungsanlagen
☛ Regenwasser-Nutzung  und -Ableitung
☛ Solaranlagen für Warmwasser und Heizung
☛ Reparatur- und Wartungs-Service
☛  STÄWOG-Service

Vertragsunternehmen der Städt. Wohnungsges. Bhv.

Waldenburger Straße 1
27576 Bremerhaven

Tel. 50 30 23 · Fax 9 51 22 19
E-Mail: Dieter_Schelm@gmx.de

Seien Sie kein Narr . . .
holen Sie sich lieber einen 

Schelm!

Inhaber Stephan Engel
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Das nächste Treffen mit Kurdin-
nen und Kurden im Rahmen der 
»Lerngemeinschaft interkultu-
relle Gemeindeentwicklung« 
mit Pastor Behnam Mikhail fin-
det am 18. Juni, um 16.30 Uhr 
im Gemeindesaal statt. 

Am Dienstag, den 20. Juni, ist 
um 18 Uhr im Alten Saal der 2. 
Abend für Afghaninnen und 
Afghanen.

Am Freitag, den 30. Juni, ma-
chen wir einen Gemeindeaus-
flug an den Deich mit Picknick, 
Treffpunkt ist um 16 Uhr an der 
Kreuzkirche 

Am Sonntag, den 2. Juli, ist 
nach dem Abendmahlsgottes-
dienst um 10.30 Uhr gemein-
sames Mittagessen im Neuen 
Saal. 

Das Internationale Begeg-
nungscafe macht in der 27., 
28., und 29. Woche Sommer-
pause. Letzter Termin vorher 
ist Samstag, der 1. Juli, um 10 
Uhr, hier mit einem Sportpro-
gramm. Erstes Treffen nach der 
Pause ist am Mittwoch, den 26. 
Juli, um 16 Uhr, jeweils im 
Neuen Saal oder draußen. Am 
5.8. referiert unsere Flücht-
lingsberaterin Sabine Wilson 

über das deutsche Gesund-
heitswesen.

Am Sonnabend, den 2. Sep-
tember, machen wir einen Aus-
flug mit Anmeldung (unter 
43733) im Rahmen des Inter-
nationalen Begegungscafes für 
ukrainische und andere Ge-
flüchtete mit Unterstützung 
der Bürgerstiftung. Wir wollen 
eine Wattwanderung in Cux-
haven-Duhnen machen, an-
schließend dort Mittagessen. 
Treffpunkt ist am Samstag, 
2.9., um 9 Uhr an der Kreuzkir-
che. Rückkehr gegen 16.30 Uhr.

Im Juni geht es um die »Spiri-
tualität des Evangelisten Jo-
hannes«: der Gottesdienst am 
18.6. um 10.30 Uhr steht unter 
dem Titel »Stärker als der Tod« 
(Auferweckung des Lazarus) 
und der Bibelkreis am 27.6. dis-
kutiert Texte aus dem 1. Johan-
nesbrief unter dem Thema 
»Vergebung und Liebe«.

Nach einer Pause im Juli ist im 
August die »Spiritualität von 
Frauen im Neuen Testament« 
das Thema. Die Sünderin, die 
Jesus salbt (Lukas 7,36ff.) sowie 
Maria und Martha (Lukas 
10,38ff.) werden am 8.8., Lydia 
(Apg 16,11ff.) und Priscilla (Apg 
18,1ff.) am 22.8. jeweils um 18 
Uhr im Bibelkreis behandelt. 

Im Gottesdienst am 20.8. um 
10.30 Uhr steht die Frau am Ja-
kobsbrunnen (Joh 4,5ff.) im 
Mittelpunkt. 
Im September ist »Abenteuer 
Glaube« mit der »Spiritualität 
des Sehers Johannes«, die Of-
fenbarung, Thema mit einem 
Veranstaltungsabend am 12.9. 
um 18 Uhr.

Begegnungen im Sommer

»Abenteuer Glaube«
im Sommer

Als wir alle voller Sünde waren 
und zur Strafe verurteilt wur-
den, war mein lebendiger Herr 
Jesus derjenige, der uns nicht 
allein gelassen hat.

Als wir keine Hoffnung hatten, 
war er derjenige, der wie ein 
heller und leuchtender Dia-
mant in der Dunkelheit der 
Angst leuchtete, der unsere 
Seelen erfüllte und unsere ein-
zige Hoffnung wurde.

Er hat sein Blut am Kreuz ge-
geben wie ein Hirte, der seine 
Schafe so sehr liebt, dass er be-

reit ist, sein Blut zu vergießen, 
um sie zu retten, um unsere 
Sünden zu vergeben und uns 
eine neue Chance zu geben.

Ich bezeuge hier in der Kreuz-
kirche: als ich keinerlei Hoff-
nung hatte, als ich dachte, dass 
es keinen Ausweg für mich gibt 
und ich in der Dunkelheit er-
trank, als ich voller Angst war 
und nachts weinte, dass ich vor 
dem Schlafengehen betete und 
ihn fragte, ihn um Erlösung bat 
und er ein Wunder vollbrach-
te an mir und mich rettete.
Es genügt, ihn zu bitten und 

unsere Hoffnung auf ihn nicht 
zu verlieren, er erleuchtet un-
sere Wege, gibt unseren Her-
zen Wärme, rettet uns vor dem 
Ertrinken im Meer der Sünde 
und hält unsere Hand, es ge-
nügt, mit ihm zu gehen.

Ja, er ist unser wahrer leben-
diger Gott, Halleluja, Amen.

Masoud Fatahi in 
»Abenteuer Glaube« zu Petrus 

in der Kreuzkirche am 9.5.23

Bekenntnis eines Geflüchteten 
Er war, er ist, er wird sein

Krüselstraße 21-25
27580 Bremerhaven-Lehe
Telefon (0471) 984 660
www.hadeler-bestattungen.de

@HadelerBestattungen
hadeler_bestattungen

Ihre
Familie Osterndorff

Meisterbetrieb

Seit 6
Generationen

SCHWERES
LEICHTER

MACHEN

SEIT 1874

Peter Osterndorff, Fachgeprüfter Bestatter

Akupunktur Praxis
Dr. med. Ulrike Baumann
Fachärztin für Orthopädie

Lange Straße 123, 27580 Bremerhaven
www.akupunktur-bremerhaven.com

Akupunktur, Schmerztherapie, Chinesische Medizin

Bürgermeister-Smidt-Str. 29/31 · 27568 Bremerhaven · Telefon 0471 309779-0

Öffnungszeiten: Mo-Fr 9-13 Uhr, Mo, Di, Do 13.30-16 Uhr
Telefonische Erreichbarkeit: Fr 13.30-16 Uhr

info@bremerhaven-pflegestuetzpunkt.de · www.bremen-pflegestuetzpunkt.de

Kostenlose Pflegeberatung durch Spezialisten –
persönlich, verlässlich, kompetent.
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JOBBÖRSE

BEWERBUNGS-TIPPS

BERUFE IM ÜBERBLICK

SERVICE-THEMENARBEITGEBER-PROFILE

TERMINE
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Rückhalt und Hilfe auf Knopfdruck, wenn 
Sie es wünschen! Vitakt Hausnotruf 
steht für Verbundenheit und gibt Ihnen 
Sicherheit – für ein selbstbestimmtes 
Leben zu Hause. 

• monatliche Miete 25,50 €, zum 
Monatsende kündbar 

• Kostenübernahme durch die
Pfl egekasse möglich
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SCHÖN ZU WISSEN
DASS JEMAND DA IST

GERNE BERATEN WIR SIE
KOSTENLOS UND UNVERBINDLICH:

0 59 71 - 93 43 53 ODER
info@vitakt.com

Betonsanierung • Wärmedämmung • Renovierung
Tapezierung und moderne Innenraumgestaltung

MALEREI FÜR NEUBAUTEN · ALTBAUTEN · INDUSTRIE
Heideweg 2 · 27578 Bremerhaven · (04 71/9 54 27-0 · Fax 9 54 27-20

www.malerei-moennich.de

Wiener Straße 5 
27568 Bremerhaven

04 71/95 43 1­0 
info@bew­bhv.de 
www.bew­bhv.de

Pege ∙ Betreuung ∙ Wohnen
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Ich sehe es noch vor mir, wie 
ich in meinem kleinen Fiat 
Punto sitze und an einem 
Samstag im Sommer 2009 auf 
dem Weg zum Michaeliszent-
rum die Hafenstraße entlang-
fahre. Die Sonne schien, ich 
kam vorbei an der schönen Pau-
luskirche, ich sah die Stände 
auf dem Wochenmarkt, Men-

schen waren unterwegs: Leben. 
Gut gelaunt und mit Lust auf 
diese Lebendigkeit fuhr ich 
zum Vorstellungsgespräch.

Das ist jetzt fast 14 Jahre her. 
Und nun geht mein Berufs- 
und Lebensweg weiter mit 
einer neuen Aufgabe und an 
einem anderen Ort. Über viele 

Jahre habe ich mich im Rah-
men einer dreistufigen Lang-
zeit-Weiterbildung qualifi-
ziert, zunächst zur Seelsorge-
rin, dann zur Lebensberaterin 
und nun zur Supervisorin. Und 
so werde ich im August in Han-
nover eine Stelle am Zentrum 
für Seelsorge und Beratung an-
treten. Ich werde mit der einen 
Hälfte Einzel- wie Gruppen-
Supervisionen und Lebensbe-
ratungen für Pastor*innen, 
Diakon*innen und weitere 
Hauptamtliche sowie für Kir-
chenvorstände im Sprengel 
Hannover anbieten und mit 
der anderen Hälfte meiner 
Stelle den Fachbereich des Pas-
toralpsychologischen Dienstes 
der Hannoverschen Landeskir-
che leiten, d.h. die Koordinati-
on für den Fachbereich feder-
führend übernehmen.

Es waren sehr angefüllte Jahre 
in Bremerhaven. Ich habe die 
Lebendigkeit in Lehe immer 
geliebt. In den Cafés sitzen, 
lesen, das ein oder andere Ge-
spräch im Vorbeigehen mit 
Menschen aus der Gemeinde 
oder dem Stadtteil führen. Er-
schütternd und traurig war so 
manche Lebensgeschichte, 
aber oft war sie auch fröhlich 
und herzlich. Ich habe viel ge-

lernt in diesen Jahren, gerade 
auch aus den Begegnungen bei 
Beerdigungen und Gottes-
diensten, in der KiTa-Arbeit, 
im Stadtteil, in der Kulturar-
beit. 

Ich konnte mich ausprobieren 
in Bremerhaven und Projekte 
ins Leben rufen und mit ande-
ren zusammen umsetzen wie 
die ökumenischen Tauffeste, 
die Kulturkirche Bremerhaven, 
das Kolumbarium. Inzwischen 
werden alle diese Aufgaben 
längst von Kolleginnen und 
Kollegen geleitet. Viele Jahre 
war ich in den Gremien des Kir-
chenkreises engagiert, auch für 
längere Zeit zweite stellvertre-
tende Superintendentin.

Damals kam ich als jüngste 
Kollegin in den Kirchenkreis 
Bremerhaven, nun bin ich 
längst in der zweiten Berufs-
hälfte angekommen und es 
fühlt sich richtig an, etwas um-
fassend Neues zu wagen. Es ist 
traurig den Gemeindedienst 

aufzugeben, denn ich bin sehr 
gern Gemeindepastorin und 
zugleich fühlt es sich stimmig 
und gut für mich an aufzubre-
chen und mich neu auszupro-
bieren und darauf freue ich 
mich sehr!

Ich danke allen, mit denen ich 
in diesen Jahren zusammen-
gearbeitet habe als Kollegin, 
im Kirchenvorstand, in der Kir-
chengemeinde, in der Region, 
im Kirchenkreis, im Kirchen-
amt Elbe-Weser, im Stadtteil, 
mit den Mitarbeitenden in den 
Bestattungsinstituten, im kul-
turellen Bereich und an vielen 
anderen Orten mehr. Ich danke 
für das Vertrauen und das ge-
meinsam Angepackte!

Vielleicht hat der eine oder die 
andere von Ihnen Lust, zu mei-
nem Abschiedsgottesdienst 
und/oder zum anschließen-
den Kaffeetrinken zu kom-
men? Ich würde mich freuen!

Ihre Pastorin Andrea Schridde

Abschiedsgottesdienst
25. Juni - 15 Uhr, Michaeliszentrum – Goethestr. 65;

im Anschluss Kaffeetrinken
16.30 Uhr, Michaelisgarten – Goethestr. 65

Abschied aus Bremerhaven

Pastorin Andrea Schridde, Foto von Sylvia Baumgarn
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Sie erreichen uns:

Pastorin Anneke Ihlenfeldt: Eichendorffstr. 18, T 5 64 94
Pastorin Andrea Schridde: Neuelandstr. 55, T 407 98
Regionaldiakonin: Daniela Memedovski, Stresemannstr. 267,  
T 3089556
Kantorin Silke Matscheizik: T 800 91 25
Küsterin Yvonne Duddek: T 0160 8147731
Gemeindebüro: Goethestr. 65, T 5 41 14,  
Fax 800 58 33, Email: KG.Michaelis-Paulus@evlka.de,  
Öffnungszeiten: Di.15-17 Uhr + Fr.10-12 Uhr   
Kindertagesstätte Michaelis: Lange Straße 93, T 515 30
Kindertagesstätte Wichernhaus: Jacobistr. 44, T 955 52 14,
Familienzentrum Neuelandstraße: Neuelandstr. 71, T 94 46 69 55
Internet: www.pauluskirche-bremerhaven.de  

24h-Telefon: (04 71) 800 9000
www.bestattungen-schlange.de

seriös und preiswert – seit über 30 Jahren.

Grashoffstraße 17
27570 Bremerhaven
Tel.: 0471/504 043 49
Fax: 0471/504 043 50

Das Küchenstudio mit Chefmontage

»Wir freuen uns auf Ihren Besuch  
in unserem Küchenstudio«

Wenn Pastorin Andrea Schrid-
de geht, greifen für unsere Ge-
meinde einige Veränderungen, 
die schon im letzten Jahr für 
den aktuellen Planungszeit-
raum von der Kirchenkreissy-
node beschlossen wurden. Für 
uns als Kirchengemeinde be-
deutet dies, dass aus der Pfarr-
stelle, die Andrea Schridde in-
nehatte, nur noch eine Viertel-
stelle übrig bleibt. Das bedeu-
tet einiges an Veränderungen 
für die verbleibende Pfarrstel-
le, die Sie hoffentlich nur am 
Rande wahrnehmen.

In der Verantwortung von Pas-
torin Anneke Ihlenfeldt bleibt 
die Arbeit am Kolumbarium; 

viele der Beerdigungen, Tau-
fen und Trauungen wird sie 
weiterhin machen. Dazu 
kommt, dass sie das Alltagsge-
schäft, das sogenannte ge-
schäftsführende Pfarramt, 
übernimmt. Für Buschkämpen 
(voraussichtlich) wird Pastor 
Dietmar Meyer die pastorale 
Versorgung übernehmen: Seel-
sorge, Besuche und Kasualien.

Für die Gottesdienste gilt, dass 
ein gemeinsamer Plan mit Pas-
tor Dietmar Meyer und Pasto-
rin Lilo Eurich erstellt wird. Es 
wird planmäßig an jedem Sonn-
tag und Feiertag einen Gottes-
dienst in der Alten Kirche und 
im Michaeliszentrum geben.

Die Kulturkirche hat schon seit 
einem guten Jahr eine Leite-
rin: Silke Mohrhoff. Die 
Konfirmand:innenarbeit wird 
auf der regionalen Ebene von 
Regionaldiakonin Daniela Me-
medovski und Pastor Dietmar 
Meyer gestaltet.

Unklar ist zu diesem Zeitpunkt 
noch, wie und von wem die 
Umbaumaßnahmen und die 
nötige inhaltliche Ausgestal-
tung der Pauluskirche voran-
getrieben werden kann. Soweit 
ist der Plan bisher. Ob das ge-
lingt, wissen wir nicht. Aber 
wir sind guter Hoffnung.

Anneke Ihlenfeldt

Singen ist…Emotion, Freude, 
Traurigkeit, Sehnsucht. Die 
Steigerung von Emotion ist Lei-
denschaft. Und mit Leiden-
schaft verbreiten die Seaside 
Gospel Singers die »Gute Nach-
richt«  (engl. goodspell = Gos-
pel) unter ihren Zuhörern. 

Seit 2010 leitet Kerstin Harms 
die Gruppe aus zurzeit 25 Sän-
gerinnen und Sängern. Beglei-
tet wird der Gospelchor der Mi-
chaelis- und Pauluskirchenge-
meinde am Klavier von Betty 
Namyst und am Bass von Jo-
hannes Reinke. Die Seaside 
Gospel Singers treffen sich 
jeden Dienstag, außer in den 
Schulferien, von 18.45 Uhr bis 
20.45 Uhr in der Alten Kirche, 
Eisenbahnstr./Ecke Lange Str. 
in Bremerhaven. Die Teilnah-
me ist kostenlos. Singing is the 
breathing of the soul: Singen 
ist das Atmen der Seele. Die 
Seaside Gospel Singers neh-
men ihr Publikum mit auf die 
Reise durch die Höhen und Tie-
fen des täglichen (Gefühls-) Le-
bens. Mitsingen bzw. mitrei-
sen ist ausdrücklich er-
wünscht. Dem Herzen Luft ma-
chen, dem Alltag für eine Weile 
entfliehen.

Wichtig ist den Seaside Gospel 
Singers nicht nur die gesunge-
ne Botschaft. Jede Gospel 
Church hat ein eigenes Thema, 
das sich wie ein roter Faden 
durch dieses besondere Got-
tesdienstformat zieht. Pasto-
rin Anneke Ihlenfeldt und ihr 
Team, bestehend aus Annelie 
Liebert und Lutz Bartling, be-
reiten den Gottesdienst the-
matisch vor. Dazu passend 
werden dann die Gospelsongs 
ausgewählt. Die Gospel Chur-
ch findet viermal im Jahr statt. 
Zurzeit jedoch nicht wie ge-
wohnt in der Pauluskirche, 
sondern in der Alten Kirche.

Die nächste Gospel Church fin-
det am Sonntag, den 2. Juli um 
17 Uhr statt. Das Thema heißt 
»Dankbarkeit«. Lassen Sie den 
Sommerabend mit schönen 
Gospelsongs ausklingen. Die 
Seaside Gospel Singers freuen 
sich auf Ihren Besuch.
Sie haben noch Fragen? Dann 
wenden Sie sich an die Chor-
leiterin der Seaside Gospel Sin-
gers, Kerstin Harms, T 
0177/7115677 oder per E-Mail 
unter seasidegospelsingers@
web.de.

Betty Namyst/Christiane 
Koschinsky

Veränderungen in der Gemeinde 
Es bleibt nichts, wie es war - aber manches doch

Seaside Gospel Singers 
Nur mit dem Herzen singt man gut
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Ach, in Filmen ist das so schön: 
Eine Braut schwebt am Arm 
ihres Vaters in eine wunderbar 
geschmückte Kirche. Da steht 
der Bräutigam. Tränen fließen. 
Es wird »Ja!« gesagt, geflüs-
tert, gerufen. Ein Pastor, eine 
Pastorin spricht den Segen. 
Und dann wird geküsst. Ein 
Traum. Eine heile Welt für 
einen Moment. Ein Traum, den 
viele Paare träumen und sich 
erfüllen.

In meinem Ordner »Hochzei-
ten« habe ich ein paar »Kartei-
leichen«. Paare, die sich zur 
Trauung anmelden und es 
dann doch irgendwie nicht 
schaffen: Der Termin passt 
nicht, das Brautkleid ist zu 
teuer und dann muss man ja 
noch so Formalia schaffen. Do-
kumente besorgen, Formula-
re ausfüllen und man muss 
sich darauf einlassen, einem 
wildfremden Menschen (einer 
Pastorin, einem Pastor) von sei-
nem Leben und seiner Liebe 

erzählen. Und das kann ganz 
schön banal und klein klingen.
Eine Hochzeit, so ganz offizi-
ell und wenn sie nur ein biss-
chen so ist wie in Hollywood, 
kostet eine Menge Geld und 
Organisation.

Meine Kollegin Barbara Diet-
rich und ich finden es schade, 
dass dies alles gegen eine kirch-
liche Trauung spricht. Deswe-
gen haben wir uns entschieden 
unter dem Motto »JA!« eine 
Möglichkeit zu schaffen, sich 
spontan trauen zu lassen.

Am 23. Juni von 14 - 18 Uhr ist 
die Große Kirche festlich ge-
schmückt. Ein Fotograf steht 
bereit und es gibt vielleicht 
sogar ein Glas Sekt. Der Orga-
nist David Schollmeyer stellt 

eine Hitliste zusammen von 
Liebesliedern. Paare können 
einfach ohne Anmeldung kom-
men und sich den Trausegen 
zusprechen lassen.

Es gibt drei Möglichkeiten: 
Paare, die bereits kirchlich ver-
heiratet sind, können das Trau-
versprechen erneuern und 
werden von einer der Pastorin-
nen verheiratet.

Paare, die noch nicht standes-
amtlich verheiratet sind, kön-
nen ihre Liebe segnen lassen.
Paare, die gerne kirchlich hei-
raten wollen, können dies 
spontan tun. Dafür brauchen 
wir eine Bescheinigung, dass 
ein Partner Mitglied der Kir-
che ist und eine Urkunde der 
standesamtlichen Trauung.

Jedes Paar, das kommt, be-
kommt einen Segen: Ein Stück 
heile Welt für einen Moment.

Pastorin Anneke Ihlenfeldt

Wenn man auf dem Turm der 
Pauluskirche steht und gen 
Nordwesten schaut, dann sieht 
man den Turm des Michaelis-
zentrums, das Kreuz und viel-
leicht auch die Bauzäune. Die-
sen Winter hat Herr Berszin 
eine neue Bank gebaut und 
jetzt – in den Sommertagen - 
wird diese Bank sehr gerne ge-
nutzt. Manchmal sitzen Müt-
ter mit ihren Kindern dort und 
genießen die Sonne. Abends 
sitzen dort gerne die mehr oder 
weniger Jugendlichen in unse-
rem Stadtteil. Sie sitzen dort 
und quatschen; unsere Küste-
rin findet morgens manchmal 
ein paar Überbleibsel. Auf den 
ersten Blick: ärgerlich. Vor 
allem für die Anwohner/-in-
nen, die die lauten Gespräche 
und manchmal auch Dönekes 
miterleben. Da wird schon mal 
im Übermut der Rindenmulch 
aus den Beeten geschaufelt.

Auf den zweiten Blick: Jugend-
liche finden einen Platz bei uns. 

Manchmal komme ich mit 
ihnen ins Gespräch. Dann er-
zählen sie, dass sie Frau V. noch 
vom Kindergarten kennen, dass 
sie den Engel so schön finden. 
Sie fragen, was das eigentlich 
sei und zeigen auf das komische 
Gebäude, das wir als das Kolum-
barium Bremerhaven kennen.
Manchmal habe ich Zeit und 
zeige ihnen den Innenraum. 
Dann geht es ihnen wie allen, 
die in den Raum kommen. Sie 
werden still. Schauen, hören, 
staunen und erzählen von ihren 
Toten. Oder sie haben tausend 
Fragen wie jeder Mensch: Wie 
geht Verbrennen? Tut das weh? 
Wo gehen unsere Toten hin? 
Gibt es dort Engel?

Das weiß ich natürlich nicht. 
Aber dass es drei Engel am 
Turm gibt und einen Platz für 
ein paar Jugendliche unseres 
Quartiers, das weiß ich - und 
finde das gut. Müll kann man 
ja wegfegen.

Anneke Ihlenfeldt

Ja!

 
JA! Trauung to go!

am 23.06.23, 14 - 18 Uhr,
Große Kirche

Blick vom Kirchturm 
Der Turm und der Engel

Schierholzweg 14
27578 Bremerhaven
Telefon 04 71/8 18 33

BEDACHUNGEN
DACHFLÄCHENFENSTER
REGENRINNEN
DACHENTWÄSSERUNGSSYSTEME
ASBESTRÜCKBAU 
und ENTSORGUNG

 

www.dachdecker-brandes.de

Bremerhaven, Van-Heukelum-Str. 8, 9 51 23 50, Fax 9 51 23 52

Gerüstgestellung für gewerbliche
und private Nutzung

BEDACHUNGEN
und HOLZBAU

Johannesstr. 19 · 27570 Bremerhaven
Tel. 04 71-3 8055, Fax 04 71-3 30 47

www.fiedler-bedachungen.de

Die Arbeiten im Zuge der ener-
getischen Sanierung im Kir-
chenkreis Bremerhaven laufen 
auf Hochtouren. Die Dachde-
ckerei Brandes hat damit be-
gonnen, das ehemalige Mitar-
beiterhaus in der Hans-Böck-
ler-Straße vollkommen neu 
einzudecken und zu dämmen.

Gleich in der Nachbarschaft, 
in der Johannesgemeinde, wird 
von der Firma »Die Malermeis-
ter Heins« das Pfarrhaus ener-
getisch saniert. Neueinde-
ckung und Dachdämmung ist 
auch in der Marien- und Chris-
tuskirche ein großes Thema. 
August Fiedler Bedachungen 
und Holzbau ist in der Fried-
rich-Ebert-Straße im Einsatz.
 
Alle Baustellen wurden von der 
Firma KAIB-Gerüstbau einge-
rüstet.

Großbaustellen in Profihand

Gerhard Heins Malermeister GmbH

Isländer Platz 1 · 27570 Bremerhaven · Tel. (04 71) 3 33 10 · Fax (04 71) 3 33 21

Die Malermeister
Heins
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Nach den Sommerferien star-
tet der neue Konfirmations-
Jahrgang in der Großen Kirche:
Am Samstag, den 2. Septem-
ber treffen wir uns von 10-14 
Uhr im Gemeindehaus neben 
der Großen Kirche. Bis dahin 
kann man sich noch anmelden! 
Bitte im Gemeindebüro der 
Großen Kirche, Bürger 45, 
28568 Bremerhaven, Tel. 
42820. Die Konfirmation wird 

nächstes Jahr im Mai 2024 sein.
Die Gruppen-Treffen sind alle 
14 Tage dienstags nachmittags 
und ab und zu an einem Sams-
tag Vormittag, wenn wir mal 
etwas mehr Zeit brauchen. Alle 
Termine gibt es beim ersten 
Treffen im September. In den 
Schulferien ist frei.

Die Jugendlichen aus der Ge-
meinde (die im Jahr 2024 14 

Jahre alt werden) werden di-
rekt angeschrieben – alle an-
deren Interessierten können 
sich aber auch anmelden, zum 
Beispiel, wenn Ihr mit einem 
Freund oder einer Freundin zu-
sammen konfirmiert werden 
möchtet oder Euch die Zeiten 
gut passen.

Herzliche Grüße, eure Pastorin 
Barbara Dietrich

Einladung zur Konfirmanden-Zeit

Mitten im Leben - BIBEL IM GESPRÄCH
… für Zweifler und Liebhaber*innen, Fromme und Quereinsteiger…

Immer dienstags um 17 Uhr im Gemeindehaus neben der Großen Kirche

Die nächsten Termine:
Di, 22. August 23, Di, 17. Oktober 23, Di, 21. November 23, Di, 19. Dezember 23

Sicherlich haben Sie diesen 
Spruch auch schon mehrfach 
vernommen. Für mich war 
diese Aussage nicht nachvoll-
ziehbar, da ich die Bibel noch 
nie gelesen hatte. Ja mehr noch 
– in meinen Bücherregalen be-
fanden sich unzählige Bücher, 
aber »das Buch der Bücher« 
hätte man vergebens gesucht. 

Als ich vor einigen Jahren mein 
Leben mehr und mehr umkrem-
pelte, bekam ich von einer guten 
Bekannten ein Exemplar ge-
schenkt. (gebraucht vom Tröd-
ler). Nach einigem Zögern und 
Zaudern las ich darin. Ich war 
verwundert über die Aktualität 
dieses Bestsellers. Wenn auch 

die Wortwahl und die Hinter-
gründe etwas gewöhnungsbe-
dürftig erschienen, so waren 
doch die Taten und Handlungen 
greifbar. Hieraus entstand eine 
gewisse Neugier und ich nahm 
daraufhin an einigen Veranstal-
tungen »Bibel im Gespräch« un-
serer Kirchengemeinde teil. Es 
waren immer nette und auf-
schlussreiche Gespräche, bei 
denen meine Rückfragen stets 
beantwortet wurden. 

Sie möchten gerne einmal 
dabei sein? Dann sind Sie herz-
lich willkommen bei unseren 
Veranstaltungen.

Detlev Logemann
Ja! Kurz und knackig! Ein Wort 
mit einer positiven Ausstrah-
lung! Und so soll auch das Fest 
werden, zu dem wir alle Paare 
herzlich einladen, die sich Got-
tes Segen für ihre Liebe wün-
schen. Ohne große Vorberei-
tung, ohne Anmeldung, ohne 
Kosten… 

Am Freitag Nachmittag, den 
23. Juni 2023, laden wir ein in 
die Große Kirche in der Stadt-
mitte Bremerhavens, von 14-18 
Uhr.

Wir kennen viele Paare, die 
sagen: »Ja, damals haben wir 
geheiratet, aber die kirchliche 
Trauung, damit warten wir 
noch«, sei es, weil keine Zeit 
dazu war oder keine Gelegen-
heit oder weil sie das große Fest 
oder die Kosten gescheut 
haben. 

Jetzt gibt es eine leichte und 
schöne Gelegenheit für Alle!
Unverheiratete Paare, die sich 
eine Segens-Zeremonie in der 
Kirche wünschen oder standes-
amtlich Verheiratete, die end-
lich den Segen Gottes erbitten 
möchten, oder auch schon län-

ger Verheiratete, die ihr Ehe-
versprechen erneuern wollen. 
HERZLICH WILLKOMMEN!

Sie entscheiden, welche Vor-
bereitung und welchen Auf-
wand Sie brauchen:
-	 Nur wir zwei… und Gottes 

Segen!
-	 Die ganze Familie kommt 

mit!
-	 Wir laden unsere besten 

Freundinnen und Freunde 
ein, dabei zu sein

-	 Wir kommen alle zusam-
men zur Kirche und feiern 
anschließend zu Hause 
oder an einem anderen Ort 
weiter…

Die Kirche ist groß genug!

Sie entscheiden auch, ob Sie 
besondere Kleidung und Ringe 
aus dem Kaugummi-Automa-
ten oder vom Juwelier um die 
Ecke haben möchten.

Und wie soll das gehen?
1.	 Sie melden sich direkt an 

oder in der Kirche (je nach 
Wetter) mit einem Perso-
nalausweis an. 

2.	 Wir empfangen Sie zu 
einem kurzen Gespräch, 

um Sie ein bisschen ken-
nen zu lernen.

3.	 Dann dürfen Sie sich ein 
Lieblingslied aus einer Aus-
wahl von Liebes- und Hoch-
zeitsliedern aussuchen und 
vielleicht noch einen Trau-
spruch oder ein Symbol, 
das zu Ihrer Geschichte und 
zu Ihrer Liebe passt.

4.	 …und dann geht es los: 
Eine Segens-Hochzeit (für 
unverheiratete Paare), eine 
kirchliche Trauung, wenn 
Sie möchten und Kirchen-
mitglieder sind, oder eine 
Erneuerung Ihres Ehe-Ver-
sprechens, wenn Sie schon 
standesamtlich (und kirch-
lich?) getraut sind.

5.	 Zur Erinnerung bekommen 
Sie eine Urkunde mit.

6.	 Und dann gibt es schöne 
Foto-Points in der und um 
die Kirche! Lassen Sie sich 
überraschen!

Wir freuen uns auf diesen Tag 
und sind gespannt, wer 
kommt!

Ihre Pastorinnen Barbara 
Dietrich und Anneke Ihlenfeld

»JA!« – Segens-Hochzeiten

Ein Erfahrungsbericht: 
»So steht es in der Bibel«

Wir nehmen Abschied von Hel-
mut Grüninger, der die Große 
Kirche über Jahrzehnte mit ge-
prägt hat. Helmut Grüninger 
hat im Kirchenvorstand und 
hier auch als  Wirtschaftsfüh-
render Bauherr (1982- 1984) 
christliche Hoffnung und Ver-
antwortung gelebt. Er hat sich 
immer aktiv eingebracht, sei 
es bei der Gründung des Kin-
dergartens, in Gesprächskrei-
sen, bei Fahrten mit der Ge-
meinde und bei der Begleitung 
von Familienfreizeiten nach 
Langeoog. 

Helmut Grüninger war dem Di-
alog der Religionen verpflich-
tet. Er gründete in den 70iger 
Jahren den Ökumenischen Ge-
sprächskreis Bremerhaven. Es 
war ihm ein Anliegen, die 
christlichen Kirchen und das 
Judentum hier in Bremerhaven 
miteinander ins Gespräch zu 
bringen. Versöhnung zu su-
chen, stand im Mittelpunkt von 

Reisen nach Tschechien, die er 
mit dem damaligen Schriftfüh-
rer der Bremische Evangeli-
schen Kirche (BEK), Dr. Ernst 
Uhl, unternahm.

Jahrzehntelang hat er die Ar-
beit in der Arbeitsrechtlichen 
Kommission bestimmt und im 
Kirchenausschuss der BEK mit-
gewirkt. Wir sind dankbar für 
seine ausgleichende Freund-
lichkeit, seine Treue und sein 
selbstloses Engagement für un-
sere Gemeinde und für die die 
BEK insgesamt.

Helmut Grüninger prägte mit 
Humor, Herz und Verstand 
seine Gemeinde der Großen 
Kirche. Seine Freundlichkeit 
und Weitsicht werden wir ver-
missen. Am 26. April 2023 ver-
starb Helmut Grüninger im 
Alter von 87 Jahren.

In stillem Gedenken 
Der Kirchenvorstand 

Ibi Spiritus Domini Ibi Libertas
Im Gedenken an Helmut Grüninger
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Sie erreichen uns
Verwaltender Bauherr: Thomas Röwekamp,  
roewekamp@kanzlei-roewekamp.de, T 0421 – 95 90 160
Gemeindebüro: Monika Ohmstedt , Bürgermeister-Smidt-Str. 45, 
27568 Bremerhaven, buero.grossekiche@kirche-bremen.de, 
T 0471 – 4 28 20 
Öffnungszeiten: Mo., Di. und Fr. von 10-12 Uhr, Do. von 15-17 Uhr
Pastorin Barbara Dietrich: Bürgermeister-Smidt-Str. 45 A, 27568 
Bremerhaven, barbara.dietrich@kirche-bremen.de, T 0471 – 96 90 
81 40
Kantor: LKMD David Schollmeyer, s.d.schollmeyer@freenet.de, 
T 0471 –3 08 87 72
Hausmeister und Küster: Frank Böhm, kuester.grossekirche@kir-
che-bremen.de, T 0176 – 500 11 597
Kindergarten: Birgit Krüger, Leitung, kita.grossekirche@kirche-bre-
men.de, T 0471 – 4 46 22

Aus Anlass der Einführung un-
seres Kantors David Schollmey-
er in das Amt des Landeskir-
chenmusikdirektors waren 
Vertreter/-innen unserer Ge-
meinde in den Bremer Dom ge-
reist. Wir freuen uns, dass seine 
Arbeit als Kantor in der Bürger-
meister-Smidt-Gedächtniskir-
che durch die Übertragung die-

ser neuen Aufgabe viel Aner-
kennung gefunden hat. Wir 
freuen uns vor allem für David 
Schollmeyer, der mit dieser 
neuen Funktion auch für sein 
Engagement für die Kirchen-
musik und seine über die Gren-
zen Bremerhavens bekannte 
Kirchenmusik eine Auszeich-
nung erhalten hat. Auch wenn 

er in Zukunft einen Teil seiner 
Arbeitszeit in Bremen verbrin-
gen wird, bleiben er und seine 
wunderbare Arbeit für unsere 
Gemeinde, den Bachchor und 
die Bremerhavener/-innen vor-
handen.

Thomas Röwekamp 

Große Kirche im Bremer Dom
Anlässlich des Jahrestages der 
Befreiung Deutschlands von 
der nationalsozialistischen Dik-
tatur findet in jedem Jahr an 
dem Mahnmal an der Bürger-
meister-Smidt-Gedächtniskir-
che eine Gedenkfeier des Ma-
gistrats der Stadt Bremerhaven 
statt. In diesem Jahr waren wir 
als Gemeinde in unserer Kir-
che jedoch Gastgeber: Statt der 
üblichen Ansprache folgte der 
Kranzniederlegung eine öffent-
liche Lesung von Mitgliedern 
des Ensembles des Stadtthea-
ters Bremerhaven in der Kir-

che. Der ukrainische Schrift-
steller Sergei Gerasimow hat 
ein Kriegstagebuch aus seiner 
Heimat in Charkiw geführt. Ab 
Beginn der Kämpfe berichtete 
er über die Schrecken und Ab-
surditäten des Alltags im Zen-
trum seiner Heimatstadt Char-
kiw, die noch immer beschos-
sen wird. Eindrucksvoll waren 
seine Schilderungen aus der 
Zeit des Kriegsbeginns, der in 
der Kirche ca. 70 Zuhörer:innen 
folgten.

Thomas Röwekamp 

Mahnmal mit Lesungen

Sommerliche Orgelmusiken
samstags von 12 bis 12.30 Uhr

1. Juli LKMD David Schollmeyer
und Vasilij Rusznak (Violine)

 8. Juli LKMD David Schollmeyer

 15. Juli Rui Ferreira

 22. Juli Rui Ferreira

 29. Juli Dr. Michael Jonas

 5. August LKMD David Schollmeyer

 12. August LKMD David Schollmeyer

 19. August LKMD David Schollmeyer

 26. August LKMD David Schollmeyer

 2. September LKMD David Schollmeyer

Eintritt frei – Spenden erbeten

In einer lauten und unruhigen 
Welt, in der Sicherheiten weg-
brechen, sehnen sich viele 
Menschen nach innerer Ruhe 
und spiritueller Orientierung.
Ein Weg, aus der Hektik des 
Alltags herauszutreten und in 
der Stille Kraft für den Alltag 
zu schöpfen, ist das Herzens-
gebet.  Ein wichtiger »Bau-
stein« ist dabei das Einüben 
von Achtsamkeit: Wahrzuneh-
men, was ist, hier und jetzt, 
dem Atem nachzuspüren, ganz 
im Augenblick zu sein und das 
Grübeln und Nachdenken über 
Vergangenes und Zukünftiges 
loszulassen. 

Die Kultur der Achtsamkeit, 
wie sie aus der fernöstlichen 
Meditationslehre bekannt ist, 
wurde auch von frühen christ-
lichen Mystikerinnen und Mys-
tikern gepflegt. 

Das Herzensgebet ist ein Gebet 
ohne formulierte Gedanken 
und Bitten. Ein heilsames Wort 
oder ein Satz wie »Du in mir,  
ich in Dir« wird mit seinem 
Klang in den Atem gelegt und 
im Rhythmus des Atems (in der 
Stille) ständig wiederholt. 
Auch ein »dem Atem nachspü-
ren« als Grundelement des uns 
geschenkten Lebens ist schon 
Gebet. Es geht dabei einfach 
um das Dasein in der Gegen-
wart Gottes.

Im Schweigen, Atmen, Lau-
schen, im Zulassen und Aus-

halten mag sich irgendwann 
in der eigenen Mitte, also im 
»Herzen«, etwas zu einer weg-
weisenden Antwort verdich-
ten, zu einer Verbindung mit 
Gott, die Halt und Geborgen-
heit schenkt.

Wenn Sie schauen wollen, ob 
dies für Sie ein passender Weg 
ist, sind Sie herzlich eingela-
den teilzunehmen an der Me-
ditationsgruppe in der Großen 
Kirche, mittwochs von 19.30 
bis 21 Uhr.

Melden Sie sich bitte bei Bir-
git Hoffmann an,  telefonisch 
(0471/71591) oder per EMail 
(birghoff@gmx.de). 

Für Interessierte wird es nach 
Terminabsprache einen Ein-
führungsnachmittag an einem 
Samstag geben.

Meditationsgruppe 
in der Großen Kirche
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In der Krippe bearbeiteten wir in den letzten Wochen die »Ich-Perle«. Auch die U3-Kinder und die 
3-jährigen sind schon sehr aktiv bei diesen Themen dabei. Zum Ende der Ich-Perle bekam jedes 
Kind von uns ein T-Shirt. Darauf hat jedes Kind ein Bild vom eigenen Gesicht, mit der Aufschrift: 
"Das bin ich" und "ich bin wunderbar". Denn jeder von uns ist einzigartig und wunderbar!

So sieht die Perlenkette im 
Original aus. Bei uns sind die 
Farben bei einigen wenigen 
anders, da sich die Kinder zum 
Teil themenbezogen eigene 
Farben aussuchen durften. Die 
Bedeutungen bleiben trotz-
dem die gleichen!

Die Kinder stellten fest, wie vielfältig und oft der Gebrauch des 
Wortteils »lassen« in unserem Alltag auftaucht und gebraucht 
wird: das waren z.B. Ab- lassen, Vier-lassen, weg- lassen, los-las-
sen, zu- lassen, und noch einige mehr.

Was steckt dahinter? Wieder 
so ein neumodischer Kram? 
Nein – ganz und gar nicht! Wir 
müssen das Rad nicht neu er-
finden, um den Kindern spie-
lerisch erlebbar zu machen, 
dass sie wertvolle Menschen 
sind, dass sie zu einer Gemein-
schaft gehören, dass sie sich 
Fragen über das Leben stellen 
dürfen und dass unsere Werte 
und Normen einen respektvol-
len Umgang miteinander auf 
Augenhöhe voraussetzen. Aber 
auch, dass unser Glaube uns 
stark machen kann.

Die »Perlen des Glaubens«, 
dessen Inhalte in diesem Kita-
Jahr unser Jahresthema bein-
halten, sind eine Idee aus dem 
Erfahrungsschatz des schwe-
dischen Bischofs Martin Lön-
nebo im Jahre 1995. Über den 
Ökumenischen Kirchentag in 
Berlin 2003 kam sie dann als 
»Perlenkette« nach Deutsch-
land. Inzwischen ist sie nicht 
nur in Deutschland populär, 
sondern auch in vielen ande-
ren Ländern. Es läuft auch 
unter dem Namen »Perlen des 
Lebens«, welchen wir dann 
übernommen haben, da wir es 
so im Ausdruck sowie in der 
Umsetzung kindgerechter als 
auch lebensnaher verstehen.

Die Perlenkette ist ein Arm-
band, bestehend aus 18 Perlen, 
12 runden und 6 länglichen, 
die 10 verschiedene Bedeutun-
gen haben.

Übrigens, der Gebrauch von 
Perlen im Zusammenhang mit 
dem Glauben ist weit verbrei-
tet. So gibt es zum Beispiel bei 
den Katholiken den Rosen-
kranz, bei den Buddhisten die 
Mala, bei den Muslimen die 
Tisbeh usw.

Am Anfang und Ende der Per-
lenkette befindet sich die Got-
tesperle. Im Kindergarten haben 
dazu zum Beispiel die 3- bis 
6Jährigen bildlich dargestellt, 
was Gott für sie bedeutet, wie 
sie ihn »sehen« oder was sie sich 
von ihm wünschen. In der Krip-
pe haben wir unter anderem da-
rüber gesprochen, ob wir Gott 

sehen können und festgestellt, 
dass wir die Luft zum Atmen 
auch nicht sehen können, es sie 
aber doch gibt. Passend dazu 
konnten die Kinder die Schöp-
fungsgeschichte auf ganz un-
terschiedliche Weisen erfahren 
als auch hinterfragen.

Dann gibt es da auch die Perle 
der Stille. Das sind längliche 
Perlen, die die Abfolge der an-
deren unterbrechen. Sie erin-
nern uns an Zeiten (mit Gott) 
alleine – sie symbolisieren In-
seln im Alltag, der oft von 
Stress oder Zeitdruck belastet 
ist. Solche Insel- Unterbre-
chungen im Tagesablauf 
braucht jeder von uns. So 
haben wir zu diesem Thema 
zum Beispiel Meditations-
übungen, Fantasiereisen und 
auch eine leckere Schokoladen-
entspannung gemacht. Als bi-
blische Geschichte haben die 
Kinder die »Arche Noah« als 
Massage-Geschichte erlebt.

Die Ich-Perle gibt den Kindern 
die Möglichkeit und den Raum, 
sich Gedanken über sich selbst 
zu machen. Ich bin wunderbar 
und wichtig. Auch meine Mit-
menschen. Passend dazu 
schrieb Paulus: »Nehmt einan-
der an, wie Christus euch an-
genommen hat« (Römer 15,7). 
Auch wir nehmen hier einan-
der alle an. Unabhängig von 
Aussehen, Herkunft, Religion 
und vielem anderen. Das uns 

durchgehend begleitende 
Thema »Gefühle« bekommt 
auch hier wieder einen großen 
Stellenwert in der Bearbeitung 
dieser Perle.

Auf die Ich-Perle folgt die Wüs-
tenperle, die für Mangel, Leere, 
Einsamkeit, Stille und Hoff-
nungslosigkeit steht. Solche 
Wüstenzeiten gehören zum 
Leben und kennt früher oder 
später jeder. Sie bereinigen 
und zeigen uns, was wir wirk-
lich brauchen und was wirk-
lich wichtig ist. Unter anderem 
bearbeiten wir dazu die Ge-
schichte von »Jona und dem 
Fisch«. Auf den Alltag bezogen 
erfahren die Kinder hier von 
uns, dass wir vor Schwierigkei-
ten nicht wegzulaufen brau-
chen. Und wir geben den Ge-
fühlen einen Namen, wenn je-
mand mit uns schimpft, oder 
es uns nicht gut geht. 

So folgt auf die Wüstenzeit die 
Perle der Gelassenheit. Hier 
steckt das Wort »lassen« drin. 
Wer Unwichtiges hinter sich 
lässt, ist offen für Neues... 
Dazu passt das Gelassenheits-
gebet von Reinhold Niebuhr:
Gott, gib mir die Gelassenheit,
Dinge hinzunehmen, die ich 
nicht ändern kann, den Mut, 
Dinge zu ändern, die ich än-
dern kann und die Weisheit, 
das eine vom anderen zu un-
terscheiden.

Und so arbeiten und spielen die 
Kinder sich mit uns durch die 
»Perlen des Lebens«. Auf eine 
Art und Weise, bei der jedes 
Kind, egal welchen Alters, 
etwas für sich davon mitneh-
men kann. Gutes von Schlech-
tem zu unterschieden, was 
heißt Vertrauen und wem kann 
ich etwas an-vertrauen, wo 
finde ich Sicherheit und Gebor-
genheit, Neuanfänge und noch 
vieles mehr sind noch weitere 
Themen der Perlenkette und 
unseres Erachtens sehr elemen-
tar, schon in der Kinderwelt!

Es ist eine große Herausforde-
rung, diese Lebensthemen 

kindgerecht und einfühlsam 
den Kindern nahe zu bringen. 
Dies ist für uns pädagogische 
Fachkräfte ein sehr arbeits- 
und umfangreiches Jahrespro-
jekt, welches uns auch schon 
sehr interessante Sichtweisen 
der Kinder gezeigt und uns bis 
heute viel Freude bereitet hat.

Kita »Große Kirche«, 
C. Huismann 

(Erzieherin, Fachkraft für U3, 
Wald- und Naturpädagogik, 

Religionspädagogik sowie 
Gesundheitserzieherin nach 

Sebastian Kneipp)

Die »Perlen des Glaubens« in der Kindertagesstätte
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Sie erreichen uns

Kirchenbüro Schillerstraße 1: (an der Christuskirche), Frau Mädje, 
Tel 9214774, Fax 26207, Mo bis Fr 10-12 Uhr, Di, Mi und Do 14-16 Uhr
Pastor Lars C. Langhorst: Talstr. 3, T 31809
Pastorin Anika Langer: T 0160 6068321
Pastor Malte Plath: T 94818643
Superintendentin Susanne Wendorf-von Blumröder:  
Mushardstr. 4, T 31519
Diakon Michael Theiler: Gemeindehaus An der Mühle 12,  
T 800 46 86
Küsterin Astrid Göbel: (Gemeindehaus an der Mühle), T 8004685
Küster Patrick Mering: (Gemeindehaus Schillerstraße), T 9214774
Kreiskantorin Eva Schad: (Christuskirche), T 200290
Kirchenmusiker Roger Matscheizik: (Marienkirche), T 65702
Kita-Leiterin Marvina Finke: (Kehdinger Straße), T 21422
Kita-Leiterin Beate Asbrock: (Marienkirche), T 8004684
Kleiderkammer: Robert-Blum-Str. 8, Mo-Sa 10-12 Uhr.
Spendenkonto: IBAN: DE14 2925 0000 0004 0005 60,  
Verwendungszweck: Gemeindekennziffer 6950 + Spendenzweck

...so heißt es in einem Kinder-
lied. Bald ist es so weit, und das 
wollen wir gemeinsam mit 
allen Kindern feiern, die zur 
Schule kommen. Deshalb fin-
det am Freitag, dem 18.8. um 
17:00 Uhr ein Gottesdienst zum 
Schulanfang in der Christus-

kirche statt. Wir freuen uns auf 
alle Kinder, Geschwister, El-
tern, Großeltern und alle, die 
dabei sein wollen! Herzliche 
Grüße und bis zum 18. August. 

Die Kita-Teams Christuskirche + 
Marienkirche + Michael Theiler

Telefon 0471/31282 • Georgstraße 56 • 27570 Bremerhaven

 Orthopädie
 Bandagen, Einlagen
 Miederwaren
 Leibbinden
 Bademode
 Brustprothesen
 Krankenpflegeartikel
 Sauerstoffversorgung
 Pflegebetten und Zubehör
 Gehwagen – Rollstühle
 Toilettenhilfen – Badehilfen
 Elektromobil – Scooter

Seelig
Helfen
ist unser
Handwerk.

Sanitätshaus

Ihr Partner für Ihre Gesundheit

 Bandagen, Einlagen

 Krankenpflegeartikel

Am 1. Juli ist wieder Trubel rund 
um die Marienkirche. Für 
Schnäppchenjäger startet um 
10 Uhr unser beliebter Floh-
markt. Es wartet wieder ein bun-
tes Programm auf hoffentlich 
viele große und kleine Besucher.

Standanmeldungen für den 
Flohmarkt ab sofort unter Tel. 
8004685 möglich. Standgebühr 
ein Kuchen (keine Sahne) oder 
5,- Euro. Der Erlös geht an die 
Kita Marienkirche.

Am Himmelfahrtswochenen-
de waren einige Gemeindemit-
glieder und die Jugendchöre 
der Marien- und Christuskir-
che drei Tage zu Gast bei unse-
rer Partnergemeinde in Leip-
zig. Nach Corona ist die Part-
nerschaft wieder richtig gut in 
Schwung gekommen. Dieses 
Jahr konnten sich vor allem die 
knapp 30 Jugendlichen der Ju-
gendchöre mit der Jungen Ge-
meinde anfreunden. (Freund-
schaften beider Gemeinden 
zwischen den Erwachsenen 
sind ja – Dank Jürgen Janßen 
und Axel Schneider - schon über 
viele Jahrzehnte gewachsen.) 

Nach gemeinsamem Panora-
ma-Tower und einer Stadtfüh-
rung durch die junge Gemein-
de, dem gemeinsamen Nudel-
essen und einer anschließen-
den nächtlichen gemütlichen 
Runde im Innenhof unseres 
Hostels mit den Jugendlichen 
von unserer Partnergemeinde 

waren die ersten Kontakte ge-
knüpft. Am nächsten Tag war 
für die Älteren unseres Jugend-
chores die chorische Ausgestal-
tung der Orgelvesper in der Ni-
kolaikirche der musikalische 
Höhepunkt des Tages. Das 
klangliche Erlebnis, mit der 
großen Orgel gemeinsam zu 
singen und die über 300 Besu-
cher haben unsere Jugendliche 
schwer beeindruckt. Auch die 
Junge Gemeinde aus Leipzig 
hat uns zum gelungenen Kon-
zert gratuliert. Die jüngeren 
Chorkinder hatten außerdem 
großen Spaß im Zoo und die 
Erwachsenen genossen den Tag 
über in Merseburg.

Vereint waren wir wieder zum 
zweiten Konzert in der Heilig-
Kreuz-Kirche; dann hatten 
auch die jüngeren Chorkinder 
ihren Auftritt. Danach, beliebt 
seit Jahren, das Grillen auf dem 
Hof vor der Heilig-Kreuz-Kir-
che, was dann für unsere Ju-

gendlichen beider Gemeinden 
zur späteren Stunde in ein gro-
ßes Karaokefest im Keller von 
Heilig-Kreuz mündete.

Am nächsten Tag erfreuten sich 
alle an einem gemeinsamen 
Gottesdienst mit unseren Ju-
gendchören in Aktion und un-
serer Pastorin Anika Langer auf 
der Kanzel. Nach einem an-
schließenden Empfang gab es 
großen Abschied mit dem Ver-
sprechen, sich im folgenden 
Jahr in Bremerhaven wieder zu 
sehen. Alle freuen sich schon! 
Bleibt nur noch »Danke« zu 
sagen an die Organisatoren, die 
Junge Gemeinde und die, die 
für das gemeinsame Abend-
brot, den Kirchenkaffee und 
vieles mehr zuständig waren!

Eva Schad, Bilder:  
Lukas Gensel aus Leipzig

Besuch unserer 
Partnergemeinde in Leipzig

Geestemeinsam am 1. Juli

»Macht euch bereit, 
ihr kommt zur Schule«
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Die Kinder- und Jugendchöre 
der Christuskirche überra-
schen am Sonntag, den 2. Juli 
viele Kinder und Erwachsene 
mit dem Musical »Petrus, Fels 
in der Brandung«. Unter der 
Leitung von Eva Schad und be-
gleitet von einer Band erzäh-
len sie die Geschichte von Pe-
trus, dem Fischer, dem Grün-
der der Gemeinde Rom, dem 
Leugner Jesu. Petrus trifft im 
Musical auf Paulus, und die 
beiden versuchen die Zeit mit 
Jesus im Gespräch und durch 
schmissige Lieder aufzuarbei-
ten. Wer erfahren möchte, was 

die beiden zu erzählen haben, 
sollte unbedingt zur Auffüh-

rung kommen! Der Eintritt ist 
frei!

Die Marien- und Christuskir-
chengemeinde hat ein Projekt 
zur Förderung der biologischen 
Vielfalt an der Marienkirche 
gestartet. Bei einer Pflanzak-
tion am Mittwoch, dem 19. 
April, haben Eltern und Kin-
der der Kita Marienkirche und 
Kirchenvorsteherinnen und 
Kirchenvorsteher gemeinsam 
an der Nordseite der Marien-
kirche mehrere Beete mit Wild-
blumen angelegt. So sind in-
sektenfreundliche Flächen ent-

standen, die zur Vielfalt der 
Tier- und Pflanzenarten und 
der Lebensräume beitragen.

„Wenn die Wiese blüht, wird 
sie Bienen, Käfern und Schmet-
terlingen eine Heimat bieten. 
Wir freuen uns, dass wir so 
einen Beitrag zur biologischen 
Vielfalt und damit zur Erhal-
tung der Schöpfung leisten 
können“, sagt Superintenden-
tin Susanne Wendorf-von 
Blumröder. Bereits im Herbst 

2022 hat die Gemeinde mit 
dem Projekt angefangen und 
Vogelfutterstellen, Insekten-
hotels und Nistkästen für Eich-
hörnchen aufgehängt. Geför-
dert wird das Projekt vom Haus 
kirchlicher Dienste (Hannover) 
im Rahmen des BiCK (Biodi-
versitätsCheck in Kirchenge-
meinden). Infotafeln werden 
auf die Maßnahmen zur För-
derung der biologischen Viel-
falt hinweisen und sie erläu-
tern.

Musical: »Petrus, Fels in der Brandung« 
mit den Kinderchören der Christuskirche am Sonntag, 2. Juli, 16 Uhr

Marien- und Christuskirchengemeinde 
fördert biologische Vielfalt

Kirchenvorsteher Dominik Stitz, Küsterin Astrid Göbel, Kirchen-
vorsteher Denis Schulte und Superintendentin Susanne Wen-
dorf-von Blumröder (v.l.n.r.) an einem der neu gepflanzten Beete 
an der Marienkirche.

vrk.de/zahn-zusatz

VRK Agentur
Lars Keunemann
Telefon 0471 29429
Mobil 0171 2659084
lars.keunemann@vrk-ad.de

Online Kontakt.
Lars Keunemann

Mit der Ev. Jugend Geestemün-
de vom 10.-14. Juli und vom 
17.- 21. Juli
 
Mit vielen Aktionen, Spiel- und 
Bastelangeboten im Haus der 
Jugend + einen kleinen Aus-
flug. Die Kinder werden von 
Teamer/-Innen der Ev. Jugend 
Geestemünde betreut. 

Wann? Täglich von 9-16 Uhr. 
Kosten: 12 € (für 1 Woche) Wo? 
Im Haus der Jugend, Rheinstr. 
109. Für wen? Kinder von 6 bis 
11 Jahre. Bitte täglich mitbrin-
gen: Rucksack mit ausreichend 
Verpflegung + Getränken. An-
meldeschluss: spätestens bis 
30. Juni! Mehr Infos: Diakon Mi-
chael Theiler, T 0471- 8004686

Sommerferienspaß-
Geestemünde



Einlösung von maximal
drei Gutscheinen pro Einkauf! 
(Kopien werden nicht angenommen)

Vom 15.6.-07.09.2023

*Gilt nicht für 
Tabakwaren, Zeit-
schriften, Bücher, 
Pfand, Tchibo-Artikel,  
rabattierte Artikel und 
Prepaid-Produkte

Nur gültig im Edeka-Markt Cord 
Vom 15.6.-07.09.2023
Nur gültig im Edeka-Markt Cord 

Vom 15.6.-07.09.2023
Nur gültig im Edeka-Markt Cord 

*Gilt nicht für 
Tabakwaren, Zeit-
schriften, Bücher, 
Pfand, Tchibo-Artikel,  
rabattierte Artikel und 
Prepaid-Produkte

*Gilt nicht für 
Tabakwaren, Zeit-
schriften, Bücher, 
Pfand, Tchibo-Artikel,  
rabattierte Artikel und 
Prepaid-Produkte
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Infos zu Gottesdiensten, Kon-
zerten und Terminen in Mari-
en und Christus gibt es jetzt 
auch als WhatsApp-Nachrich-
ten. Wer einer der drei Whats-

App-Gruppen – oder mehre-
ren – beitreten möchte, kann 
dazu einfach mit dem Smart-
phone den entsprechenden 
QR-Code scannen. Wer die 

Nachrichten nicht mehr erhal-
ten möchte, kann die Gruppen 
natürlich auch jederzeit wie-
der verlassen.

Infos per WhatsApp

Plattdüütsch Gottesdeenst 
in de Marienkark

Dat gifft dat nich?
Dummtüch! Klar, gifft dat dat!

Kiekt mal rin.
25.06. clock 10 geiht dat los.

Blifft geborgen in God sien Hannen!

Erika Löwe, Prädikantin

Konzerte Termine Gottesdienste

Unter dem Motto »Personen 
rund um Jesus« feiern wir im 
Juli und August jeden Sonntag 
um 10 Uhr Gottesdienst im 
Freien auf dem Platz vor der 
Marienkirche (bei schlechtem 
Wetter in der Marienkirche). 
Dabei werden wir jeden Sonn-
tag eine Person aus dem Um-
feld von Jesus vorstellen: am 
2. Juli geht es los, der letzte 
Sommerkirchen-Sonntag ist 
am 27. August. Herzlich will-
kommen, seien wir dabei!

Ja, das geht! Wir feiern dazu 
einen Gottesdienst am 17. Sep-
tember um 10 Uhr in der Chris-
tuskirche. „Ich bin geliebt und 
anerkannt.“ „Gottes JA gilt 
mir, ich gehöre zu einer gro-
ßen Gemeinschaft …“

Wer seine Taufkerze noch hat, 
ist eingeladen, sie mitzubrin-
gen. Alle Getauften bekommen 
Gottes Segen neu zugespro-
chen. Wir freuen uns über An-
meldungen an: michael.thei-
ler@evlka.de

Sommerkirche 2023

2. Juli: 	������������������Der Jünger, den Jesus liebte (nach Johannes)
9. Juli: 	������������������Die Samaritanerin (Johannes 4)
16. Juli: 	����������������Thomas (Johannes 20)
23. Juli: 	����������������Die Gäste der Hochzeit zu Kana
30. Juli: 	����������������Maria, Martha und Lazarus (Johannes 11)
6. August: 	���������� Johannes der Täufer
13. August: 	���������Die Frauen, die Jesus folgen (Lukas 8)
20. August: 	���������Nathanael (Johannes 1)
27. August: 	���������Petrus

27. August:  Petrus

An die eigene 
Taufe erinnern?



Mittagessen 
         täglich frisch gekocht

Einfach bestellen: Tel. 0800-150 150 5 nur Festnetz   .    lokale Tel. 0421-536 540   

www.meyer-menue.de

• Von Mo. – Fr. 7 frisch 
 zubereitete Menüs zur Auswahl

• Eine vegetarische Menülinie

• Keine Vertragsbindung und 
 kein Mindestbestellzeitraum

• Wechselnde Spezialitäten
  in unseren Aktionswochen 

• Wochenend- und 
 Feiertags-Versorgung

        Einfach bestellen,

     liefern lassen und 

         genießen!

Menüpreis

inkl. Lieferung

und Dessert

8,50 €
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Sie erreichen die Emmaus-Kirchengemeinde

Pastor Christopher Schlicht: Haberstr. 14, T 0162 – 3050810
Pastor Maximilian Bode: T 0157 - 30789943
Gemeindebüro: Elke Tebbe, Di. von 10-12 Uhr und 15-17 Uhr,  
Do. von 10-12 Uhr T 3 87 63,  
kg.emmaus.bremerhaven@evlka.de
Küsterin: erreichbar über Gemeindebüro T 3 87 63 
Familienzentrum: Tina Schölzel, Braunstr. 10, T 98219831, 
Fax: 98219832, familienzentrum.gruenhoefe@t-online.de
Kantorin: Vivian Glade, T 01522 71 53 259,  
vivian@glademakers.de 
Ev. Kindergarten: Am Oberhamm 95,  
Leitung: Frau Kristina Habeck T 0471 / 3 22 91
Kita Vogelnest: Finkenstraße 20-22, T 0471/ 3 10 84

Neu Aus der Region für die Region  jobdidop.de

Seit drei Jahren nun strea-
men wir jeden Sonntag 
unsere Gottesdienste. 

Wir waren trotz dickster Lock-
downs Grünkohlwandern, 
haben Menschen aus ganz Eu-
ropa in unserer Community 
miteinander ins Gespräch ge-
bracht - aber getroffen haben 
wir uns bislang noch nie. Und 
so setzten wir die Idee, uns mit 
unseren Online-Gemeindemit-
gliedern zu treffen, einfach um.

Wir luden über das Himmels-
fahrtswochenende in die Em-
mausgemeinde alias »Zu-
hausekirche« ein.

Leider waren wir mit der Ein-
ladung 8 Wochen vorher etwas 
spät dran, haben wir gelernt: 
Viele hatten ihre Himmel-
fahrtstage schon verplant. 10 
Leute aber nicht. Sie reisten 
aus Hamburg, dem Harz, dem 

Osnabrücker Land und der 
Schweiz an und trafen am 
Abend des Himmelfahrtstages 
an der Petruskirche ein. Und 
wir starteten mit einem 
»Abendbrot im Jesus-Style« 
(Abendmahl), das Pastor Max 
Bode anleitete. Dort lernten 
unsere Onlineleute dann auch 
Menschen aus unserer Ge-
meinde live kennen - digital 
wusste man ja schon vonein-
ander. Und dann starteten wir 
in »die Kerzen«: Mittwochs 
und sonntags zünden wir für 
eure Gebetsanliegen Kerzen 
an: Diesmal konnten unsere 
Gäste live dabei sein und selbst 
ihre Kerze entzünden, wenn 
sie wollten. 

Am nächsten Vormittag starte-
ten wir in den Tag mit »Akku 
aufladen«, einer Andacht vol-
ler Musik und Gebet und um die 
Losung des Tages aus Lukas 11. 

Uns war und ist wichtig, dass 
sich die weit gereisten Men-
schen nicht als Gäste, sondern 
als Teil der Gemeinde begrei-
fen können - schließlich sind 
sie in den Signalgruppen und 
Youtube-Streams regelmäßig 
dabei. Und so bereiteten Max 
und Vivian (Kantorin) gemein-
sam mit den Teilnehmenden 
den Sonntagsgottesdienst vor 
und diskutierten dann mit viel 
Esprit und tollen Ideen die 
Frage: »Wie soll eure Traum-
kirche sein?«

Abends sangen Solisten der 
Glad(E)makers für die Commu-
nity und alle, die zusätzlich 
dazu stoßen mochten, ein klei-
nes Konzert und feierten da-
nach eine temperamentvolle, 
großartige After-Show-Party.
Entsprechend verschlafen tra-
fen am nächsten Morgen die 
Teilnehmenden am Neuen 
Hafen ein. Dort stand in Ko-
operation mit der Schiffergil-
de an der Gläsernen Werft das 
Börteboot Nr.3 bereit, um mit 
uns im Hafen herum zu kur-
ven - ein einmaliges Erlebnis, 
das die Ehrenamtlichen der 
Schiffergilde auch sehr persön-
lich gestalteten. Dem folgte das 
Picknick im Schleusengarten, 
das Frauke und Jess extra für 
uns bereitet und angeliefert 
haben. So saßen wir mit Bröt-

chen und Kaffee und dem Blick 
auf die Sportschleuse und lern-
ten noch neugierige Leute ken-
nen, die wir auch gleich mit 
versorgten.

Am Abend haben wir dann den 
Grill angeworfen und gemein-
sam an der Petruskirche ge-
grillt. Dieser Abend endete frü-
her als der Abend davor - wir 
waren alle platt.

Der Sonntag begann für uns 
alle mit einem Mittagessen im 
Foyer der Petruskirche. Danach 
ging es in die üblichen sonn-
täglichen Vorbereitungen: Der 
Livestream wurde vorbereitet, 
das Foyer aufgeräumt, die Kir-
che vorbereitet und die Songs 
für den Gottesdienst geprobt. 
Manu aus Hamburg, Heidi aus 
dem Raum Osnabrück und 
unser Schweitzer Gast schlos-
sen sich der Band an – Was für 
ein Erlebnis – besonders Matze 
an der Gitarre brachte noch 
mal eine besondere Art »Rü-
ckenwind« in die musizieren-
den Menschen. Max predigte 
dann auch zum Thema »Com-
munity«: Er hatte viel Zeit mit 
uns verbracht und traf in sei-
ner Predigt mitten ins Schwar-
ze: Corona, eigentlich ein Fluch 
für viele Menschen und Exis-
tenzen, hatte hier Segen ent-
faltet. 

Das Ende? Dies war ein Reise-
segen, den Max nach dem Got-
tesdienst für die Teilnehmen-
den sprach. Berührend: Matze 
antwortete ebenfalls mit 
einem Dankgebet und segne-
te uns: Max und Chris, das 
Team und die Gemeinde - und 
auch wenn es nicht auf dem 
Papier steht: Sie sind ein Teil 
unserer Gemeinde. 

Apropo Gemeinde…: Die »Vor-
Ort-Gemeinde« hat hier als Ge-
meinschaft die Tage gewuppt: 
Sei es in der Küche, beim Fah-
ren, immerhin 8 Babies und 
Kinder betreuen (schließlich 
waren sie nahezu immer mit 
dabei), Dinge erklären, organi-
sieren oder Probleme lösen … 
Gemeinsam mit den auswär-
tigen Communitymitgliedern  
erwuchs ein großes Team. Und 
das war großartig!

Als wir am Abend in den On-
linegruppen fragten, wer wohl 
nächstes Jahr dabei sein wolle, 
war das Votum eindeutig: Wir 
sehen uns bald wieder!

Sie wollen auch Teil der Com-
munity sein? Besuchen Sie uns 
auf YouTube.com/@zuhause-
kirche. In den Beschreibungen 
der Videos finden sich auch alle 
relevanten Links!

Community Days 2023: Segen in Strömen

Community Days bei der Schiffergilde
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Am 17. Juni findet das zweite 
Stadtteil Frühstück statt,aber 
mal anders, denn es heißt: 
Spargel Essen zum Stadtteil 
Frühstück! Anmeldungen sind 
noch möglich, Kostenpunkt 

pro Person 21,90 €, Treffpunkt 
ab 10.30 Uhr. 

Am 27. Juni ab Schulranzen 
Ausgabe mir festlichem Rah-
menprogramm 

Am Samstag, dem 13. Mai ver-
anstalteten insgesamt elf Bre-
merhavener Familienzentren 
aus unterschiedlichen Träger-
schaften anlässlich des Inter-
nationalen Tages der Familie 
gemeinsam mit dem Amt für 
Jugend, Familie und Frauen 
ein großes Kinder- und Fami-
lienfest auf dem Bgm.-Martin-
Donandt-Platz.

Familie ist alles – und noch 
mehr, so lautete das diesjähri-
ge Motto zum großen Fest. 

Alle Familienzentren boten ein 
buntes Programm mit vielen 
Spiel-, Bastel-, Kreativ-, und 
Mitmachaktionen für Kinder 
allen Alters und Familien. So 
wurden bei bestem Wetter klei-
ne Preise beim Fische angeln 
verteilt, Steine bunt bemalt, 
Hüte kreiert, Blumenhände ge-
bastelt, verschiedene Bewe-
gungsspiele veranstaltet, 
Freundschaftsarmbänder ge-
staltet und vieles mehr. Insbe-
sondere die Kleinsten freuten 
sich über 2 Hüpfburgen. Es gab 
eine Darbietung der »Noten-
hüpfer« aus dem Bereich 
»Frühe Hilfen« des Familien-
zentrums Braunstraße. Musi-
ker der Jugendmusikschule 
sorgten ebenso für musikali-
sche Unterhaltung. Für alle Be-

sucher wurden kostenlose Ge-
tränke und Fisch-, sowie Veg-
gieburger angeboten – hier gilt 
ein besonderer Dank an die 
Firma Frosta aus Bremerha-
ven, die auch in diesem Jahr 
das Fest mit einer großzügigen 
Spende unterstützten! 

Hintergrund der jährlichen 
Veranstaltung ist die Koopera-
tion mit dem Forum »Famili-
enfreundliches Bremerhaven«, 
der Mitglied der Lokalen Bünd-
nisse für Familie ist. Ebenfalls 
unterstützt wird die Veranstal-
tung durch weitere Akteurin-
nen und Akteure der Frühen 
Hilfen Bremerhaven. Eine fi-
nanzielle Unterstützung er-
hielten alle Familienzentren 
außerdem eine finanzielle Un-
terstützung von »Hilfe für Mit-
bürger«, auch an dieser Stelle 
gilt ein Dankeschön für diese 
Unterstützung. 

Ein gelungenes Fest für viele 
Kinder und Familien aus Bre-
merhaven, die bei Sonnen-
schein schöne Stunden auf 
dem Fest verbringen und viele 
kostenlose Angebote der Fami-
lienzentren nutzen konnten! 
Wir freuen uns bereits auf das 
nächste Jahr und beginnen be-
reits mit den Planungen für ein 
großes, buntes Fest 2024. 

Woche 1
Mittwoch, 05.07., 14-18 Uhr
Großes Sommerfest rund um 
das Familienzentrum/ die Em-
mausgemeinde
Wir wollen mit euch den Feri-
enbeginn »feiern«, viele bunte 
Attraktionen erwarten euch. 
Öffentliche Veranstaltung FÜR 
ALLE. 

Donnerstag, 06. Juli 
Ausschlafen

Freitag, 07. Juli ,  
ca. 10.45-12.15 Uhr
Theateraufführung vom Figu-
rentheater Bremerhaven, vor 
Ort im Familienzentrum, für 
Kinder ab ca. 2 Jahren, Kinder 
ab Grundschulalter können 
ohne Begleitung ihrer Eltern/ 
Erwachsenen teilnehmen. Kos-
tenloses Angebot mit Selbst-
verpflegung – Essen/ Trinken 
sind mitzubringen! 

Woche 2
Montag, 10. Juli , 9.15-ca. 
16.30 Uhr/ 17 Uhr
Ausflug mit dem Bus in den Ja-
derpark FÜR ALLE! Kinder ab 
Grundschulalter ohne Beglei-
tung möglich!
Kinder: kostenlos (Bus und Ein-
tritt in den Park)
Erwachsene: Bus kostenlos, 
Eintritt als Selbstzahler zum 
Gruppenpreis von 24,50 €, 
bitte bei Anmeldung bezahlen!
Selbstverpflegung, Essen und 
Trinken sind von jedem selber 
mitzubringen! 
Treffen: 9.15 Uhr auf dem Pen-
ny-Markt Parkplatz in der 
Boschstraße, Abfahrt ist für 
9.30 Uhr geplant – bitte pünkt-
lich sein! Die Rückfahrt ist für 
ca. 16.30 Uhr geplant

Dienstag, 11. Juli , 10-14 Uhr 
Spieletag im Familienzentrum 
für Alle, Kinder ab Grundschul-
alter ohne Begleitung ( kosten-
loses Angebot). Selbstverpfle-
gung – Essen und Trinken sind 
von jedem selber mitzubrin-
gen! 

Mittwoch, 12.07.
Ausschlafen 😊 

Donnerstag, 13. Juli , 10 Uhr 
bis 14 Uhr
Große Schnitzeljagd durch 
Grünhöfe für Alle, Kinder ab 
Grundschulalter ohne Beglei-
tung (kostenloses Angebot). 
Selbstverpflegung – Essen und 
Trinken sind von jedem selber 
mitzubringen! 

Freitag, 14. Juli , 10-14 Uhr
»Kreativ-Angebot« im Famili-
enzentrum – lasst euch über-
raschen! Angebot für Alle, Kin-
der ab Grundschulalter ohne 
Begleitung (kostenloses Ange-
bot) Selbstverpflegung – Essen 
und Trinken sind von jedem 
selber mitzubringen! 

Woche 3
Montag, 17. Juli, 
9.30-ca. 16 Uhr
Ausflug mit dem Bus in den 
»Spielepark in der Wingst«. 
Kinder ab Grundschulalter 
ohne Begleitung möglich! Kos-
tenloses Angebot FÜR ALLE – 
die Kosten für den Bustransfer 
und den Eintritt übernimmt 
das Familienzentrum Braun-
straße! Selbstverpflegung – 
Essen und Trinken sind von 
jedem selber mitzubringen! 
Treffen: 09.30 Uhr auf dem 
Penny-Markt Parkplatz in der 
Boschstraße, die Abfahrt ist für 

10 Uhr geplant – bitte pünkt-
lich sein! Die Rückfahrt ist für 
ca. 16 Uhr geplant! 

Dienstag, 18. Juli , 10-14 Uhr
Wir möchten mit euch Bati-
ken! Kostenloses Angebot für 
ALLE. Bringt euch bitte weiße 
T-Shirts, Socken, oder ein an-
deres weißes Kleidungsstück 
mit! Selbstverpflegung – Essen 
und Trinken sind von jedem 
selber mitzubringen! 

Mittwoch, 19. Juli 
Ausschlafen 😊

Donnerstag, 20. Juli , 
10-ca. 16 Uhr
Ausflug in das »Natureum Nie-
derelbe«. Angebot nur für Kin-
der ab dem Grundschulalter! 
Die Fahrt erfolgt mit Privat-
Pkw’s, daher sind die Plätze be-
grenzt! Es handelt sich um ein 
kostenloses Angebot, die Fahrt-
kosten und der Eintritt werden 
vom Familienzentrum Braun-
straße getragen! 
Treffen und Abfahrt: 10 Uhr am 
Familienzentrum. Die Rück-
fahrt ist für ca. 16 Uhr geplant 
Selbstverpflegung – Essen und 
Trinken sind von jedem selber 
mitzubringen! 

Freitag, 21. Juli , ab 12 Uhr
Großes Abschlussgrillen FÜR 
ALLE. Wir möchten das Ferien-
programm gemütlich mit euch 
ausklingen lassen, gemeinsam 
lecker essen und nette Gesprä-
che führen, bevor das Famili-
enzentrum-Team ab dem 24. 
Juli in den Sommerurlaub geht! 
KOSTENLOSES ANGEBOT! Wer 
möchte, darf gerne einen Salat 
oder Nachtisch mitbringen – 
sprecht uns hierzu an! 

Fest der Familienzentren  
zum »Internationalen Tag der Familie 2023«

Sommerferienprogramm 
Familienzentrum Braunstraße 10

Termine

www.grote-media.de



Kreuz und Quer

Basteln mit Anke und Britta: dienstags ab 15 Uhr, bitte mit Anmel-
dung bei Anke Mio, T 0152 09049906 oder bei Britta Richter,  
T 0172 7520725 
Flötenkreis: mittwochs von 14.45 - 16.15 Uhr
Posaunenchor: mittwochs 19 Uhr
Gedächtnistraining: donnerstags von 10 bis 11.30 Uhr in Surheide
Frauengesprächskreis: jeden letzten Do. im Monat von 9-11 Uhr
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Sie erreichen uns
Pfarramt: Pastorin Heike Breuer T 04706 248
Sprechzeiten: Di. von 17-18 Uhr in Surheide (T 291214, Fax 291806)
Sekretärin: NN
Büro: zzt. ist das Büro nicht besetzt. 
E-Mail: auferstehungskirche.surheide@evlka.de
Vermietungen und Küstervertretung: Britta Richter,  
T 0172 7520725
Kindertagesstätte Surheide: Leitung: Martina Seidlitz, Carsten-Lüc-
ken-Str. 125, T 29637, kts.surheide.bremerhaven@evlka.de
Förderverein: Vorsitzender Horst Cordes, T 2900801
Redaktionskreis: Babs Mann, Inge Budelmann, Britta Richter, Gerhild 
von der Born

Am Sonntag, den 13. August 
um 10 Uhr laden Simon und 
Kathrin Bellett zu einem Kon-
zert zum Thema »Zeit« in die 
Auferstehungskirche Surhei-
de ein. 

Zeit, der unsichtbare Rahmen 
unseres Lebens, begegnet uns 
auf verschiedenste Weise. Zeit 
kann rennen und drängen oder 
viel zu schnell vorbei sein, sie 
kann Wunden heilen und gilt 
als das »kostbarste auf Erden«. 

Simon und Kathrin Bellett er-
forschen die Zeit auf musika-
lische Art und Weise. Das 
Thema hat für viele Komponis-
ten und Liederdichter eine 
endlose Faszination: Ob Jah-
res- oder Tageszeiten, längst 
vergangene oder sehnsüchtig 
erwartete Zeiten.

Gönnen sie sich ein bisschen 
Zeit für ein spannendes Kon-
zert. Eintritt frei – Spenden 
willkommen .

»Konzert zu ungewöhnlicher Tageszeit«
Teil 2: Morgenstimmung

Sicher ist Ihnen schon aufge-
fallen, dass das Beet rechts vom 
Zugang zum Gemeindehaus 
ziemlich vernachlässigt aus-
sieht und auch links neben der 
Kirchentür sieht es nicht bes-
ser aus. Die ohnehin sehr 
knapp bemessenen Stunden 
der Küstervertretung lassen 

eine Pflege nicht zu. Deshalb 
suchen wir Paten, die Lust 
haben, sich um die Beete zu 
kümmern, damit es wieder 
schön aussieht um unsere Kir-
che herum. 
Wer Interesse hat, melde sich 
bitte bei Inge Budelmann T 
291036.

Paten für unsere Beete gesucht!

Foto: Inge Budelmann

Für die Mitglieder unserer Ge-
meinde würden wir gerne neue 
Spiele sowie eine abschließba-
re Vitrine für die Spiele an-
schaffen. Es sind auch schon 
Wünsche geäußert worden. 
Doch leider konnten wir beim 
Förderverein keine Zusage er-

reichen. Deshalb starten wir 
jetzt einen Spendenaufruf. In 
der Kirche wird eine gekenn-
zeichnete Dose stehen, es kön-
nen aber auch Spenden bei 
Babs Mann, T 291395 und Brit-
ta Richter, T 0172 7520725 ab-
gegeben werden. 

Viel Spaß hatten die Frauen in 
der Bastelgruppe. Stolz präsen-

tieren sie ihre Memo Boards. 
Foto: Britta Richter

Spendenaufruf

Basteln mit Anke und Britta

Konfirmation 
am 14. Mai
Timon Flemke und Ferenc 
Pietsch. Die Konfirmation von 
Jannis Daniel Miener musste 
aus Krankheitsgründen leider 
verschoben werden. (Foto: G. 
von der Born)

Herzliche Einladung zum Schul-
anfängergottesdienst am Don-
nerstag,17. August, um 17 Uhr 
in der Auferstehungskirche.

KiTa-Team und 
Diakonin Conny Frieden

Schulanfängergottesdienst



Sommerferien vom 24. Juli bis 14. August!
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Rosen-Apotheke … natürlich gesund

… im Herzen
             Schiffdorfs

Wir helfen Ihnen gerne – fragen Sie uns!

Klaus-Peter Miéville · Schiffdorfer Chaussee 184 A
27574 Bremerhaven · Tel.: (0471) 29600 · Fax: 29601 
www.rosenapo.de

Aus der Kindertagesstätte

An dieser Stelle werden wir 
in Zukunft ehrenamtliche 
Mitglieder unserer Gemein-
de vorstellen!

Was machst du und seit 
wann?
Ich bin Lektor und lese im Got-
tesdienst Texte aus der Bibel 
vor. Das mache ich schon seit 
über 30 Jahren. Außerdem 
spiele ich, in Vertretung unse-
res Organisten Nico Stündl, die 
Orgel im Gottesdienst. Für 
»Auf Kurs« schreibe ich gele-
gentlich Texte zu unseren 
kirchlichen Feiertagen. 

Wie bist du dazu gekommen? 
Wie hat es angefangen?
Herr Stegen, unser ehemaliger 
Pastor, hat mich gebeten, ein 
Lektorenamt zu übernehmen. 
Seit meinem Ruhestand 2005 
bekam ich Orgelunterricht bei 
Eva Schad, unserer Kreiskan-
torin. Danach habe ich eine Or-
gelprüfung für nebenamtliche 
Kirchenmusiker (D-Schein) ge-
macht. Aufgrund dieser Aus-
bildung übernehme ich Ver-
tretungen im Gottesdienst. 

Warum machst du das? 
Ich finde, dass die Bibel ein 

wichtiges Buch für einen Chris-
ten ist. Daraus kann ich immer 
wieder Kraft schöpfen (z.B. aus 
dem 23. Psalm »Der Herr ist 
mein Hirte«). Musik zu üben 
und vorzutragen, das macht 
mir Spaß. Obwohl es manch-
mal nicht so einfach ist, einen 
Gottesdienst musikalisch zu 
begleiten. Das kostet auch Ner-
ven und viel Übungszeit.

Was ist dir wichtig?
Wir sollten uns als Gemeinde 
immer wieder an Gottes Wort 
ausrichten. Das Evangelium ist 
ja eine FROHE Botschaft. Streit 
in der Gemeinde kann man be-

enden, indem man nicht über 
den anderen sondern mit ihm 
redet. Da spielt die Vergebung 
eine wichtige Rolle: Einer, der 
vergibt und der andere, der die 
Vergebung annimmt. 

Was hast du davon?
Durch die aktive Teilnahme am 
Gemeindeleben bekommt 
mein privates Leben auch neue 
Impulse. Ich kreise mit meinen 
Problemen nicht mehr um 
mich selbst, sondern kann 
mich mit anderen Menschen 
austauschen. 

Was waren die schönsten 
und auch die schwierigsten 
Erfahrungen
Die schönsten Erfahrungen 
waren Gottesdienste, in denen 
ich aus der Predigt etwas für 
mein privates Leben mitneh-
men konnte. Auch das Singen 
von alten und neuen Kirchen-
liedern hat mir immer viel 
Spaß gemacht. Schwierigkei-
ten gab es immer dann, wenn 
ich mit Menschen zu tun hatte, 
die mir nicht so lagen. Aber wie 
meine verstorbene Nachbarin 
Frau Harmsen zu sagen pfleg-
te: »Das sind welche zum 
Üben.«

Das Interview mit Helmut Haisch 

cmt-Termine
Johannes Module immer ab 14 
Uhr. Infos und Anmeldung Jo-
hannes Module unter: www.
johannes-module.de
8. Juli, 9. September, 14. Okto-
ber, 9. Dezember - Johannes 
Module, 7. - 12. August - Feri-
enwoche ganztägig. 

cmt - Christl. Modelbahn 
Team: Jan-Philip Temme, T 
0175 2267418

Hobby Hour immer 18.30 Uhr.
Bei der Hobby Hour handelt 
sich um eine Abendveranstal-
tung zu einem bestimmten 
Thema aus dem Bereich Hobby 
und Technik.
Infos und Anmeldung Hobby 
Hour unter: www.hobby-hour.
de; 8. September und 8. De-
zember - Hobby Hour

Der Ev.-luth. Kirchenkreis Bremerhaven sucht dringend  
zur Besetzung des Gemeindebüros in der Auferstehungs-
kirchengemeinde Surheide zum nächstmöglichen Termin 

eine Pfarramtssekretärin/einen Pfarramtssekretär 

für eine Arbeitszeit von 4 Std. wöchentlich. Die Vergütung 
erfolgt nach EG 5 TV-L i. V. m. der DienstVO. Wer Interesse hat, 

bitte melden bei Pn. Breuer, T 04706/248 

Der Kirchenvorstand

Pastor in Rente Colmsee und 
Frau Dählmann möchten an 
vier Nachmittagen einen Kurs 
zur Hilfe im Umgang mit 
Smartphones anbieten: immer 

montags, 7., 14., 21. und 28. 
August, jeweils von 15 – 16.30 
Uhr im Gemeindehaus. Anmel-
dungen bitte bei Hannelore 
Dählmann, T 290772

Am 23. Juni um 12.30 Uhr 
laden wir noch einmal zu einer 
leckeren Suppe ein. Danach 
machen wir erst einmal Som-
merpause. Doch ein Frühstück 
soll es am 14. Juli um 9.30 Uhr 

vorher noch geben. Dafür bit-
ten wir um einen Unkostenbei-
trag von 3€. Für das Frühstück 
bitte anmelden bei Babs Mann, 
T 291395 oder Britta Richter, 
T 0172 7520725.

Wer Lust hat mit uns zu spielen, 
kann das alle 14 Tage, ab 12. Juni, 
immer am Montag von 15-17 Uhr 

im Gemeindehaus machen. Die 
Ansprechpartnerin ist Gabi Lan-
kenau, T 2909049

Umgang mit dem Smartphone

Warme Suppe

Spielegruppe für Erwachsene
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Die Kirchengemeinde 
dankt Herrn Detlef 
Curbach und seiner 

Frau Ursel für die Schenkung 
eines Ölgemäldes von dem 
namhaften aus Bremerhaven 
stammenden Künstler Paul 
Ernst Wilke (1894-1971).
Ursel Curbachs Vater Rudolf 
Kasprack war Seelotse von 
Beruf. Er malte aber auch und 
war mit Paul Ernst Wilke be-
freundet. Detlef Curbach, der 
in Wulsdorf aufgewachsen und 
dem Ort und der Dionysiuskir-
che eng verbunden ist, fragte 
diesen vor mehr als 50 Jahren, 
ob er auch ein Bild aus Wuls-
dorf habe. Das war der Fall und 
er kaufte es Wilke ab. In dem 
Gemälde hat der Künstler, der 
maritime Motive bevorzugte, 
das Altwulsdorfer Erkennungs-
zeichen festgehalten.

So hing es in der Curbachschen 
Wohnung über dem Sideboard. 
In Edewecht, wohin das Ehe-
paar gezogen war, fand es je-
doch keinen angemessenen 
Platz. So kamen sie jetzt zu 
dem Entschluss, das Bild der 

Kirchengemeinde zu schenken.
Zunächst wird es im hellen Ge-
meindebüro hängen. Im künf-

tigen neuen Gemeindehaus 
soll dieser echte »Wilke« einen 
besonderen Platz erhalten.

Die Kirchengemeinde lädt zu 
ihrem traditionellen Freiluft-
gottesdienst am traditionellen 
Termin ein: am Sonntag vor 
den Sommerferien, dem 2. Juli 
um 11 Uhr bei der Dionysius-
kirche. Erneut wird der Surhei-
der Posaunenchor unter der 
Leitung von Gerrit Hegeler uns 
begleiten. Im Anschluss gibt es 
etwas zu essen.

Die anschließenden sechs Got-
tesdienste der Reihe »Sommer-
kirche« stehen unter dem 
Motto »FARBEN«. Pastor Schä-
fer eröffnet am 9. Juli in Mar-
tin-Luther ALLE FARBEN. Er 
setzt fort am 16. in Dionysius 
mit GELB. Mit ROSA beschäf-
tigen sich Lektorin Iris Bülles 

und ihr Schwiegersohn Achim 
Jahnz am 23. Juli in Martin-Lu-
ther, während es mit Prädikan-
tin Silla Funck am 30. in Dio-
nysius BUNT wird. Den Ab-
schluss machen Prädikantin 

i.R. Anke Knischka am 6. Au-
gust in Martin-Luther: ROT 
und Pastorin Kerstin Jaensch: 
GRÜN in Dionysius am 13. Die 
Gottesdienste beginnen um 10 
Uhr.

Ein echter »Wilke«! 
Übergabe durch Detlef Curbach

Draußen und vielfarbig 
Besondere Gottesdienste im Sommer

Im Sommer wird’s bunt in unseren Kirchen

Ein Gottesdienst ohne Pasto-
rin? Eine Predigt ohne Pastor? 
Alles möglich, wenn man en-
gagierte Prädikantinnen und 
Prädikanten und Lektorinnen 
und Lektoren in seiner Ge-
meinde hat. In vielen lutheri-
schen Gemeinden des Spren-

gels Stade überlassen die Pas-
torinnen und Pastoren gut aus-
gebildeten Laien die Kanzel.

Für die Kirchengemeinde 
Wulsdorf haben Lektorin Iris 
Bülles und Prädikantin Silla 
Funck den Gottesdienst am 
Sonntag, dem 27. August über-
nommen. Thema: »Augen und 
Ohren auf!« Er beginnt um 10 
Uhr und findet in der Dionysi-
uskirche am Jedutenberg statt.

Besonderer Grund für den dop-
pelten Auftritt der beiden eh-
renamtlichen Mitarbeiterin-
nen ist der Lektorensonntag, 
den der Sprengel Stade ausge-
rufen hat. Ein Sprengel ist der 
organisatorische Zusammen-
schluss der Kirchenkreise einer 
Region.

»Augen und Ohren auf!« 
Gottesdienst mit Silla Funck und Iris Bülles

Neue Kurse – Einstieg jeden Monat möglich

Tanzschule BEERTanzschule BEER
d a n c e  &  m o r ed a n c e  &  m o r e

Schiffdorfer Chaussee 178 c + d · 27574 Bremerhaven

Private Gruppen- und Einzelstunden 
nach Vereinbarung möglich.
Infos und Anmeldung ab sofort.  
Telefon 04 71 / 2 14 00
info@tanzschule-beer.de 
www.tanzschule-beer.de

Kindertanz und Hip Hop ab 3 Jahren, neue tiktok-
Kurse, Latino und Dance4Fans ab 6 Jahren, K-Pop 

- für alle Altersgruppen -  
und Inklusions-Gruppe - High-Heels-Class 

(ab 14 Jahre)

Jetzt neu: Windelflitzerkurs für Mutter und 
Kind (ab 2 Jahren)

Neu: Linedance für Erwachsene und Senioren 

Neue Tanzkurse für Paare
Specials: Salsa, Discofox. Neue Hochzeits-Crash-Kurse!

Neue Jugendkurse nach den Sommerferien
Anmeldung ab sofort!

Saalvermietung für Anlässe aller Art
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Veranstaltungen im Gemeindehaus bei der 
Dionysiuskirche

Alle Gruppen sind aus Gründen der Energieeinsparung im 
Gemeindehaus bei der Martin-Luther-Kirche konzentriert und 
sind im dortigen Verzeichnis zu finden. 

Sie erreichen uns
Pastor Matthias Schäfer: Blumenthaler Str. 15, T 73224,  
matthias.schaefer@evlka.de
Pastorin zur Mitarbeit Kerstin Jaensch: T 0152 216 840 81, 
kerstin,jaensch@evlka.de
Gemeindebüro bei der Dionysiuskirche: Svenja Stubbe, Am Jedu-
tenberg 2, T 75232; kg.wulsdorf@evlka.de (dienstags und donners-
tags, 10 - 12 Uhr)
Falls das Gemeindebüro nicht zu den angegebenen Zeiten besetzt 
ist, wenden Sie sich an Pastor Schäfer.
Küsterin: Conny Krieg, T 0176 86749919
Diakonische Mitarbeiterin: Iris Bülles, T 76428
Kindertagesstätte Mikado: Am Jedutenberg, T 75471
Friedhof Alt-Wulsdorf: Kreuzackerstr. 19, T 76417; Verwaltung:  
Volker Lichtenberg, T 37007, info@friedhofsverbund.de
E-Mail: kg.wulsdorf@evlka.de
Homepage: www.kirchengemeinde-wulsdorf.jimdo.com

Wir bitten darum, die neuen 
Konfirmandinnen und Konfir-
manden für den Wulsdorfer 
Konfi-Unterricht anzumelden. 
Gemeint sind die Geburtsjahr-
gänge von Mitte 2010 und bis 
Mitte 2011 (gewisse Abwei-
chungen sind kein Problem).

Ein Anmeldeformular bekom-
men Sie im Gemeindebüro bei 
der Dionysiuskirche. Sie finden 
es auch auf unserer Internet-
Seite: www.kirchengemeinde-
wulsdorf.jimdo.com. Über das 
Formular hinaus brauchen wir 
eine Kopie der Geburtsurkun-
de und, wenn Ihr Kind getauft 
ist, der Taufurkunde.

Im Gottesdienst am 3. Septem-
ber um 10 Uhr in der Martin-
Luther-Kirche wollen wir die 
neuen Konfis und ihre Eltern 

begrüßen. Dann werden auch 
Unterrichtsgruppen zusam-
mengestellt.

Im Jahr 2006 darauf angespro-
chen, ob sie für den Kirchen-
vorstand kandidieren würde, 
wurde Ilse Stephan schließlich 
in das gemeindeleitende Gre-
mium berufen. Sechs Jahre 
später wurde sie gewählt und 
rückte dann 2018 für die lau-
fende Amtsperiode nach. Am 
Herzen lag ihr besonders der 
Sachse-Fonds und die tatkräf-
tige Unterstützung bei Aktivi-
täten und Festen.

Als es in Wulsdorf noch zwei 
Gemeinden gab, war Ilse Ste-
phan zunächst in Dionysius 
aktiv mit töpfern und basteln. 
In der Altwulsdorfer Kirche ist 
sie auch schon getauft, hat dort 
geheiratet. Später jedoch 
wurde sie Martin-Luther-Fan. 
Dort sind ihre Kinder getauft 
und konfirmiert.

Nach 17 Jahren im Kirchenvor-
stand der zuletzt vereinigten 
Wulsdorfer Gemeinde ist Ilse 
Stephan aus gesundheitlichen 
Gründen von ihrem Ehrenamt 
zurückgetreten. Die Gemein-
de dankt ihr für ihre Mit- und 
Zusammenarbeit wünscht 
alles Gute und Gottes Segen!

Anmeldung zum Konfi-Unterricht 
Nach dem Sommerferien geht’s wieder los

Abschied von Ilse Stephan 
Nach 17 Jahren der ehrenamtlichen Mitarbeit

Kreatives Schreiben im Konfi-Unterricht
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Feldstraße 12
Fon 0471-37001 aertnereirieger.de

Grabpflege
   Grabneugestaltung
    Grabvorsorge

Wir lassen Erinnerung blühen!.

Pflaster-, Bagger-, Kanal- und Erdarbeiten
Kanal- und Straßenreinigung

Containerdienst und Kanalreparaturen

Werner Eulig GmbH, Lavener Straße 30, 27619 Schiffdorf
info@eulig.de · Telefon (04 71) 9 83 32-0 · Fax -33

»Rund um die Uhr
für Sie erreichbar«

Eulig_2SP35.pdf   1   30.04.12   20:20

Die Konfirmandinnen und Kon-
firmanden, die 1958, 1963 und 
1973 in der Martin-Luther-Kir-
che konfirmiert wurden, laden 
wir herzlich ein zur Feier ihrer 
Eisernen, Diamantenen und 
Goldenen Konfirmation am 
Sonntag, dem 5. November.

In der Dionysiuskirche soll die 
Jubiläumsfeier für die Konfir-

mationen von 1953 (Gnaden-), 
1958 (Eiserne), 1963 (Diaman-
tene)  und 1973 (Goldene Kon-
firmation) am Reformations-
tag, Dienstag, dem  31. Okto-
ber stattfinden.

Die Gottesdienste zur Jubilä-
umskonfirmation beginnen an 
diesen Tagen um 10 Uhr in der 
jeweiligen Kirche. Anmeldun-

gen bitte an Frau Stubbe im 
Gemeindehaus am Jeduten-
berg: dienstags und donners-
tags, 10-12 Uhr, Tel. 75232, E-
Mail: kg.wulsdorf@evlka.de.

Wir sind dankbar, wenn Sie 
uns dabei helfen können, Ad-
ressen Ihrer Mitkonfirmandin-
nen und -konfirmanden aus-
findig zu machen!

Nach dem Ende von Corona ist 
es endlich so weit: Die Kinder-
tagesstätte Mikado begeht ihr 
50+1-jähriges Jubiläum am 
Freitag, dem 8. September von 
14 bis 17 Uhr. Es beginnt mit 
dem Festgottesdienst und der 
Jubiläumsfeier in der Dionysi-
uskirche unter einem Motto 
aus dem Matthäusevangelium 
(Kap. 18, Vers 2): „Wenn ihr 
nicht werdet wie die Kinder ...“. 
Anschließend öffnen sich die 
Türen der Kita: Ehemalige und 
aktuelle Mitarbeiter*innen, 
Kinder, Eltern und alle, die sich 
der KiTa verbunden fühlen, 
sind herzlich willkommen.

Luftbild der Martin-Luther-Kirche im Jahr 1958

Einladung zu den 
Konfirmationsjubiläen in Wulsdorf

50 + 1 Jahre Kindertagesstätte Mikado 
Jetzt kann das Jubiläum gefeiert werden

Bremerhaven

Soziale Arbeit – 
machen wir!

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung.

www.lebenshilfe-bremerhaven.deFo
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MEHR ALS NUR EINE JOBBÖRSE!
NEUES MARKETING-TOOL FÜR UNTERNEHMEN 

WEBSITE  SOCIAL MEDIA  PRINT MAGAZIN

Neu

Aus der Region für die Region jobdidop.de



Veranstaltungen im Gemeindehaus
bei der Martin-Luther-Kirche

»Bühne am Jedutenberg«: (Info: Frau Warnecke T 9712188)
Bezirksfrauen: 3. Juli, 4. September, 15 Uhr  
(Info: Pastor Schäfer T 73224)
Frauenkreis: 19. Juni, 17. Juli (Info einholen!), 21. August, 15 Uhr  
(Info: Frau Schlieper T 71616)
Seniorinnenkreis: 26. Juni, 28. August, 15 Uhr 
(Info: Pastor Schäfer T 73224)
Offener Tanzkreis: 10. Juli, 11. September, 15.30 Uhr  
(Info: Frau Hillmann T 71415)
Gespräch mit der Bibel: 19. Juni, 17. Juli, 21. August, 18. September,  
18 Uhr (Info: Pastor Schäfer T 73224)
Maxiclub: 19. Juni, 19 Uhr Grillen; 21. August Treffen an einem 
anderen Ort; 11. September, 19.30 Uhr (Info: Frau Picard T 77926)
Gymnastik und Yoga: dienstagvormittags  
(Info: Frau Neumann T 77455)
Anonyme Alkoholiker und Angehörige: dienstags, 20 Uhr  
(Info: Günter T 412681)
Nähtreff: mittwochs, 17 Uhr (Info: Frau Bülles T 015142427124)
Gebetsgemeinschaft in der Kirche: mittwochs, 18.30 Uhr  
(Info: Frau Stündl T 76223)
»Männerthemen?!«: 15. Juni, 17. August, 21. September, 19.30 Uhr 
(Info: Pastor Schäfer T 73224)
Besuchsdienstkreis: 23. Juni, 25. August, 22. September, 8.30 Uhr 
(Info: Frau Bülles T 76428)
Qi Gong: freitagvormittags, Fortsetzung: 27. Oktober  
(Info und Anmeldung: Frau Keller-Suhr T 3912742)
Kreistänze meditativ & flott: 23. Juni, 25. August, 22. September, 
17.30 Uhr (Info: Frau Guse T 73412)
Selbsthilfegruppe für Alkoholgefährdete »Steuerrad«: freitags, 
18.30 Uhr (Info: Herr Büter T 50466188)
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VIVA LA VIDA -  
ein Hoch auf das Leben und auf Gott!
Unsere Konfirmandinnen und Konfirmanden

Am Sonntag, dem 14. Mai wurden in der Martin-Luther-Kirche diese zehn Mädchen und Jungen 
gesegnet: Enrico Bez, Kian Bockhorn, Amelie Kaspar, Michell Kurtz, Lara Mittwoch, Liah Prawitz, 
Julian Schneidmüller, Janna Sieckmann, Samyra Tietjen, Sophie Woyke Pereira. (Foto: David Farcas)

An Christi Himmelfahrt, dem 18. Mai wurden in der Dionysiuskirche diese neun Jungen gesegnet: 
Fabian Brendel, Jonas Dröge, Jason Frahm, Linus Heinrichs, Jonathan Landt, Fynn-Leon Lührs, Felix 
Schnibben, Lenny Solecki, Justus Tretnak. (Foto: Nordsee-Foto) 

Im Alter für Sie da  Bremerhaven 

Pflege und Betreuung der Diakonie  

Staonäre Pflegeeinrichtung in Geestemünde 
Elisabeth-Haus | Schillerstraße 113   
Tel: 0471 96 91 90    
elisabeth-haus@diakonie-bhv.de  

 
Staonäre Pflegeeinrichtung in Lehe  
Jacobi-Haus | Jacobistraße 1   
Tel: 0471 80 07 00  
jacobi-haus@diakonie-bhv.de  

 
Beratung, Begleitung, Betreuung  
SeniorPartner Diakonie und Kirche 
Tel: 0471  9 55 52 12  
seniorpartner@diakonie-bhv.de  

Wir wünschen unseren Konfirmandinnen und Konfirmanden Gottes Segen und Geleit auf 
ihrem Lebensweg!



Die nächste Ausgabe von »Auf Kurs« finden
Sie ab dem 7. September in Ihrem Briefkasten.

STEPHAN SCHULZE-AISSEN
»Lassen Sie die Sonne herein und holen 
Sie sich die Magie des Sommers nach 
Hause. Mit luftiger Bettwäsche in fri-
schen Farben und weiteren Wohlfüh-
lideen, die das Schlafen erholsamer 

und das Leben schöner machen. Wir 
freuen uns auf Ihren Besuch.«

MACO-SATIN-WENDE-BETTWÄSCHE: Eine 
liebevoll inszenierte Dünenlandschaft auf 
der einen, Blau auf der anderen Seite. 
Mit dieser wunderbar leichten Maco-Sa-
tin-Bettwäsche geht der Strandurlaub 
ganz entspannt in die Verlängerung. Aus 
100 % Baumwolle. Mit Reißverschluss. 

135 / 200 cm 69,95 Euro
155 / 220 cm 89,95 Euro 

SEERSUCKER-WENDE-BETTWÄSCHE: das 
klassisch schicke Streifen-Dessin ist für 
schöne unbeschwerte Sommernächte 
gemacht. Aus 100 % Baumwolle. Mit 
Reißverschluss. 

135 / 200 cm 49,95 Euro
155 / 220 cm 69,95 Euro

Lange Straße 118/120 · 27580 Bremerhaven · Telefon 0471/57041 · www.betten-aissen.de

ab

Himmelspostkarte

Vielleicht bin ich ein bisschen 
altmodisch, aber ich liebe Post-
karten. Und manchmal habe 
ich das Gefühl, eine Postkarte 
aus dem Himmel zu erhalten. 
Zum Beispiel an diesem Abend 
in Sahlenburg:

Ich gehe mit nackten Füßen 
am Wasser entlang. Vor den 
Augen die Konturen der Insel 
Neuwerk, in den Ohren das 
Rauschen und am Horizont die 
Sonne.

Ich bleibe stehen und schaue 
zu, wie sie langsam im Meer 
versinkt.

Eigentlich ist es ja gar nicht so, 
überlege ich, nicht die Sonne 
verschwindet im Meer, son-
dern die Erde dreht sich unter 
ihr weg. Im genau richtigen Ab-
stand, so dass Leben entstehen 
konnte.

Was für ein Wunder das ist. Ich 
atme die salzige Luft ein und 
schaue zu, wie Himmel und 

Wolken sich färben. Und am 
Spülsaum greife ich nach einer 
rosa Muschel. Plötzlich fühle 
ich mich klein an diesem 
Abend am Wattenmeer und 
doch auf eine Weise geborgen. 
Ein Psalmvers fällt mir ein. 
Was ist der Mensch drüagt der 
Beter staunend, dass du Gott 
an ihn denkst. Und wer weiß, 
vielleicht ist der Psalmbeter 
damals auch an einem ande-
ren Meer, am Strand entlang-
gegangen. Wunderbar auf die-
ser Erde leben zu dürfen. Einer 
unter Milliarden Menschen 
und doch geliebt von Gott, der 
an uns denkt, an Sie und an 
mich. Tja, und manchmal, da 
schickt er uns eben einen Gruß. 
Ich denke an dich, steht an die-
sem Abend auf meiner Him-
melspostkarte. DANKE schrei-
be ich mit dem Fuß in den Sand 
und hoffe, dass das Meer meine 
Antwort hinter den Horizont 
trägt. 

Andrea Pfeifer (nach  
Gedanken von Tina Wilms)


